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Dr . Goebbels an die deutsche Jugend .

Tag der nationalen Erlösung .

„ Der Führer ist uns allen Vorbild und Richtschnur . — Die ganze deutsche Jugend steht in unverbrüchlicher
Treue zu ihm . — Ihr habt das seltene Glück , selbst Geschichte zu erleben .

"

Festakt in Berlin - Wedding .
Berlin , 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Von der 299 . Volks¬

schule Berlin - Wedding hielt Reichsminister Dr . Goebbels
folgende Ansprache zum 30 . Januar 1939 zur deutschen Schul¬
jugend :

Deutsche Jungens und Mädels !
Der Tag , den wir heute festlich begehen , ist von ganz

besonderer Bedeutung . Wir lieben es sonst nicht , das Wort
historisch allzu oft und allzu leichtfertig in den Mund zu
nehmen . Wir fürchten , es könnte sonst vorzeitig entwertet
werden . Wenn aber ein Tag mit Recht diesen Titel für sich
in Anspruch nehmen kann , so ist es der 30 . Januar . Denn
an diesem Tage wurde das Dritte Reich begründet und er¬
richtet .

Heute vor sechs Jahren hat sich dieser historische Vor¬
gang abgespielt . Nur wenige von euch Kindern wissen sich
dessen noch genau zu erinnern . Ihr wart damals fast alle
noch klein und nicht in dem Alter , daß politische Vorgänge
tief und unverwischbar in euer Bewußtsein eindrangen .

Für unser Volk aber ist dieser Vorgang schon fast Ge¬
schichte geworden . Die große Gegenwart , die wir durch¬
leben , erscheint uns heute schon wie selbstverständlich . Wir
denken kaum noch darüber noch , wie alles geworden ist und
vor allem , wie alles

. hätte werden können , wenn der
Führer und die nationalsozialistische Bewegung nicht zur
Macht gerufen worden wären .

Man kann stch das Reich heute kaum noch anders vor¬
stellen , als es in Wirklichkeit ist . Wir sehen es vor un¬
seren Augen in all seiner Größe und Macht , geachtet
oder doch mindestens gefürchtet in der Welt , in
einem grandiosen wirtschaftlichen Aufstieg , sozial neu ge¬
gliedert «und ausgerichtet und von einer in der ganzen Welt
bewunderten kulturellen Blüte verjüngt , und verschönt .

. Ans ist es fast so , als wäre das niemals anders ge¬
wesen . Gerade ihr Kinder , die ihr die furchtbare , und heute
schon fast wie ein böser Traum anmutende Vergangenheit
nicht mehr bewußt erlebt habt , wißt meistens garnicht mehr ,
wie tief damals Deutschland gesunken war . Für uns aber ,
die wir den 30 . Januar 1933 miterkämpfen durften , ist dieser
Tag ein g r o ß e r E ri n n e r u n g s t a g , der uns mit Stolz
und tiefer Freude erfüllt . Wir erleben ihn deshalb in einem
Gefühl wunderbarsten und reinsten nationalen Glückes . Wir
denken an die Zeit zurück , da dieser Tag wie ein E r -
lösungstag über Deutschland hereinbrach . Noch
sehen wir das Reich vor uns in feinem damaligen Zustand :
Zerrissen in Partei , geführt von einem unfähigen , feigen
Parlamentarismus ^ versinkend in der Not der Arbeitslosig¬
keit , ohne starke Wehrmacht , die unsere Grenzen hätte be¬
schützen können , und deshalb auch gänzlich rüstungs -
los in seiner Außenpolitik . Das deutsche Volk
schien schon vollkommen der Verzweiflung anheimgefallen
zu fein . Im Lande tobte die Anarchie , und jeden Augen¬
blick konnte die bolschewistische Revolution aus -
brechen .

Damals warteten alle auf eine Entscheidung . Denn
diese Entscheidung war nun fällig geworden . Der ganze
Januar 1933 war von erbitterten innerpolitischen Kämpfen
ausgefüllt , und bann erschien der 30 . Januar geradezu wie
ein Tag der inneren nationalen Erlösung .

Die große deutsche Revolution brach aus !
Man sagt heute nochmal , es sei mit Deutschland ein

Wunder geschehen . Die damals schon an der Wieder¬
erhebung unseres Volkes arbeiteten und seitdem unermüd¬
lich daran gearbeitet haben , wissen , daß das nicht wahr ist ,
daß sich vielmehr die Wiederaufrichtung unseres Volkes nach

ehernen und folgerichtigen Gesetzen der
Vernunft , der Klarheit , der nationalen Kraft
und des völkischen Idealismus vollzog .

Die nationalsozialistische Bewegung , die heute das ge¬
samte politische Leben in Deutschland führt , stand damals
noch in der Opposition . Aber diese Bewegung war eine Be¬
wegung der deutschen Jugend . Wir waren damals alle noch
jung . Die deutsche Jugend hat sich im Nationalsozialismus
gegen den Parlamentarismus und gegen den Parteienstaat
empört und aufgelehnt . Es war die deutsche Jugend ,
die den großen nationalen Umbruch in unserem
Reiche vollzog , und von da an fängt dann auch erst die
eigentliche Geschichte der deutschen Nachkriegszeit an .

Sonst lernen die Kinder Geschichte nur in der Schule .
Heute haben sie das seltene Glück , selbst Geschichte zu er¬
leben . Das dürft ihr , Kinder , niemals vergessen . Ihr
seid Zeugen eines großen historischen llmwandlungs -
prozesses , der sich in unserem Äolk und in unserem Reich
vollzieht .

Wen wir heute die glänzenden Ergebnisse dieses gran¬
diosen nationalsozialistischen Aufbauwerkes vor Augen
sehen , so kommen sie uns manchmal leicht , ja allzu leicht
vor . Trotzdem aber ist dieser Aufbau von ungeheuren Ge¬
fahren und schweren Belastungen begleitet gewesen . Diese
Gefahren und Belastungen hatten niemals überwunden
werden können , wenn das Volk selbst nicht daran mitge -
holfen hätte .

Die Sorgen , die uns damals bewegten , sind heute längst
vergessen . Die Sorgen , die uns heute bewegen , werden

( Fortsetzung auf Seite 3 .)

Schöpferische Aussenpolitik .

Von Heinrich Karl Kunz .

Mit dem Wort Außenpolitik umreiben wir die geistigen
Bezirke , in denen sich die Lebensansprüche der Völker be¬
gegnen . « vannungsfelder also , darauf verwandte Jnteressm
zueinander finden , entgegengesetzte Ansprüche . Angrilfsironten
und Abwehrstellungen beziehen . Ein Kräfteiviel . in dem der
ständig e W e ch s e l das einzig Bleibende ist . Die llmgangs -
rorm . die Methode des Handelns , die sich aut dieser Ebene
herausbildete , nennen wir Diplomatie . Wie in der Kunst so
gibt es auch in der Außenpolitik ein Epigonentum , das
sich in satter Selbstgenügsamkeit mit dem , was vorangegangene
Generationen schufen , begnügt . Die B e s i tz e n d e n . die das
Ererbte , ungeachtet der veränderten Voraussetzungen , stur ver¬
ewigen möchten . Ihnen ist die Diplomatie Selb ft -
zweck , Taktik der Verneinung , eine glatte , gleibnerische
Rethorik , die der Erhaltung des einmal gegebenen und für sie
recht einträglichen Zustandes dient . Beherrscht dieser Tvpus .
als deren Vertreter wir die westlichen Demokratien England
und Frankreich , unschwer erkennen , das außenpolitische Feld , so
tritt eine Erstarrung zu Lasten der in der jüngsten Ver¬
gangenheit vom Schicksal benachteiligten Nationen ein . Die
Forderung der Benachteiligten , für die John Bull die ironische
Bezeichnung . .Habenichtse erfand , nach einem gerechten Aus¬
gleich . bringt ein dynamisches Element in das stagnierende
zwischenstaatliche Leben , bas von den Mächten des Vehar »
runasprmzivs als Beunruhigung , im fortgeschrittenen
Stadium als Bedrohung enwfunben wird . Diese Träger
der Dynamik bemühen sich, ein Weltbild , das den inzwischen
eingetretencn nationalen Kräfteverschiebungen entspricht , za
gestalten und in ihm die Position einzunehmen , die ihnen zu »
kommt . In ihrer Sand ist die Diplomatie em Mittel zum

Sn Erwartung der Führer - Rede
.

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Das gespannte Interesse der Welt .

as . Berlin , 30 . Jan . Mit größter Spannung sieht man
in der ganzen Welt der heutigen ersten Sitzung des Groß -

deutschen Reichstages und vor allem der R e d e d e s
Führers entgegen . Das starke Interesse dokumentiert sich
auch in den Mitteilungen zahlreicher ausländischer Rund¬

funkgesellschaften , daß sie die Rede des Führers auf ihre
Sender übertragen werden . Dabei ist bemerkenswert , daß
auch nordamerikanische Sender die Rede über¬
nehmen .

In Berlin sind inzwischen alle Vorbereitungen für die

Reichstagssitzung getroffen worben . Die Krolloper , wo
der Reichstag zusammentritt , ist wieder f e st l i ch ge¬
schmückt . Die ganze untere Fassade ist mit Tannengrün
verkleidet worben , währenb sich um die Eingänge goldene
Girlanden winden . Zur Rechten und Linken vorn Haupt¬
eingang grüßen von hohen weißen Masten je zwölf Banner ,
mit goldenen Bändern geschmückt , und über dem Hauptein¬
gang hängen sieben je 10 Meter lange Fahnen herab .
Scheinweisser werde heute abend die Front der Krolloper in
helles Licht tauchen . Die Baustelle der alten
Siegessäule gerade vor der Krolloper wird hinter
einer Wand *

von Fahnen gänzlich verschwinden .
Auf den Anfahrtsstraßen von der Reichskanzlei , die
Wilhelmstraße , Linden und Friedensallee entlang , sind wie¬
der zahlreiche Lautsprecher angebracht worben , um so den
Hunberitausenden , die hier dem Führer für die Schaffung
des Eroßbeutschen Reiches auf der Fahrt zum Reichstag

Aufruf des Gauletters Sprenger .

Zum ersten Grotzdeutschen Reichstag .

Als ein unvergeßlicher , leuchtender Schicksalstag wird für
fernste Zeiten der 30 .Januar , in Wahrheit der Tag des Auf¬
bruches bei Nation , in die Geschichte eingehen . Was seitdem
Gewaltiges in Deutschland geschah , die unerhörten Leistungen
und Großtaten des Führers und feines zu machtvoller Einheit
zusammen geschweißten Volkes sind möglich geworden , weil ein
30 . Januar war .

Wenn wir jetzt in das siebe nie Jahr national¬
sozialistischer Staatsführung hineingehen , so tun
wir es mit Gefühlen der Dankbarkeit gegenüber einer Vor -
sehung , die uns den Führer schenkte , der so Großes an
unserem Volke vollbracht hat . Seine Erfolge bewundert
heute , wenn aud ) teilweise nicht ohne Reid und Eifersucht , die
ganze Welt . Was einst begnadete Sänger unseres Volkes
von deutscher Einheit und Freiheit gesungen , was unsere
Väter heiß ersehnten , wofür Millionen deutscher Brüder in
vielen Kriegen gerungen und in den Tod gegangen sind , bas
hat heute ferne volle Erfüllung gefunden :

’

Deutschland ist groß und frei und stark , stärker als je zuvor 1

Mit dem Mutterland vereinigt sind die lange abgetrenn¬
ten Brüder und Schwestern von der Saar , der Ostmark und
des Sudetenlandes . Der Traum der Alten , das Eroßdeutsche
Reich , ist herrlich erstanden .

Alles für Deutschland !
Das war die Parole der Kampfzeit , — muß sie auch heute
noch fein . Nicht nur Schande und Schmach der 15 Jahre
Weimarer Systems von angeblicher „ Schönheit und Würde "

sind ausgelöscht , verschwunden sind auch die nationalen Sün¬
den von Jahrhunderten . Für Deutschland und seinen Führer
laßt uns kämpfen und opfern auch im siebenten Jahr der
nationalsozialistischen Erhebung . Wir wollen hinter ihn
treten mit allem was wir sind und haben , mit der ganzen
Gläubigkeit und Inbrunst , mit der wir bisher zu ihm und
feinen Entschlüssen standen . Denn auf das Jahr der Ernte
soll das siebente Jahr ein Jahr der Festigung und
neuer ungeahnter Erfolge werden . Der Führer
weift uns hierzu den Weg .

Führer befiehl — Wir folgen !
Frankfurt a . M . , den 30 . Januar 1939 .

gez . Sprenger .

jujubeln werden , die Reden aus der Krolloper zu über¬
mitteln . Selbstverständlich zeigt dieser ganze Anfahrtsweg
besonders reichen Flaggenschmuck . Am Schluß der Reichs¬
tagssitzung werden die Hunderttausende , die an der An¬
fahrtsstraße Aufstellung genommen haben , nochmals dem
Führer zujubeln , um dann anschließend Zeuge des histo¬
rischen Fackelzuges zu werden . Von der Charlorten -
burger Chaussee durch das Brandenburger Tor werden
wieder die Männer der Berliner Patteigliederungen , etwa
12 000 an der Zahl , zur Wilhelmstraße marschieren , am
Balkon der Reichskanzlei vorbei , wie an jenem historischen
30 . Januar von sechs Jahren . Die Vertreter der Ost¬
mark und des Sudetengaues , die diesen Tag zum
erstenmal gemeinsam mit uns erleben werden , werden Zich ,
wenn der Fackelzug an ihnen vorbei zieht , ein klares Bild
davon machen können , wie Berlin den 30 . Januar 1933 er¬
lebte .

In der gesamten deutschen Presse ist bas Interesse für
die Rede des Führers umso größer , als die Reden
Bonnets , Daladier und Chamberlain , die der
Reichstagssitzung oorangingen , wenig Neues gebracht
haben . Auch Chamberlains Rede am Samstagabend in
Birmingham war im wesentlichen eine Verteidigung
für München . Chamberlain hat aber auch bei dieser
Gelegenheit festgestellt , daß die Luft voll von Verdächti¬
gungen und Gerüchten sei , die lediglich dazu dienten , den
Frieden zu gefährden . Diese Gerüchte — wir wiesen erst
unlängst auf die Lügen von angeblichen deutschen Mobil¬
machungsmaßnahmen und vom plötzlichen Verschwinden
deutscher Divisionen , die für den Wustenkrieg ausgerüstet
waren , hin , — dienen dazu , Deutschland und Ita¬
lien zu verdächtigen . Sie werden von den gleichen
Kriegshetzern in die Welt gesetzt, die im September den
Bruch des Friedens herbeizusühren hofften und die noch
heute immer wieder gegen das Friedenswerk von München
ankämpfen . Herr Chamberlain wird ja sehr genau wissen ,
wer solche unsinnigen Gerüchte aufbringt und verbreitet und
wie sich gewisse französische , englische und nicht zu vergessen
amerikanische Blätter , bann gegenseitig die Bälle zusplelen .
Es liegt also nicht an uns ober überhaupt an den auto¬
ritären Staaten , wenn die Luft voller Gerüchte und Ver¬
dächtigungen ist , sondern das ist einzig und allem die Schuld
der Kriegshetzer in den demokratischen Staaten .
Chamberlain hat aber auch noch ein Wort gesprochen , dessen
Beherzigung viel zur allgemeinen Entspannung beitragen
könnte . Er hat nämlich das Wort geprägt , daß „ jede ver¬
nünftige Aspiration , die Völker geltend machen , befriedigt
werben sollen .

" In Frankreich täte man klug daran , über
dieses Wort des englischen Ministerpräsidenten nachzudenken
und nicht jeder „ vernünftigen Aspiration " eines
anderen Volkes einfach ein kategorisches Rein ent »

gegeruusetzen . Das dürfte sehr wesentlich dazu beitragen ,
gewissenlosen Krigeshetzern das Handwerk zu legen und „ die
Luft von Gerüchten und Verdächngungen zu bereinigen , die

lediglich dazu dienen , den Frieden zu gefährden ."
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Motor - Wehrerziehung durch NSKK

aefcha

Entente minder

en .

einen
>. Eine

it

e . nach fecks Jahren nabe -
zu restlos erreicht ist . Ein Wunder , ein ebenso ausdrucks¬
volles Zeugnis rin die Glaubenskraft des Führers , wie für die
überragende staatsmännische Klugheit seiner Außenpolitik .

zweite Lucke in dem Pariser Einkreisungsgürtel .
1935 aber war das große Jahr der deutschen

Auhenvolitik . In ihm schuf der Führer die Voraus -

erwachte zur volit
stärker werdenden

fdjeL _ _
— helfen nrti

Treue und höchste Einsatzbereitschaft .

Da » Gelöbnis der politischen Soldaten des Führers . — Tagesbefehl des Stabschefs der SA . Viktor Lutze und de »

Korpsführer des NSKK ., Reichsleiter Hühnlein .

Berlin , 29 . Jan . Der Stabschef der SA . Viktor Lutz
und der Korpsführer des NSKK . Reichsleiter H ü h n l e t

Die Umbesetzungen im englischen Kabinett
Lord Chatfield , früher erster Seelord , znm Verteidigungsminister ernannt .

Zweck , wird zur Strategie , die sie . von eingeengten Enermen
befeuert , gegen die Vebarrungsfront anseben . Die dynamische
Auhenvolitik deshalb der K r i e g s ! ü st e r n h e l t »u ver¬
dächtigen , zeugt , wenn nicht böser Wille zu Tage tntt . für
eine bedauerliche Oberflächlichkeit . Wer eine Nation,in
einer zweitrangigen Stellung die ihrer . Wurde
abträglich ist . ihr jede Entfaltungsmöglichkeit verschließt . zu
halten sucht , redet der Gewaltanwendung das Wort . Er
schafft die Kriegsursache .

Drei schöpferische , nationale Ideen , drei Forderun¬
gen . deren Träger und Verfechter Deutichland , Italien
und I a v a n sind , zeichnen sich heute deutlich auf dem
Schnörkelwerk diplomatischer Spiegelfechtereien ab . Sie . heben
sich aus dem Wirrwar von Eeitrigein , von Ziellosigkeit und

land , bessere Beziehungen mit Jugosl
Die antideutsche Stohkraft

te sich dadurch erh
!ariser Einkreisungsgürtel .

>se Jahr der deutschen

Männer dor SA . ! Uns wird das Jahr VII des

nationalsozialistischen Reiches wie bisher bereit finden
zuhöchstemTinfatz . Der Auftrag , den uns der Führer
am End « des Jahres VI gab , bedeutet für uns höchste Ver¬

pflichtung , und unser Dank an den Führer soll wie immer die

Tatern

setzungen für die gewaltigen Erfolge , die er im . vergangenen
Jahre erzielen konnte . Als Mussolini daran ging , die Idee
des Imperiums zu verwirklichen . Abessinien zu erobern , und
der Genfer Verein mit England und Frankreich an der svitze ,
Italien mit Sanktionen belegte , lehnte es der Führer , trotz
verlockender Angebote , ab . sich an den Zwangsmaßnahmen zu
beteiligen . Er hielt Italien eine aur oft en . em
Freundschaftsdienst . den Rom . nach dem Wort des Duce , nie

vergessen wird . Das war die Geburtsstunde der

Achse . Mit ihr verfiel die Isolierung Deutschlands der
Vergangenheit . Nachdem Japan — wir schieden bekanntlich
bereits 1933 aus — dem Genfer Bund den Rucken gekehrt

hatte , lockerte nun auch Italien leiste Beziehungen zur Liga ,
um stch später völlig von ihr zuruckzuziehen . Das A n t r -

komintern - Abkommen Berlin — Tokio . 1937 . durch

Rom ergänzt , brachte die drei fordernden Na11 o n e n

in engste Beziehungen zu einander . . Damit war

die Ausgangsstellung für eine aktive deut icke Außenpolitik ge¬

schaffen . Der Führer konnte tm Fruhiabr 1938 die Ost¬

mark heimsübren . ohne , ernstliche Komplikationen befurchten
zu müssen . Die Achse bestand ihre erste Probe . In der Krise ,

dje der Befreiung des Sudetengaues vorausgmg er¬

füllten die Achse und das strategische Dreieck Berlm —

Rom — Tokio die Hoffnungen , tue der Führer auf sie gesetzt

hatte . London mußte erkennen , daß « >.» Kriehmit DeuMland
das englische Empire an den emviindlichstLn Stellen gefährden
würde . Im Mittelmeerraum und im Fernen Osten . Ein

triftiger ferunö zur Zurückhaltung . Polen aber stanü m dreier

kritischen Stunde , durch ureigenste Jntereiien gebunden , an . der

Seite des Reiches , und die Kleine Entente trat erst gar mch -

in Aktion . Die Sowjets fühlten sich aus ihren innen «

politischen Schwierigkeiten heraus , zu einem Krieg umahig

Und Paris , das rahrzehnte hindurch seine . Einkreisung ^
fäden um Deutschland gesponnen batte , sah sich plötzlich
allein .

Schon vor Ablauf seines ersten Regierungsjahres brach
der Führer eine Bresche in den wanenslarrenden Ring . Das
Abkommen mit dem Schöpfer des neuen
Polens . Marschall Pilsudski . wodurch eine Evoche un -
iruchtbarer Spannungen zwischen beiden Staaten beendet
wurde , befähigte Polen , eine von Baris unabhängigere
Politik zu treiben . Die französischen Bevormundungsversuche
hatten in Warschau eine tiefgehende Verstimmung ausaelost .
die sich durch den Abschluß des französifch - sowietrussischen
Beistandspaktes noch verdichtete . Die völlige Verkennung
polnischer Interessen in Litauen und in der Tichecho - Slowakei ,
seitens der Außenvolitiker des Quai d Orsay , war wenig
geeignet , das alte Verhältnis wieder herzustellen . Polen
sing für die französische E i n k r e i su na s -
volitik verloren . Unter geschickter Auswertung unserer
wirtschaftlichen Stellung im Donauraum gelang es Deutsch¬
land . bessere Beziehungen mit Jugoslawien anzubahnen .

Wenn wir die autzenpolitische Bestandsaufnahme am
sechsten Geburtstag des nationalsozialistischen Reiches den
Gegebenheiten des Jahres 1933 gegenüberstellen . so sehen wir .
daß die Vorherrschaft der Bebarrungsmachte ,
der sturen Vertreter eines ungerechten Status auo . zusam -
mengebrochen ist . Die Dinge sind im Flug . Die Genfer
Liga ist nur noch ein lächerlicher Schatten ihrer
selbst . Die Einkreisungsvolitik ein entlarvtes
Phantom . Die Kleine Entente verschied still , ohne daß auch
nur eine Todesanzeige bekannt geworden wäre . Die wrdern -
den Rationen , die Träger der Dynamik in der Außenpolitik ,
Deutschland , Italien und Japan , bestimmen das Gesetz des
Handelns . England und Frankreich haben eine Abwehr¬
stellung bezogen , deren Flankenschutz der . gefällige Herr
Roosevelt übernommen hat . Die Situation von 1933
ist in ihr Gegenteil umgeschlagen .

Die Außenpolitik eines Staates ist immer auf das

innigste mit seiner inneren Lebenskrait verknüpfst Das Wort
eines Staatsmannes besitzt in der Welt so viel Gewicht , wie
die Nation , die er vertritt , ihm zu geben vermag . . Der Führer
und feine Partei erzogen das deutsche Volk zur inneren Ge¬

schlossenheit . zur Eemeinsck >a ?t . die es erst zu einer äußersten
Kraftanstrengung — der Wiederaufrüstung — befähigte . Das

deutsche Schwert und die deutsche Einigkeit ,
in tausend Kundgebungen geschmiedet , in sozialen Großtaten

vertieft , sind die Gewichte , die der Führer in die Waagschale
legen konnte . Die deutschen Bauern , die deutschen Arbeiter ,
die jede gestellte Aufgabe meisterten , die unermüdlich im

Dienste unseres Rohstoffbedurfnisses wirkenden Wiffenschaitler .
das ganze Volk in seiner gläubigen Einsatzbereitschaft . Haden
die gewaltigen Erfolge , die die überragende Staatsmanns¬

kunst des Führers errang , erst möglich gemacht . Das wollen

wir . mit dem Blick auf die Aufgaben der Zukunft , nie vergessen .

London , 29 . Jan . Am Samstagabend wurden von amt¬

licher Seite folgende Änderungen in der britischen Re¬

gierung bekanntgegeben : Es wurden ernannt : Admiral

Lord C h a t f i e l d ( früher Erster Seelord ) zum Verteidi¬

gungsminister anstelle von Sir Thomas I n s k i p ; Sir

Thomas Jnskip zum Dominienminifter . ( Das Dominien -

ministerium war nach dem Tode Lord Stanleys im Oktober

vorigen Jahres von Kolonialminister Malcolm Macdonald

wenden sich , wie die NSK . mitteilt , mit den Parolen für das
VH . Jahr des Dritten Reiches in Tagesbefehlen zum 30 . Jan .
an ihre Männer .

Stabschef Lutze :

UnferDankanden Führer — die Tat !
Männer der Sturmabteilungen !

Eine Verfügung des Führers .

Berlin , 29 . Jan . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht hat am 27 . Januar 1939 folgende Ver¬

fügung erlassen , die die vor - und nachmilitärische Wehr¬

erziehung auf dem Gebiete des Motorwesens

regelt und dem NSKK . in engster Zusammenarbeit mit dem

Heer besondere Aufgaben zuweist :

„ Auf dem Gebiete der vor - und nachmilitarischen Wehr¬

erziehung weise ich dem NSKK . für seine Z u jammen -

arbeir mit dem Heere folgende Aufgaben zu :

Der als Kraftfahrer vorgesehene Ersatz der mofott | terten

Einheiten des Heeres ist während des der Ableistung der

Wehrdienstpflicht vorausgehenden Jahres durch das NSKK .

in mehrwöchigen Kursen aus den „ Motorsport¬

schulen des NSKK .
" an Kraftfahrzeugen des Heeres

auszubilden . Alle Soldaten des Beurlaubtenstandes ,
die neuzeitlich ausgebildet und für eine Mob ^

- Verwendung

als Kraftfahrer bestimmt sind , leisten im NSKK . Übungen

zur kraftfahrtechnischen F o r t b i l dun g ab . Diese

Übungen rechnen auf den bei den SA .-Wehrmannschaften ab¬

zuleistenden Dienst an . Die Zugehörigkeit der Soldaten des

Beurlaubtenstandes zu den SA .-Wehrmannschaften bleibt

durch diese kraftfahrtechnische Fortbildung unberührt .

Die Führer und Männer des NSKK . sowie alle Sol¬

daten des Beurlaubtenstandes , die nach Ableistung ihrer

Wehrpflicht in die Reihen des NSKK . eintreten erfahren

ihre Wehrertüchtigung auf der Grundlage des SA .-Wehr -

abzeichens im NSKK . v „ . . .
Das NSKK . hat hinsichtlich Gliederung und Ausbil¬

dung den Erfordernissen des Heeres Rechnung zu

tragen . .. . , , .
Der Korpsführer des NSKK . erlagt die erforderlichen

Ausführungsbestimmungen im Einvernehmen mit dem

Oberbefehlshaber des Heeres . f f .
Die Dienststellen von Partei und Staat haben das

NSKK . in dieser Erziehungsarbeit zu unterstützen .
'

•i*

Zu dieser Verfügung des Führers schreibt H . Martin ,

Major im Oberkommando der Wehrmacht , in der „ National¬

sozialistischen Parteikorrespondenz
" : ,

Der Erlaß des Führers und Obersten Befehlshabers der

Wehrmacht über die Aufgaben des NSKK . auf dem Gebiete

der vor - und nachmilitärischen Wehrerziehung hat eine neue

militärisch und wehrpolitisch wichtige Entscheidung gebracht .

Es ist kein Geheimnis , daß das NSKK . auf dem Ge¬

biete der motorischen Wehrertüchtigung schon lange Zeit m

BaapHdirfftteter : jUtz Dünlhii .
Sttltocdrttet 6e» BauptfdirlftMtea : ßchtrto Kari Kanj .
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für btn SUbnbienü : die tetr , arilortieitir :
für btn ftn $tietnttU : ® tto Kaiser ; sämtlich in öltababtn .

prtisliüertr . «. — v - rch'chnttrr .Laslaz - Dez. 1935■22363 , Sonntaj » allein : 28044 .
Griamtleittmg : Br . phU. habil . Gustav Sdttllenbtrg unb Dtto Kuiler .
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kameradschaftlicher Weise zusammengearbeitet hat

Wenig bekannt ist die Tatsache , dah diese Zusammenarbeit

schon vor der Machtergreifung bestand . Ihrer

Pflege und Vertiefung galt von jeher die besondere Obsorge

von
'
Reichsleiter Hühnlein .

Durch den Erlaß des Führers wird nunmehr die wich¬

tige Arbeit des NSKK ., insbesondere seine Einflußnahme

auf die Wehrertüchtigung der deutschen Jugend , für alle Zu¬

kunft festgelegt .
Der Initiative Korpsführer Hühnleins ist es zu ver¬

danken , daß das NSKK . in engster Zusammenarbeit nut der

Wehrmacht aus eigener Kraft bereits 1933 zwei der Weiter¬

bildung des Führerkorps und der Heranbildung von Lehr¬

kräften dienende Reichsschulen und sechs Motorsport¬

schulen eröffnet hat . Die Zahl der Motorsportschulen ist
ein Jahr später um weitere 15 , also insgesamt auf 21 er¬

höht worden . Die Technische Führerschule in München
dient der Ausbildung des technischen Lehrerpersonals , die

Reichsmotorsportschule Döberitz der Heranbildung des Aus -

Die
'' ^

Ausstattung der Motorsportschulen des NSKK . ,

Lehrmaterial und Kraftfahrzeuge aller Art sind vorbildlich .

Die Ausbildung beschränkt sich nicht nur auf das rem Fahr -

technische , sondern umfaßt auch das verkehrstechnische , wehr -

technische , das sportliche und selbstverständlich auch das welt¬

anschauliche Gebiet . 200 000 junge deutsche Man -

n e r sind bereits durch die Motorsportschulen des NSKK .

vor Ableistung ihrer Wehrpflicht gegangen .

In Zukunft werden Soldaten des Burlaubtenstandes ,
die Bereits vor Ableistung ihrer Wehrpflicht dem NSKK .

angehört haben , nach ehrenvollem Ausscheiden aus dem

aktiven Wehrdienst wieder in die Reihen des NSKK . zurück -

treten , um dort ihre nachmilitärische Weiterbil¬

dung auf der Grundlage des SA .- Wehrabzeichens durch ,
das NSKK . zu erfahren . Außerdem wird aber das NSKK .

die Erhaltung und Festigung des kraftfahrtechnischen

Wissens und Könnens aller derjenigen übernehmen , die in

ihrer Mobilmachungsoerwendung als Kraftfahrer vorge -

Reichsleiter Hühnlein , der Korpsführer des NSKK . hat
diese nun festgelegte Arbeit des NSKK . von jeher als seme

Lebensaufgabe betrachtet . . Der Oberbefehlshaber des

Heeres , Generaloberst von Brauchitfch , hat die nunmehr klar -

gestellte Festlegung der Arbeit des NSKK . angeregt und .

durch feine zielbewusste Initiative gefördert . Es kann keine

bessere Gewahr für eine erfolgversprechende Zusammenarbeit
in der Praxis geben als diese Tatsache .

Hinter uns liegt ein Jahr historischer Entscheidungen .
Di « Grenzen des Altreichs sind gefallen . Eroßdeutfch -
land ist Wirklichkeit geworden . Die deutsch « Ost¬
mark , das Sudetenland sind eingefügt in die politischen Gren¬

zen des Reiches . Die geniale Tatbereitschaft des Führers hat
den Sieg davongetragen allen Gegnern und Widerständen
zum Trotz .

Wir stehen heute an der Schwelle des Jahres VA des
nationalsozialistischen Reiches Wir wissen nicht , was dieses
Jahr im einzelnen uns bringen wird . Aber eines wissen
wir : daß das deutsche Volk auch im neuen Kampfjahr in

unerschütterlicher Treue und Einsatzbereit -"
t zum Führer stehen und ihm — jeder an seinem Platz'

rb , den Ausbau des Reiches fortzusetzen .

mitverwaltet worden .) Sir Reginald Dorman - Smith

Landwirtschaftsminister anstelle von W . S . Morrison ,
W . S . Morrrsonzum Kanzler der Grafschaft Lancaster an¬

stelle von Lord W i n t e r t o n . Morrison wird ferner Lord

Chatfield zur Seite stehen und für diesen im Unterhaus
antworten . Lord Winterton zum Generalzahlmeister . Da

dieser Posten kein Kabinettsamt mit stch verbindet , scheidet
Lord Winterton also aus dem Kabinett aus ; er wird fedoch

weiterhin Präsident des zwischenstaatlichen Flüchtlingsaus¬

schusses bleiben und verschiedenen Regierungsausschüssen zur
Verfügung stehen .

Lord Munster ( früher Generalzahlmeister ) zum

parlamentarischen llnterstaatssekretär im Kriegsministerium

anstelle von Lord Strathcona , der zurückgetreten ist .

Lord Strathcona erhält keinen neuen
Aus einem Briefwechsel zwischen Lord Winterton und

Chamberlain geht hervor , daß Lord Winterton dem Mini¬

sterpräsidenten seinen Sitz im Kabinett freiwillig zur
Verfügung gestellt hat . Lord Winierton betont in

feinem Brief vor allem , daß keine Meinungsverschieden¬

heiten persönlicher oder politischer Att zwischen ihm und

Chamberlaist oder anderen Kollegen bestünden . Der Mini¬

sterpräsident brachte in seinem Antwortschreiben dieselbe

Versicherung zum Ausdruck .
Der politische Korrespondent des „ Dailg Telegraph

"

glaubt , noch eine weitere Veränderung im Kabinett ankün -

digen zu können . „ Daily Mail " veröffentlicht in größter

Aufmachung eine Meldung ihres politischen Korresponden¬
ten der der Rücktritt von Handelsminister Hudson und

von Unterstaatssekretär im Kolonialministerium Duffe «

rin and Ava ankündigt . Hudson , der Führer der jüngeren

„ Rebellenminister
"

, werbe dem Premierminister seinen
Rücktritt umgehend einreichen . Die beiden Minister hielten

sich , so behauptet die .Aaily Mail "
, aus Sympathie zu Lord

Strathcone zu diesem Schritt verpflichtet .

In engster Zusammenarbeit mit der Wehrmacht des deut¬

schen Volkes wollen wir mit allen uns zur Verfügung stehen¬
den Kräften und mit dem uns eigenen Willen zur Tat und

zur Leistung die Aufgabe erfüllen , die uns gestellt ist .
EslebederFührer !
Es lebe das nationalsozialistische Großdeutsch¬

land !

korpsführer Hühnlein :

Rastlos voran !

NSKK .-Männer ! Rastlos voran ! Dieses ungeschriebene
Gesetz des politischen Soldaten läßt uns an der Schwelle eines
neuen Jahres nur selten einmal einen kurzen Augenblick lang
in stiller Rückschau verharren .

Aber hinter uns liegt ein politisches Jahr von einzig¬
artiger geschichtlicher Größe : das Geburtsjahr des Groß¬
deutschen Reiches .

Ich weiß , in jedem neuen Einsatz und in jedem Opfer seht
chk immer nur eine selbstverständliche , freudig übernommene
Pflicht . Was ihr aber hier in unermüdlicher , nie versagen¬
der Hingabe an eurer Stelle dazu beitragt , das große Werk

zu gestalten , ist höchste Anerkennung wert . Das Buch

„ NSKK . im Sudetenkämpf "
, welches in Kürze er¬

scheint , weiß hiervon eine beredte Sprache zu sprechen .
Auf errungenen Erfolgen zu rasten aber war noch nie

euere Art . So marschieren wir erhobenen Hauptes im alten
ungebrochenen Kampfgeist hinein in das VII . Jahr des
Dritten Reiches .

Großdeutschland und unser Führer Siegheill

Unentschlossenheit , zu ordn enden Prrn z i p t e n empor .
Zellen eines neuen Weltbildes , dem das 20 . Jahrhundert
(eine Zuge verliehen hat , eines organischen Weltbildes ., in
dem die rassischen und geopolitischen Gegebenheiten gegenüber
den Profit - Interessen den Vorrang genießen . . . .

Japan beansprucht die Vormachtstellung in Ditanen . Es
sieht in China kein Ausbeutungsobjekt , wie England und die
Bereinigten Staaten , sondern das n a t u r g e g eben e B e -
tätigungsfeld für seine überströmenden volltischen und
wirtschaftlichen Energien . Einen volrttschen Auftrag , .der in
der Devise : „ Asien den Asiaten " Kontur gewann . Beireiung
uralter Kulturvölker aus kolonialen Fesseln . Wiederher¬
stellung ihrer staatlichen Selbständigkeit , hie ne . aut Grund
ihrer nationalen Leistungen beanspruchen dürfen . Die
Qualifikation zur Vormachtstellung i.m ostanatiichen Raum er¬
warb sich Japan durch seine Unabhängigkeit , die es vor dem
Zugriff Europas bewahrte , durch seine bewundernswerte wrrt -

fchaftliche und militärische Kraftentfaltung . .
Italien , jahrzehnte hindurch gezwungen , eine dienende

Rolle zu spielen , besann sich unter dem Faschismus aur Seine
grosse Vergangenheit und feine beherrschende Lage tm Mittel¬
meer . Der nie ganz erloschene Traum vom „ mare noitrum

m Zielsetzung . Aus der mit tedem Jahr

_______ __________ „ aervölkeruiig . aus der Forderung nach
Siedlungsraum , ergab sich der Wille zur Wiederherstellung des
Imperiums . Das Verlangen Roms , dort zu herrschen , wo es
von der Natur zum Herrscher geradezu vorbestlmmt war .
ist die logische Folge seiner inneren Wiedergeburt , die es be¬
fähigt , eine alte , ihm zufallende Stellung von neuem einzu -

Jii
'

dem Trinkspruch , den der Führer bei seinem letzten
Besuch in Italien mit dem Duce wechselte , prägte er das Wort
von dem großen germanischen Reich deutfcher
Ration . Er markierte damit ein Ziel , das heute m leinet
Substanz — jedoch nicht in seinen Auswirkungen — nahezu
erreicht ist . Die nationalsozialistische Außenpolitik richtet
sich auf den völkischen Staat , der in sich alle Menfchei ; heutiger
Sprache unb deutschen Blutes , soweit he tn geschloßenen , das
Reich angrenzenden Räumen wobnen . vereinigt .. D ' .e weise
Selbstbegrenzung dieser Forderung bewies sich in . den
Auseinandersetzungen mit der Tschecko -Slowakei . Eine Außen¬
politik . die alle natürlichen und moralischen Argumente für
sich hat und deren Gesicht , aus geschichtlichen und wirtschaft¬
lichen Gründen , nach dem Osten gerichtet sein mim . Dort finden
wir als hochindustrialisiertes Volk unsere Rohstoffbasis . Erne
natürliche Ergänzung , deren Realisierung nicht nur den . Wohl -
stand Deutschlands , sondern auch der östlichen Rohstoffländer
in sich schliesst . . .. . , . . . . . , , , „

„ Das Erbe , das wir übernehmen , ist ein furchtbares .
Dieser Satz , vom Führer vor sechs Sohren , am Tage der
Machtübernahme ausgesprochen , galt im besonderen für unsere
außenpolitische Lage . Frankreich und England wachten über
den in Versailles geschaffenen Status quo , der das deutsche
Volks um zerstückelte und das Reick in Ketten legte . Die
Genfer Liga , sozusagen ein von Paris ausgehaltenes An¬
waltsbüro , das zur Verwaltung der Konkursmasse Deutschland
aescha fen worden war . Hier liefen die Fäden der eurovalicken
Polit k zusammen . Das Reick sah sich von ihm feindlich ge¬
sinnten Staaten umgeben . Marionetten der Atmen _ uns ge¬
richteten Pariser Einkreis ungspo littst Frankreich
stellte zusammen mit Polen , der Kleinen (Entente , wozu 1934
noch die Sowjetunion trat , die Vorkriegskon stelz
Iarion der Bedrohung Deutschlands an zwei
Fronten wieder her . Italien reihte sichauf der Konferenz
von Strefa in die Antideutsche Front ein . Wir verfielen einer
hoffnungslosen Isolierung , di « umso drückender auf uns lastete ,
als mir nahezu wehrlos waren . Diesen düsteren Tatsachen
hatte der Führer nur seinen Willen entgegenzustellen ,
seinen Willen , die Versailler Fesseln zu brechen
und alle Deuts . chen in einem großen , starken
Reich zu vereinigen . Ein Fernziel , wie es uns im
Jahre 1933 scheinen mochte , bas heute , nach secks Jahren nahe¬
zu restlos erreicht ist . Ein Wunder , ein . ebenw tr — k —
UaH x« ) X1. XU X*-x SxX hIoU U.XU.- MX,
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Presseball 1939 .
3n efien Sälen des Berliner Zoo fand das grösste und repräsentativste Fest der Reichshauptftadt , der Presic -
äall , statt . Der Einladung des Reichsverbandes der Deutschen Presse war eine große Zahl von bekannten
Männer « des öffentlichen Lebens , Diplomaten , Reichsminister . Reichsleiter , hohe Offiziere aller Wehrmacht -
tecle , Träger und Trägerinnen bekannter Namen von Bühne und Film , Kunst , Wissenschaft und Wirtschaft ge -

wlgt Unser Bild zeigt von links : Den Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse , Hauptmann Weiss ,
Mau von Walde « , Reichsminister Dr . Goebbels und Gattin . ( Weltbild , Ä .)

Svevliels an öle öemw jifleoö .

lFo . rtsetzung von © eitel . )

ewigen wieder vergessen sein . Aber es wird der Sorgen
niemals ein Ende nehmen .

Jedes Jahr bringt neue Aufgaben . Und weil wir

in der Fülle der Aufgaben manchmal den Überblick über die

geschichtliche Grösse unserer Zeit verlieren , ist es notwendig ,
hier und da im Laufe eines Jahres einen Haltepunkt einzu¬
schalten , von dem aus man die vergangene Entwicklung
besser und übersichtlicher überschauen kann . Ein solcher
Haltepunkt ist in jedem Jahr der 30 . Januar .

In diesem Jahr aber ist er von besonderer Be¬
deutsamkeit , weil hinter uns das Jahr 1938 liegt ,
in diesem Jahre hat der Führer für das Deutsche Reich
und für das deutsche Volk die grössten hi st arischen
Erfolge erringen können . Denn in diesem Jahr ist
das Erohdeutsche . Reich geworden . Was bisher nur
Traum vieler deutscher Generationen war , das ist nun

für « ns alle glückhafteWirklichkeit .

Als wir noch Kinder waren und auf den Schulbänken
sahen , auf denen nun ihr sitzt , haben wir uns erbaut und er¬
hoben an den grohen Gestalten unserer deutschen Vergangen¬
heit . Wir glaubten damals an Ideale , die längst dahinge -
sunken sind . Wir lebten in Staatsformen und Staatsvor¬
stellungen , die wir heute schon vollkommen aus der Erinne¬
rung verloren haben . Wir glaubten an Kaiser und König ,
aber die Kraft , die im Volke selbst ruht , war uns gänzlich
unbekannt . Sie ist uns erst in unserer Zeit ausgegangen . Aus
dieser Kraft des Volkes ist das eigentliche deutsche Wun¬
der entsprungen . Wir Deutschen wussten früher gar nicht ,
wie stark wir waren . Dessen sind wir uns erst in der höchsten
Rot unseres Volkes bewusst geworden .

I « dieser Rot stand unter uns ein Mann auf , lehrte
uns die Grösse unseres Volkes und rotes unseren Blick
ans die kommende glanzvolle Zukunft unserer Ration
hin . Der Führer hat uns gezeigt , waseinVolkver -
mag , wenn es einig und geschlossen ist und
einem politischen Willen gehorcht . Er wurde damit auch
der grosse Lehrmeister der deutschen Ration . In seiner
Idee und in seiner Weltanschauung hat er das deutsche
Volk neu ausgerichtet . So steht er mitten unter uns . Er

ist uns allen Vorbild und Richtschnur geworden .
Hnb so lenken wir denn an diesem geschichtlichen

30 . Januar , den wir nach einer fast schon zur Tradition ge¬
wordenen Sitte mit der deutschen Jugend beginnen , unsere
Blicke zu diesem Mann . Die ganz « deutsche Jugend
steht in unverbrüchlicher Treue zu ihm .

Wenn unter den Alten der eine oder der andere uns und
unsere Bewegung nicht mehr verstehen kann oder auch nicht
mehr verstehen will , so ist doch die Jugend ganz und ungeteilt
beim Führer und bei seinem Werk . Sie steht bedingungslos
zu ihm .

Am heutigen Morgen bin ich nun in eines der ärmsten
Arbeiterviertel dieser Viereinhalb - Millionen -Stadt gekom¬
men , um zur deutschen Jugend zu sprechen . Hnb zwar bin ich
hierher gekommen , weil hier unser ganzes Volk zu Hause
ist . Hnb wo bas Volk zu Hause ist . bo hat bie Treue zum
Nationalsozialismus unb zum Reich eine bleibende Heim¬
stätte . Hier ist auch bas Wunder unserer Volk¬
werbung am sichtbarsten geworben , unb darum ist auch
hier bie Freude am heutigen Tage am grössten .

Es ist für mich ein tiefbewegendes Gefühl , von diesem
Schulsaal im ärmsten Berliner Arbeiterviertel aus zur
ganten deutschen Jugend sprechen zu dürfen . Ungezählte
deutsche Jungen und Mädels aus Österreich unb aus dem
Sudetenland sind im Laufe des vergangenen Jahres in
diesen Kreis eingerückt

Auch wir , die wir heute im Mannesalter stehen , fassen
einmal auf euren Schulbänken . Aber wir hatten es nicht so
gut wie ihr , deutschen Jungen und Mädels . Wir hatten keine
grohen gegenwartsnahen Ideale , an denen wir uns begeistern
und ^ ür bte wir arbeiten und kämpfen konnten . Wir lebten
damals in einem Staat , der keine Zukunftsziele mehr kannte
und in feinen Aufgaben gesättigt war . Er konnte uns auch
keine Ideale mehr lehren . Wenn wir nach Idealen verlang¬
ten , dann muhten wir sie uns selbst suchen .

Heute ist bas anbers . Heute hat unsere beutsche Jugenb
wieder ein großes nationales Ideal , unb an der
Spitze unseres Volkes steht ein Mann , an bent sich bie Jugend
auf das lebendigste unb wärmste begeistern kann .

So fei denn dieser geschichtliche Tag mit einem
Gedenken an ihn begonnen . Die deutsche Jugend , seine
Jugend , die auch den Namen von ihm hat , legt ihm in
tiefer Dankbarkeit ihre Huldigung zu Füssen . Der
Führer hat das Reich aufgerichtet . Der
Führer ist das Unterpfand unserer Zukunft
und unseres Sieges . Ihn grüssen wir in dieser

Stunde , denn et tst unser ein und unser alles .

40 Kilometer nördlich von Barcelona .

Geringer Widerstand der Roten .

wt . Der Vormarsch der nationalspanischen Truppen in
Katalonien geht ohne Aufenthalt weiter . Sie befinden sich
bereits über 40 Kilometer nördlich von Barce¬
lona . Der Widerstand der Roten ist im allgemeinen ,
von dem Küstengebiet abgesehen , sehr gering . Das Wetter
hat sich jedoch erheblich verschlechtert unb bas Berggebiet
der Pyrenäen , in bas die nationalen Abteilungen jetzt einzu -
drinaen beginnen , bietet grosse Schwierigkeiten .

Im Laufe des Samstagnachmittags wurde im Küsten¬
gebiet die bedeutende Stadt Eranollers genommen , die
wichtige Jndustriewerke , vor allem Eiehereien , Textilunter¬
nehmungen und Gerbereien besitzt . Das Dreieck zwischen
Arenys de Ai ar , Mataro unb Barcelona ist von
den roten Truppen gesäubert . An der Strasse Manresa —
Berga sinb bie Orte Valsareny unb Puigreig be¬
setzt worben . Nach bisher noch unbestätigten Melbungen
hat die Maestrazgo - Armee die Kreisstabt Cal das de
M o m b u y , einen bekannten Kurort , erobert . Im Süden
besetzten bie Nationalen im Laufe bes Sonntags die Stadt
Ltinas . Wie aus Aussagen von Überläufern hervorgeht ,
haben die Roten drei internationale Brigaden , die auf
Grund eines Abkommens mit dem französischen Kommu¬
nistenhäuptling Andre Marty neugebildet wurden int
Küstengebiet eingesetzt , bie bie Flucht ber bolsche¬
wistischen Machthaber mit ihrem geraubten Gut nach
Frankreich becken sollen . Rach Pariser Melbungen sinb
nationalspanische Abteilungen in dem an ber französischen
Grenze gelegenen Hafen Port P o u gelanbet worben . Eine
Bestätigung liegt bisher noch nicht vor .

Ein Regiment des Grauens .

Die ersten Feststellungen , bie man in Barcelona treffen
konnten , geben ein erschütternbes Bilb von dem
Schreckensregiment der roten Machthaber in der
katalanischen Hauptstadt . Hier bestand eine Tscheka , die nach
sowjetrussischem Muster aufgezogen und von einem Sowjet¬
russen geführt worden war . 60 000 Morde gehen auf
Konto dieser Henkerorganisation . Die Gefangenen wurden
auf elektrische

'
Stühle gesetzt , deren Stromstärke zu schwach

war , um den sofortigen Tod herbeizuführen , die aber doch
ausreichte , um die Opfer langsam innerlich ver¬
brennen zu lassen . Eine andere Tortur bestand in der
Einführung glühende, ! Stdhlkugeln in den Mund des
Opfers . Als Strafzellen verwendete man Räume , bereit
Futzboben aus Stahlspitzen bestanb , bie bie Fusssohlen auf¬
schnitten . Es gibt keine Folter , bie bie bolschewistischen Un¬

menschen nicht erdacht und angewandt hätten . Die Tscheka
beschäftige über 100 Folterknechte unb über 2000 Spitzel ,
bte teilweise fürstliche Gehälter bezogen . Die Bezahlung er¬
folgte bireft durch bie Komintern bzw . burch Vermitt¬
lung bes sowjetrussischen Botschafters . Die schlimmsten
Stätten sowjetspanischer Greuel waren bte brei , im Hafen
von Barcelona verankerten Gefangenenschiffe . In¬
folge bes Fehlens jeglicher Hygiene verbreiteten sich an
Borb bie furchtbarsten Krankheiten . Die auf
diesen Eefängnisschiffen untergebrachten Häftlinge wurden
als Geiseln beim Ausladen von Kriegsmaterial verwendet ,
in dem sich bte Eefängnisschiffe längsseits der Transport -
bampfer legten , um zu verhindern , bass die Transporter
burch nationale Flieger bombaibieit würben .

Wie die Bonzen für sich selber sorgten .

Währenb die roten Bonzen so ihre sadistischen Triebe
an der wehrlosen Bevölkerung ausliehen , waren sie anderer¬
seits darauf bedacht , möglichst viele Werte für ihre per¬
sönlichen Bedürfnisse zusammenzurauben . 19 Kisten
mit überaus wertvollem Schmuck konnten sie vor dem Ein¬
marsch ber nationalen Truppen für sich in Sicherheit
bringen . Die 20 . Kiste würbe in der verlassenen Wohnung
bes Oberbonzen Negrin gefunben . Sie enthielt Schmuck -
fachen , Golb und Edelsteine im Werte von über 50 Mil¬
lionen Peseten . Einen sehr interessanten Fund machte
man in einem Zimmer bes Hotels „ Majestic

"
, wo bas Ge¬

päck ber (Solina Malasechevarria , ber Privatsekretärin einer
früheren Marxistin , sicher gestellt würbe . In biefem Gepäck
sand man Dokumente über bie Verschickung von spanischen
Kinbern in bas Auslanb sowie einen Bries , in dem die
Privatsekretärin über ihre Unterredung mit Roosevelt be¬
richtete , mit dem sie in einem regen Briefwechsel stand .
Ebenso mit verschiedenen französischen Politikern .

Die Flucht über die Grenze .

Wie aus St . Jean de Luz berichtet wird , beabsich¬
tigten 160 000 Rotspanier , darunter zahlreiche füh¬
rende Bonzen , sich in Frankreich anzusiedeln . In den
letzten Tagen sind allein auf dem Bahnhof Cerböre mehr
als 10 000 Flüchtlinge eingetroffen . Seit Sonntagmittaa
wird jedoch laut Anweisung ber Behörden nur noch
Frauen , Kinbern und Greisen ber Übertritt auf französisches
Gebiet gestattet . In dem internationalen Tunnel von
Cerbdre haben sich im Laufe bes Sonntags panikartige
Szenen abgespielt , so bass ber Tunnel schliesslich geräumt
werden musste .

NSDAP , in der Tschecho - Slowakei .
Ein Abkommen zwischen v . Ribbentrop und Dr .

Chwalkowsky .
Berlin , 29 . Jan . In Verfolg der zwischen dem deutschen

Reichsminifter bes Auswärtigen , von Ribbentrop unb dem
tschecho- slowakischen Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten , Dr . Chwalkowsky , in Berlin ftattgefunbenen Bespre¬
chungen über bas tschecho-slowakische Ministerium für aus¬
wärtige Angelegenheiten bet beutschen Eesanbtschaft in
Prag am 28 . d . M . burch eine Verbalnote mitgeteilt , dass
bie NSDAP , unb ihre Glieberungen auf bem Gebiete , ber
Tschecho - Slowakei ihre Tätigkeit im Sinne ber von bem
Leiter ber Auslanbsorganisation ber NSDAP . , Gauleiter
Staatssekretär Bohle , erlassenen Richtlinien unbehinbert
ausüben kann .

Die Agentur H a v a s berichtet aus Tunis , dass bie
neueste Nummer ber tunesischen Wochenzeitung „ Rumeut
Publique

"
wegen Beleibigung des italienischen Re¬

gierungschefs beschlagnahmt worden ist .

Der Krieg in China .

Mehr als tausend kleine Gefechte mit Kuerilla - Vanben .

Schanghai , 29 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Seit der
Einnahme von Kanton unb Hankau ist bie Sage an den
japanischen - chinesischen Fronten im Grossen
u n d e r ä n b e r t . Seit runb brei Monaten beschränkt sich
bie japanische Armee darauf , die chinesischen Guerilla -
banben unschädlich zu machen , mit denen in dieser
Zeit mehr als tausend Gefechte ausgetragen wurden . Wie
ein Vertreter ber japanischen Militärbehörbe erklärte , ist bas
Gebiet nörblich von Kanton nunmehr soweit gesäubert , dass
zahlreiche chinesische Bauern borthin roieber zurückkehren
konnten . In den Provinzen Kiangsu und Schantung ist das
Guerillaunwesen soweit beseitigt , bass bie Tientsin — Pukow -
Vahn unter militärischem Schutz roieber in Betrieb genom¬
men werden konnte . In der Provinz Schansi eroberten die
Japaner mehrere Städte . Hier unb da wichen chinesische
Enerillatruppen überlegenen japanischen Einheiten nach ver¬
lustreichen Gefechten aus .

von Epp zur deutschen Kolonialforderung .

Eine avirtschastliche Notwendigkeit , eine Frage der Ehre und des Rechtes .

Berlin , 29 . Jan . Reichsleiter General Ritter von
Epp behandelte vor dem Lehrgang der Kommission für
Wirtschaftspolitik die Notwendig reit ber Rückgabe
unserer Kolonien vom politischen unb wirtschaftlichen
Stanbpunkt aus . Ausgehend von bem Wort bes Führers :
„ Der beutsche Lebensraum ist ohne koloniale Ergän¬
zungen 3u fier n “

, führte Ritter von Epp u . a . aus : Gerabe
weil man unser Volk auf bie Dauer schwächen
wollte , habe man ihm mit Vorbeb acht in Ver¬
sailles bie überseeischen Raumkräfte ent¬

zogen unb sie solchen Mächten anoertraut , bie ohnehin schon
einen Überfluss an überseeischen Raumkräften besitzen .

Deutschland , dessen wirtschaftliche Sage heute dadurch ge¬
kennzeichnet ist , dass es im Zustande der Vollbeschäftigung
eine weitere Steigerung der Produktion nur noch durch eine
Steigerung der Leistung erzielen kann , diese aber
wiederum in ber Natur ihre Grenzen Hübet , be -
barf barum bringenb ber Ergänzung seiner heimischen Wirt¬
schaftskräfte burch Kolonien .

An Hanb von Beispielen zeigte ber Reichsleiter auf , dass
unsere überseeischen Gebiete bereits heute einen nennens¬
werten Prozentsatz von lebenswichtigen Rohstoffen liefern ,
aber nicht an uns , sondern an bie heutigen Nutznießer , benen
wir biefe Rohstoffe in fremder Währung , b . h . mit eigener
Arbeitskraft bezahlen müssen .

Dieser Z u ft a n b wirb aufbie Dauer unhaltbar
sein , insbesondere bei einer Verteilung ber Erbe , bie bem
heutigen Stanb ber politischen Macht , ben geistigen
Kräften ber verschiedenen Völker unb ben wirtschaftlichen
Notwendigkeiten auf das brutalste widerspricht .

Das ewige Gesetz ber Mehrung bes Lebens verlangt im
gleichen Masse eine Vermehrung bes Raumes der
w a ch s e n b e n Völker , wie bie natürlichen Lebensgesetze
bes Wirtschaftens früher ober später trotz ber besten Auswege
bet Wieberherstellung bes Gleichgewichts zustrebten .

Es bebeutet ein sinnloses Ableugnen völkischer Lebens -
notroenbigleiten , wenn man bie gerechten Ansprüche Deutsch¬
lands in ber internationalen Diskussion mit einem Angriff
auf ben Frieben ber Welt identifiziert .

Abschließend stellte Ritter von Epp noch einmal mit
allem Nachdruck fest : „ Die deutsche Kolonialforde¬
rung ist , abgesehen von dem lebenswichtigen Gebiet der
Wirtichaft , eineFrageder Ehre unb eine Frage
des Rechts . Noch besteht das , was klarblickende aus¬
ländische Politiker bereits in Versailles als Schwindel be -
zeichneten : die Vormundschaft über unser Volk auf der Grund¬
lage von Rechtsverletzungen und Ereuellügen . Die deutsche
Forderung ist ein in sich geschlossenes Ganzes . Sie verlangt
die Beseitigung ber moralischen Herabsetzung und bes Rechts¬
bruches unb die Wieberherstellung bes Besitzes
an unserem Eigentum , bas wir für unser Leben not -
wenbig haben .

"

Durch bie Übertragung besonderer Ausbildungsauf¬
gaben ber SA . sind Zweifel darüber aufgetaucht , ob dadurch
der NS . - Reichskriegerbund in seiner Arbeit be -
mihrt würden oder an seinen Aufgaben sich irgend etwas
ändern könnte . Der NS .- Reichskriegerbund stellt demgegen¬
über fest , daß in feiner Arbeit , seinen Aufgaben unb seiner
Bedeutung keinerlei Änderungen eintreten , da er
von jeher weder eine vor - noch eine nachmilitatische Ausbil¬
dung dutchzufühten hat .
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Generaloberst Heye .

Zum 70 . Geburtstag .
* Einer her Führer bei Reichswehr , die im stillen er¬

folgreiche Vorarbeit für die neue deutsche Wehrmacht gelegt
haben , Generaloberst Heye vollendet am 31 . Januar sein
7 0 . Lebensjahr . Im Kadettenkorps erzogen , wurde er
im Jahre 1888 Leutnant im J .-R . 70 in Saarbrücken . Nach
Besuch der Kriegsakademie erfolgte im Jahre 1901 feine Ver¬
setzung in den Generalstab . Bon 1906 bis 1908 war er Eene -
ralstabsoffizier bei der Schutztruppe für Südwestafrika , an -
schließend Divisionsgeneralstabsoffizier , dann Abteilungs¬
leiter im Grog Generalstab . Im Jahre 1913 übernahm er ein
Bataillon im J .- R . 44 in Hannover , dessen Führung er bei
der Mobilmachung 1914 abgab , um als Chef der Generalstabs
zum Landwehrkorps überzutreten .

Dieses Korps war , wie der Generaloberst in feinem Buch
„ Die Geschichte des Landwehrkorps 1914 bis
1918 "

feststellt , rein etappenmäßia ausgerüstet und zusam¬
mengesetzt und für eine offensive Verwendung wenig geeig¬
net . Die Verhältnisse an der Ostfront zwangen aber dazu , es
von Anfang an als Feldtruppe einzusetzen . Bei den ersten
Operationen und Kämpfen traten naturgemäß Schwierig¬
keiten aller Art auf . Daß st« überwunden wurden , war eine
überragende Leistung der Führung . Damit trat der Name
Heye neben dem des Kommandierenden Generals v . Woyrsch
in das Licht der Geschichte . Es ist nicht zu bezweifeln , daß es
der Tatkraft und dem Organisationstalent des Eeneralstabs -

chefs in erster Linie zu verdanken war , daß das Landwehr¬
korps im Verlaufe des Krieges alle ihm gestellten Aufgaben
ruhmvoll und erfolgreich gelöst und sich sehr bald an der Ost¬
front einen besonderen Namen gemacht hat . Aus dem
mangelhaft organisierten Korps war in verhältnismäßig
kurzer Zeit eine Truppe geworden , die man unbedenklich
überall einsetzen konnte . Bei den Leistungen der Führung
war es selbstverständlich , daß sich das Korps nach und nach zu
einer Armeegruppe und schließlich zu einer Heeresgruppe
auswuchs , deren Generalstabschef Heye blieb .

Im Herbst 1917 wurde das Landwehrkorps aufgelöst ,
Heye trat in seiner bisherigen Eigenschaft zur Heeresgruppe
Herzog Albrecht an der Westfront über , um im September
1918 dem Chef des Generalstabes des Feldheeres zur beson¬
deren Verwendung zugeteilt zu werden . Als Chef der Ope¬
rationsabteilung wurde er kurze Zeit engster Mitarbeiter
Ludendorffs , dann dessen Nachfolger Groener . Nach Beendi¬

gung des Krieges im Grenzschutz in Ostpreußen tätig , wurde
er int Sommer 1919 in das neugebildete Reichswehrministe¬
rium übernommen , um zunächst beim Truppenamt , dann als
Chef des Personalsamts Verwendung zu finden . _ Im Jahre
1923 erhielt er das Kommando über die 1 . ( Ostpreußische )
Division .

Als Generaloberst v . Seeckt int Oktober 1926 aus nich¬
tigen Gründen sein Amt als Chef der Heeresleitung
niederlegen mußte , wurde Heye sein Nachfolger . Er trat , wie
int Militär -Wochenblatt ausgeführt wird , nicht unvorbereitet
in seine nette Stellung . Hatte er doch vier Jahre lang im

Reichswehrministerium zu den Männern gehört , die an ver¬
antwortlicher Stelle an dem Neuaufbau der Wehrmacht mit -
aearbeitet und damit den Grund gelegt haben , ohne den die

Entwicklung des deutschen Heeres zu seiner heutigen Größe
und Weltgeltung nicht möglich gewesen wäre . Heye gehört
zu den soldatischen Führern , di « , unbeirrt durch politische
Schwierigkeiten , in aller Stille ihren Weg gegangen sind ifttb

sich mit allen Kräften für das Ziel eingesetzt haben , das vor
wenigen Jahren seine Erfüllung fand . Sein Wirken wird

nicht vergessen werden .

Beförderungen zum 30 . Januar .

Aus Anlaß des sechsten Jahrestages der Machtüber¬
nahme sind durch den Führer eine Reihe von Beförderungen
ausgesprochen worden .
SA . :

Im Stab der Obersten SA . - Führung wurden

befördert : Zum Gruppenführer : die Brigadeführer Boetel ,
Dame , Jvers , Schmuck , zum Brigadeführer : der Oberführer
Simon , zum Oberführer : die Standartenführer Kolb , Pohl ,
Biermann , Kraemer , Korth , Querfeld und Graf v . d .
Schulenburg , zum Standartenführer : die Obersturmbann¬
führer : Huber , Einöder , Killmann , Böhm , Spelsberg , Hofer ,
Schulze , Meyer , Blankenburg , Cnyrim , Lukaschick und Suffa .

Gruppe Kurpfalz : Zum Brigadeführer : der Ober¬

führer Durein , zum Oberführer : die Standartenführer
Kerth , Schönwitz , zum Standartenführer : die Obersturm - '

bannführer Blum , Schmidt , Gethöffer , Henn , Gabelmann
und Emil Sauer , der Führer der Standarte 27 , Alzey ,
früher bei der SA .- Standarte 80 , Wiesbaden .

ff :

Zu - Brigadeführern : Hermann Cummerow , Erich
Hilgenfeldt , Kurt Knoblauch , Hans - Georg von Mackensen ,
Otto Steinbrinck , Rudolf Weiß , Dr . Wilhelm Stuckart ,
Harald Turner , Wilhelm Börger , Heinrich Siirs , Georg
Ahrens . Dr . Hans Nieland , Georg Lenk , Dr . Hugo Jury ,
Dr . Friedrich Rainer .

Zu ^ - Oberführern : Dr . Joachim Caesar , Friedrich
Tscharmann , Fritz Herrmann , Curt von Eottbeg , Helmut

Bekenntnis der Memeldeutschen zum Nationalsozialismus .

wt . Der memeldeutsche Ordnungsdienst wurde am Sonn¬
tag durch den Führer der Memeldeutschen . Dr . R e u m a n n .
vereidigt . Dr . Neumann , dessen Ansprache in ein Bekenntnis
zu Adolf Hitler ausklang , wies die Männer auf die hohe
Verpflichtung hin , die Re übernehmen und forderte sie auf ,
in Treue und Kameradschaftlichkeit zusammenzustehen . Am
gleichen Tag wurde das Haus des memeldeutschen
Sportbuildes unter Beteiligung der gesamten Bevölke¬
rung feierlich eingeweiht . Bei dem Festakt sprach
wiederum Dr . Neumann , der an die Zeit vor 15 Jahren
erinnerte , als die französische Besatzung Memels vor litau¬
ischen Freischärlern kapitulierte . Heute , am Vortag des
großen deutschen Feiertages , ständen die memeldeutschen
Männer , zusammengefaßt im Svortbund . im Ordnungsdienst
und in der Sicherheitsabteilung , bereit , stets und b e -

d ingun gslos für die Heimat e i nzutrete n . Be¬
geistert stimmte die Menge in das feierliche Gelöbnis für
Adolf Hitler , mit der Dr . Neumann feine Rede schloß , ein .

Die litauische Regierung scheint gewillt zu sein ,
inZukunft die memeldeutsche Autonomie zu
respektieren . Vor den Vertretern der litauischen Presse
betonte Ministerpräsident M i r o n a s , daß das neue Direk¬
torium das Memelgebiet nach nationalsozialisti
schen Grundsätzen regieren wolle . In Anbetracht '
dieser Einstellung der führenden Schichten des Memellandes
und des Interesses , das von deutscher Seite an
dieser Frage gezeigt werde , gedenke die litauische
Regierung dem Wollen der autonomen Organe und auch
den Grundsätzen des Nationalsozialismus im Memelland
kerne Hindernisse in den Weg zu legen .

Der „ Tag der deutschen Polizei "
, ein einzigartiger Erfolg .

wt . Der „ Tag der deutschen Polizei " führte int ganzen
Reich zu einem großen , durchschlagenden Erfolg .
Die vielseitigen Veranstaltungen brachten nicht nur für das
Winterhilfswerk einen Spitzenertrag , sondern waren
ein beredtes Zeugnis für die Sympathien , die
die deutsche Polizei in allen Schichten des
Volkes besitzt . Ein ereignisreicher festlicher Sonntag ,
vor allem in den Städten , wo die Veranstaltungen der
Polizei neue und vielseitig ausgestaltete Überraschungen bot .
Ein Sonntag der Gemeinschaft , der guten Laune und der
Gebesreudigkeit . Im Mittelpunkt der Berliner Er¬
eignisse stand der große Propagandamarsch eines
Polizeiregimentes und eines motorisierten
Polizeiverbandes . Es war ein herrlicher Anblick
als die beiden Marschkolonnen mit klingendem Sviel in die
historische , Prachtstraße „ Unter den Linden " einschwenkten ,
um hier am Innenministerium und vor General D a l n e g e
und den Offizieren der italienischen und polnischen Dele¬
gation vorbeizumarschieren . Ein großer Zapfenstreich .

durchgeführt von drei Musikzügen unter der Stabführung
des Musikinspizienten der Ordnungspolizei . Hauptmann
Schierhorn , beendete den festlichen Tag . Die Abgeord¬
neten des Eroßdeutschen Reichstages unter Führung des
<fraktionsvorsitzenden Reichsminister Frick wohnten dem
Zapfenstreich bei .

An Samstagabend hatte Retchsführer ff und Cbef der
deutschen Polizei . Heinrich Himmler , eine über fast alle
deutschen Sender übertragene Rundiunkansprache gehalten
und daraus hingewiesen , daß die deutsche Polizei den
größten Wert darauf lege , das Vertrauen der Be¬
völkerung restlos zu gewinnen , zur Mitarbeit
an der großen Aufgabe , die der Polizei int nationalsozialisti¬
schen Staat zufällt . Die nationalsozialistische deutsche Polizei
ist stolz darauf , so schloß Himmler seine Ansprache . auch tm
kommenden Jahr Diener der deutschen Volksge¬
meinschaft und ein anständiger , uneigennütziger Freund
und Helfer eines jeden deutschen Menschen zu sein .

Europas gröMe Siedlung .

Rudolf Heß vollzieht am 3 . Februar den ersten Spatenstich
zum Bau von 4500 Volkswohnungen .

Berlin , 29 . Jan . Am 3 . Februar wird , wie NSK . mel¬
det , der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , den ersten
Spatenstich für Europas größte Siedlung bei Dortmund voll¬
ziehen .

Bei der Großsiedlung , die dank der Initiative der Partei
errichtet wird , handelt es sich um den Bau von Woh¬
nungen für 20000 Personen . Bereits Anfang
Februar wird mit dem Bau der ersten 4500 Volkswohnungen
begonnen , die — in einem landschaftlich reizvollen , park¬
ähnlichen Gelände der roten Erde gelegen — mehr als
20 000 Volksgenossen eine würdige Heimstätte geben wer¬
den . Zu jedem der in gemischter Bauweise zu errichtenden
Häuser gehört ein Garten von 30 Meter Tiefe . Die monat¬
liche Miete liegt zwischen 30 und 40 Mark .

Der Reichsminister des Innern , Dr . F r i ck, überreichte
am Vorabend des Tages der nationalen Erhebung und der
ersten Sitzung des Grotzdeutschen Reichstages Gauleiter
Konrad Henlein als erstem Sudetendeutschen das Ehren¬
kreuz für Frontkämpfer . .

Körner , Arnold Trumpf , Martin Wendt , Emil Maurice ,
Hermann Peter , Dr . Paul Schm -ttbenner . Jobann Zingler ,
Hans Haltermann . Dr . Friedrich Wilhelm Müller , Freiherr
Edmund von Thermann , Hans Weinert , Fritz Montag ,
Walter Gerlach , Eduard Bachl , Hans Ring , Wilhelm
Traupel , Franz Kutfchera .

NSKK . :

Zu NSKK .- Obergruppenführern : Gruppenführer Her¬
mann Höfte , Inspekteur für Ausbildung des NSKK ., die
Gruppenführer Gauleiter Josef Groh « , Carl Röver , Gustav
Simon , Emil Stürtz , Robert Wagner , Karl Weinrich ; zu
NSKK .- Eruppenfühiern : di « Brigadeführer Adolf Ritter
von Denk , Chef - Stabsführer der NSKK ., und Ferdinand
Ernst Nord : zum NSKK .-Sanitäts - Gruppenführer : der
Sanitäts - Brigadeführer Gustav - Adolf Riedmeier , Chef des
Sanitätsamtes des NSKK . ; zu NSKK .- VrigadefLhrern :
di « Oberführer Eugen Hadamovsky , Erhard Hille , Martin
Jost , August Köbele , Harry Kwalo , Theodor Ruland . Er¬
nannt wurden : zum Führer der NSKK .- Motorgruppe Ber¬
lin : NSKK .-Brigadeführer Hubertus von Aulock ; zum
Führer der NSKK .- Motorgruppe Thüringen : NSKK .-

Brigadeführer Franz Barth .

NSFK . :

NSFK .- Verwaltungs - Oberführer Wilhelm Schröder .
Verwaltungsamtschef im Stabe des Korpsführers ; zum
NSFK .- Verwaltungs - BrigadefLhrer und NSFK .- Stan -

dartenführer Benjamin Seyband , Führer der Reichsschule
für Motorflugsport in Karlsruhe , zum NSFK .- Oberführer .

Die „ Sozialisten " mit der Knute .

Zahlreiche Fabrikdirektoreu in Sowjetrußland in die

Gefängnisse geworfen .

Moskau , 29 . Jan . Einer amtlichen Verlautbarung zu¬
folge sind in den vergangenen Tagen in SDiostau erneut

sechs und in Tula drei Fab rikdirekt oren
und Betriebsleiter zu Gefängnisstrafen bis zu acht Monaten
verurteilt worden , weil sie die bekannten Arbeitsdekrete
in ihren Unternehmungen nicht , wie vorgeschrieben , durchge¬
führt hatten . Außerdem sollen sie die säumigen Arbeiter ,
sogenannte Bummler und arbeitsscheue Elemente , nicht frist¬
los entlassen , sondern „ protegier t “

haben .
Weiter wurden , wie verschiedene Moskauer Blätter be¬

richten , im Laufe der letzten Tage weitere sechs Werks - und

Betriebsleiter mit der gleichen Begründung zu mehr¬
monatigen Freiheitsstrafen verurteilt . Dabei wurde in

einem Lalle sogar eine dreijährige Gefängnisstrafe über

einen Betriebsleiter verhängt .

Rotfront - Mordschütze zum Tode verurteilt .

Späte Sühne für den Mord in Berlin - Karlshorst .

Berlin , 27 . Jan . Das Berliner Schwurgericht verur¬
teilte nach viertägiger Verhandlung den 35 Jahre alten

14 mal vorbestraften Max Rothert wegen Mordes in

Tateinheit mit schwerem Landfriedensbruch zum Tode , zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit und

ordnete außerdem die Sicherungsverwahrung gegen ihn an ,
die schon früher einmal gegen ihn ausgesprochen worden

war . . _
Rothert , der früher Funktionär des roten Frontkampfer¬

bundes gewesen ist , hatte am 9 . Dezember 1928 in Karls -

Horst aus einem kommunistischen Demonstrationszug heraus

den 22 Jahre alten Referendar Günther Schaffer zusammen
mit anderen Gesinnungsgenossen überfallen und mit einem

SWeffer tödlich verletzt . Jahrelang blieb diese feige

Mordtat ungeklärt , bis es jetzt der Polizei endlich gelang ,

Rothert als den Mörder zu entlarven .

Der Führer ernannte den „ Abteilungsleiter Deutsche

Presse
" der Presseabteilung der ReichsrMerung tm

Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda ,

Oberregierungsrat Hans Fritzsche , zum Mtmstenalrat .

Die brasilianische Luf tw af jenkomMission , die

sich auf Einladung 17?s Reichsministers der Luftfahrt und

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , GeneralfeldmarfchallEoring ,

augenblicklich in Deutschland aufhält wurde heute vor¬

mittag vom Eeneralfeldmarschall empfangen . Dte Kom¬

mission überreichte eine Adresse des brasilianischen Kriegs¬

ministers Auch der brasilianische Marinemimster lieg

durch die Kommission ein besonderes Schreiben , über¬

reichen . •

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Der Troubadour .
"

Over in vier Akten von Einsevve Verdi .

Nach einer der ersten Ausführungen des Troubadour
— es ist jetzt etwa 86 Jahre her — sagte ein Kritiker . Verdi
iei trivial . Ein Musiker antroortete ihm : „ Ja , er ist trivial
wie die echte Leidenschaft , wenn sie auch derb anfaßt , trivial
wie die schönsten Szenen aus Shakespeare , in welchen jede
Künstelei ausgefchlossen ist , da die Verfeinerung der Akzente
die Aufrichtigkeit beeinträchtigen würde .

" In der Unmittel¬
barkeit . mit der diese so einfache , wenn auch gesanglich ver¬
schnörkelte und mit allen möglichen Fallstricken für die
Stimmen ausgestattete Musik aus den naiven Hörer wirkt ,
liegt das Geheimnis der Volkstümlichkeit , obwohl die Over
in mancher Beziehung hinter den anderen , ungefähr gleich¬
zeitig entstandenen „ Rigoletto " und vor allem „ Traoiata "

zurücksteht . Aber das viel befvöttelte „ Ich lächle unter
Tränen " mit seiner vergnügt hüpfenden Orchesterbegleitung ,
die hinreißende Stretta des Tenors „ Lodern zum Himmel "

und der zarte Schlummergesang der Azucena sind so seltene
Perlen musikalischer Erfindung , daß man das Libretto
darüber völlig vergißt , falls man beim Zauber dieser naiven
und gleichzeitig tiefen Musik überhaupt Zeit findet . sich damit
zu beschäftigen .

Verdi Bat . von seinen letzten Meisterwerken abgesehen ,
wenig Glück mit seinen Texten gehabt . Im Jahre 1836 wurde
ein spanisches Schauspiel „ El Trovador

' in Madrid auf =
geführt und erzielte einen starken Erfolg . Es stammte von
Antonio Garcia Suitier ei , einem Führer der romantifdjen
Bewegung . Nach dieser Vorlage schrieb auf Verdis Wunsch
der ytalfener Camarrano schlecht und recht einen Text zu¬
sammen . der alles enthielt , was damals als „ romantisch "

galt : Rittertum . Zigeunerleben . Kindesraub . Kloster , gewalt -
liroe Entführung und eine edle Frau , die das Leben des
Geliebren dadurch zu retten sucht , daß sie sich als Preis dem
Rivalen anbietet , dann aber den Freitod wählt , um Treue

und Ehre su wahren . Die Oper wurde erstmalig 1853 in
Rom am Teatto Argentina aufgeführt .

Wenn auch der „ Troubadour " mit den schichten , aber
einprägsamen Mitteln der Instrumentierung einen stärkeren
musikdramatischen Charakter aufweist als die Overn der
Frühzeit , so wird doch der Erfolg " einer Aufführung fast
ausschließlich von den Sängern abhängig gemacht . Zwar
sind alle tragenden Rollen sehr gesanglich geschrieben , aber
auch mit vielen Koloraturen und Schnörkeln aller Art im
Bravourstil der älteren Oper behängt , die hohe Anforderun¬
gen an den „ Belcanto " stellen . Es gereicht unseren Künst¬
lern zur Ehre , daß sie sich allen technischen Schwierigkeiten
gewachsen zeigten . So war Daga Söderyvist als Leonore
eine „ Primadonna "

, die die Vorzüge der dramatischen mit
denen der Koloratursängerin verband , darüber hinaus eine
Darstellerin , die der konventionellen Figur Leben und
Farbe verlieb . Besonders ergreifend war ihre Darstellung
im vierten Akt mit der Schilderung ihres Opfertodes , von
großer Innigkeit der Vortrag ihrer Arie „ In deines Kerkers
tiefe Nacht "

. Ebenbürtig stand ihr Margarete L ü d d e k e
als Azucena zur Seite . Diese alte Zigeunerin mit den
träumenden Augen einer Prophetin , unheilvoll brütend über
Racheplänen und sich zuletzt zu triumphierender Größe des
Hasses erhebend , war eine selten erlebte Leistung . In der
berühmten Kanzone „ Lodernde Flammen

"
, die sich als roter

Faden durch das Werk zieht , wußte sie auch alle Vorzüge ihres
dunkel gefärbten Alts zur Geltung zu bringen . Thomas
S a l ch e r war als Manrico besonders gut bei Stimme . Sein
Organ entwickelte sich im Verlauf des Abends zu metallisch
strahlender Fülle ^ war aber auch den lyrischen Partien wie
dem bekannten Ständchen gewachsen . Geradezu als Über¬
raschung wirkte die Stretta „ Lodern zu Himmel "

, in der er
das hohe O sieghaft beiausschmetterte und stürmischen Beifall
errang . Über die Anordnung der Regie , daß der Sänger
dabei auf einen offenbar zu diesem Zwecke angelegten Lauf¬
steg klettern muß , wohl um die Flammen sehen zu können ,
wird man geteilter Ansicht sein , zumal da es hier Manrico
unmöglich gemacht wird , durch entsprechende Bewegungen
seiner Erregung Ausdruck zu geben . Nach gutem Ooernbrauch
mit gezücktem schwerte auf den Souffleurkasten losstürzen , ist
hier das Richtige . Den Todfeind Graf Luna spielte Ewald

Böhmer mit bekannter wohlklingender Stimmrundung .
Weiche Töne , die er in der schönen Klosterszene anzuschlagen
wußte , deuteten an . daß er die unsympathische Figur zu ver¬
edeln bestrebt war . Nicht nur die Eier nach einem schönen
Weibe , sondern wirklichen Seelenschrnerr deutete er an . Als
Ferrando erntete Heinrich Schlüter mit seiner Erzählung
von der Tragödie der gräflichen Familie verdienten Beifall .

Karl Fischer leitete als Dirigent mit gewohnter
Sicherheit die Aufführung von den schicksalsgrollenden
Paukenwirbeln der Einleitungsmusik bis zu der hochdrama¬
tischen Schlußszene . Hans Springer hatte als Spiel¬
leiter für wirksame Massenszenen gesorgt , die von der üblichen
Anordnung abwichen . Lothar Schenck - von Travv im
Verein mit dem Kostümzeichner Hub Hannemann für
Bühnenbilder , die die Stimmung des alten , heroischen
Spaniens geschickt einfingen . Besonders erwähnt sei der
Garten des ersten und das trotzige Kastell des zweiten Aktes .

Das Haus war bis auf den letzten Platz besetzt und
spendete läng anhaltenden Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch in i d t .

* Leni Riesenstahl in Paris herzlich begrüßt , yiau Lein
Riefenstahl , die auf ihrer . Rückreise aus den Vereinigten
Staaten in Paris eingetroffen ist , sprach im Rahmen einer
VeraMaltung der Vortragsgesellschaft „ Rive Gauche ' über
das Werden ihrer Filme vor einer zahlreichen ftanzomchen
Zuhörerfchaii . Unter den Anwesenden bemerkte man . den
deutschen Botschafter Graf Welczek . Frau Riefenstahl
wurde von dem Mitglied der Academie Francaise . Abel
Bonnard . dem Publikum vorgestellt , das sie herzlich be¬
grüßt « . Ihre interessanten Ausführungen ,

' dfe durch Aus¬
schnitte aus den bisher . tn Paris noch nicht gezeigten
Olympia - und Reichsvarteitagsfilmen ergänzt wurden , wur¬
den mit großem Beifall lauf genommen . Der Vortrag hat in
der Presse bereits lebhaften Widerhall gefunden . Der
„ Exelsior " hebt die dabei zum Ausdruck gebrachte Ansicht
hervor , daß sich deutsche und französische Kunst kehr gut er¬
gänzten , und daß das gegenseitige Verständnis zwischen den
beiden Völkern in hohem Grade vor allem auf dem Gebiet »
der Kunst möglich sei .
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Wiesbadener Macheickten

.

HJ . - Arbeit im „ Jahre der Gesundheit
"

.

Vannsührer - Tagung in Wiesbaden .

Der Führer des Gebietes 13 , Brandt , hatte die Bann -
nnd Jungbannführer zu einer dreitägigen Arbeitstagung
nach Wiesbaden gerufen , um mit den aktiven Führern der
HI . die Aufgaben im Jahre der Gesundheit zu be¬
sprechen . Die Vielseitigkeit des Dienstes in der HI . er -
xardert es , daß jede , der im Abstand von vier Wochen zur
Durchführung gelangenden Führertagungen besondere Teil -
ocbiete der Tätigkeit der nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung dient . Besondere Bedeutung hatte aber die in
ber

,
Wiesbadener Jugendherberge durchgeführte erste

Arbeitstagung des neuen Jahres , weil in ihr der Eebiets -
fuhrer die

^ aus der Verkündung des Jahres der Gesundheit
dem HJ .- ^ uhrer erstandenen neuen Verpflichtungen für die
Gestaltung des HJ .- Dienstes in diesem Jahr darlegte . Im
Vordergrund stehen di « Sportdienstgruppen des Jungvolks
und die Steigerung des Leistungssportes der HI . Der
^ Führerschaft stellte der Gebietsführer als besonderes
Ziel die Erringung des HJ .- Führerabzeichens . Die Tagung
gab auch den Abteilungsleitern der Eebietsführung Ge¬
legenheit zu Referaten , wobei vor allem die Ausführungen
der Leiter der Abteilungen für Leibeserziehung und für
weltanschauliche Schulung über die Führergrundausbildung
hervorzuheben sind .

a

Faschings - Ankurbelung .
Die ersten Maskenbälle am Wochenende .

" 'S -
Wiesbaden begonnen , dem PrinzenKarneval seine Referenz zu erweisen . Trotzdem wir in

e ^ ahe einer der mächtigsten Faschingsmetropolen liegen ,
übermütige Leben der „ Määnzer

"
auf die

^ ^^ kurstadt nicht ab . Hier geht alles geruhsamer zu , hier
ist das gesellschaftliche Moment ausschlaggebend , und so

,e5 > daß nicht die Masse einheitlich in Lberschäumender
^ ^ " sfreude zu einer Gemeinschaft wird , sondern daß mehroder weniger groge Grüppchen sich unter sich vergnügen .
? ° -S mag für viele recht angenehm sein , für andere , die den
Fasching in anderen Städten kennen ist es fast unfaßbar

doch ist es nur zu verstehen aus dem Charakter unserer
Shr * ^ tet Wandel zu schaffen , werden ver -
Sfbllch fern Der Karneval wird in Wiesbaden nie zuein -em Volksfest werden .

rJnb Müssen wir festftellen , daß auch bei uns die
Wellen schlagen kann , dann nämlich ,

' m Paulinenschlößchen , fast2M0 bei Kraft durch Freude " und den Postsänqern Ver¬
gnügen suchen und auch finden . Das war so etwa der Vor¬

geschmack , wie wir uns ein rechtes Faschingstreiben
wünschen . In den buntgrschmückten Sälen war ein ständiges
Hin - und Hergewoge , und wenn auch nicht alle Besucher im
bunten Tand des Faschingskleides erschienen waren , so hatten
doch die , die unter der Maske auftraten , recht viel Gelegen¬
heit zum Vergnügen .

Am Samstag stieg denn auch der 1 . im Kurhaus ,
diesmal als „ Maskenball der Wiesbadener Vereine "

aufge¬
zogen . Der DDAC ., die Schützen , die Fechter und der NS -
Sportklub hatten ihre Mitglieder mobil gemacht , um das
Kurhausfaschingstreiben anzukurbeln . Das war ja nun auf
der ganzen Linie etwas zaghaft , alles muß eben gelernt sein .
Dafür hatte man um so mehr Muse , einige sehr geschmack¬
volle Kostüme zu bewundern , die sich im Rahmen einer
schönen Dekoration bewegten . Drei Kapellen spielten auf ,
im kleinen Saal , in der Wandelhalle und im Weinsaal . p .

Von acht bis Mitternacht .

Am 4 Februar bringt der Reichssender Frankfurt a . M .
von 20 bis 24 Uhr eine Sendung mit einem ungewöhnlich
vielseitigen Pr ^ ramm zugunsten des Winterhilfswerkes .
Dieses WHW .-Wunschkonzert wird von den besten Kräften
der Frankfurter Bühnen , den beliebtesten Kapellen und —
nicht zu vergessen — auch von Peter Kreuder , dem
bekannten Komponisten beliebter Schlagermelodien ,
bestritten . Jeder Rundfunkhörer kennt seine „ Kapriolen

"
,

jeder sein entzückendes Potpourri „ 12 Minuten Peter
Kreuder "

. Ganz gleich , welche von seinen vielen Kompositio¬
nen auch gewählt werden , sie werden , wenn der Wunsch
verbunden mit einer Spende für das Winterhilfswerk recht¬
zeitig eingegangen ist , am 4 . Februar , zwischen 20 und
24 Uhr , gefpielt . Dazu spielen die Kapellen Franz Hauck
und der Musikzug des Jnf . - Regts . 81 alles , was an drama¬
tischen und lyrischen Wünschen geäußert werden sollte . Für
die Freunde von Gesang und Lied singen Maria Madlen -
Madsen , Jakob Sabel , Rudolf Eoszar . Den Wunsch schreibt
man am besten auf die Zahlkarten , mit denen die Über¬
weisung der Geldbeträge für das W ^ W . . an die Postscheck¬
konten des Eaubeauftraaten für das WHW , Frankfurt a . M .,
28100 , oder des Reichslenders Frankfurt , Frankfurt a . M .
450 37 , vorgenommen wird .

TTlusik - und Vortragsabende .

.
* Konzert des Reichsbahn - Sängerchors 1919 . Anläßlich

seines Mährigen Bestehens gab der Reichsbahn -Sängerchor
1919 am Samstagabend int großen Kasinosaal ein gut
besuchtes Konzert mit anschließendem Ball . Einleitend be -
grugte Reichsbahnoberrat Hoffmann die Anwesenden ,
darunter die Vertreter von Partei und Behörden , und

„ Kameradschaft , hohes Wort , grötz
'

re Tat .
"

Kameradschaftsabend der Politischen Leiter der OG .
Waldstraße .

. . Die verantwortungsvolle Arbeit des Politischen Leiters ,die sich Tag um Tag abseits außerhalb des eigentlichen Be¬
rufs seines Trägers und meist in der Stille vollzieht , be¬
dingt den ganzen und unablässigen Einsatz für Volk und
Führer . Wenn nun ein Teil dieser Männer , Angehörige
einer Ortsgruppe , einmal auf ein paar Stunden mit ihren
Frauen zusammengekommen waren , um einmal fröhlich und
unbeschwert zu feiern , so war diesem Kameradschaftsabend
wahrlich manch saure Woche vorausgegangen , und es gab
darum unter den Anwesenden nur eine Stimme : „ das war
schon lange einmal fällig

"
. Das ging auch aus der Be¬

grüßung durch den Ortsgruppenleiter Pg . Bretz hervor , der
sich einleitend an die Ehefrauen der Politischen Leiter
wandte , daß dieser Abend ihnen als ein kleiner Ersatz dafür
dienen möchte , den Groll , der hier und da aufgekommen sein
könnte , über das stete Abwesendsein ihrer Männer , zu be¬
schwichtigen .

An den langen Tischen saßen die Frauen und Männer ,
bunt gemischt , so gab die kleine festlich gestimmte Gemein¬
schaft in ihrer zufällig sich fügenden Zusammensetzung im
Kleinen ein Abbild unseres Volkes , in dessen Reihen nicht
Rang noch Stand den Ausschlag gibt , sondern nur die
Leistung und dessen Herzen das Band der Kameradschaft zu
einem Block der Treue und des Willens zusammenfügt .
Darum stand am Anfang der reichhaltigen Vortragsfolge ein
Gedicht „ Kameradschaft

" des Pg . Alfred Meyer , dessen
Anfang lautete : „ Kameradschaft , hohes Wort , größ

'
re Tat "

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Ende Januar .

In jüngerer Zeit herrschte bei Inszenierungen von
F Schillers „ Jungfrau von Orleans " die Tendenz vor ,

die Seherin von Domr ^ my als eine wache Schlafwandlerin ,
als klinisches Bild einer „ Heiligen

" erscheinen zu lassen , io
daß sie als Gefäß des Glaubens , nicht aber des Wunders
gelten konnte . Es gibt Szenen , die eine solche Deutung zu -
lassen . Andere aber widersprechen ihr . Die Legende muß in
einer realistischen Inszenierung außerhalb des Erreichbaren
bleiben . Run hat , Lotbar Mütbe ! ( im Staatstheater )
die Legende entschlossen in den Vordergrund geschoben . Er
folgte der Phantasie des Dichters , die sich einmal in roman¬
tischen Gefilden erging , so heftig sich in ihm der Widerstand
keines rationalen Geistes regte . Von Traugott Müller ließ
sich Müthel Bilder in der Art gotischer Miniaturen entwerfen .
Schimmernde Brokatvorbänge . die manchmal den Blick auf
eine winklige Stadt freigaben , waren als Hintergründe ge¬
wählt . Johanna erschien in der Schlacht mit weitgebrciteter
Fahne , von weißem Licht umflossen , während der Feind ge¬
blendet im Dunkel unterzutauchen suchte . Man sah sie kaum
kämvfend — die Montgomery - Szene war gestrichen — . ihre
bloße Erscheinung wirkte das Wunder . 2m Halblicht einer
Sonnenfinsternis floh sie am Ende mit ihrem treuen Be¬
gleiter . — Müthel gab dem Übersinnlichen strahlenden Aus¬
druck . Doch tiefer noch wurden wir von der schönen Seele
Johannas ergriffen . Ihre Seele ist doch im Grunde das
Übernatürliche — im ethischen , im echt Schillerschen Sinne .
Marianne Hovoe gab ihr Leuchtkraft . Sie hatte den
niännlich -berben Mut,der Kämpferin , und es rührte in
ndischer Schönheit ein wundersames Menschentum . Paul
Hartmann . Maria Kovoenböfer . Fred Liewebr . Walter Frank .
Otto Graf vertraten mit erlesener Kunst die anderen Haupt¬
rollen .

Ein philosophisches Drama , das den Versuch macht , das
Abstrakte in seine Urheimat , das Konkrete , zurückzuführen ,
ut Ernst Legats Tragödie „ Gott sich e r G ö t t e r n " ( Ur *

I

und in dem es einmal heißt , daß „ die gelobte Kameradschaft
den Knecht in uns begräbt .

"

Alsdann erschien als die Sonne des Abends , welche
alles Dargebotene durch den Glanz seines Gesichts zu über¬
strahlen suchte , Willi M e h l e r aus Frankfurt a . M . Er
spann den bunten Faden seiner Ansage zwischen Gesang und
Tanz . Ein Bassist eröffnete den Reigen der Darbietungen
mit dem Gebet des Königs Heinrich aus „ Lohengrin

" von
Richard Wagner . Alsdann trat er mit Erika Thiele zu¬
sammen in einem Duett aus Mozarts „ Zauberflöte

" auf ,
um ihr nunmehr das Feld allein zu überlassen . Die Arie
der Agathe aus „ Freischütz

"
gelang ihr dann auch über¬

raschend gut , sie sang sich mit ihrer klaren und reinen
Stimme , die des notwendigen dramatischen Impulses eben¬
sowenig wie des lyrischen Schmelzes entbehrte , in die Herzen
aller , worauf Erna Müller vom Deutschen Theater in
einem entzückend dem Gliederrhythmus der Marionette an¬
gepaßten Puppentanz auch alle die begeisterte , die dem Ge¬
sang nicht so ganz geneigt sind . Hierauf löste sich die Bor -
tragsfolge der vorgerückten Stunde angemessen etwas ins
Heitere und Ungezwungene : so ' sang Leni Guth das Auf¬
trittslied der Briefchristl gus dem „ Vogelhändler

" von
Zeller mit ansprechender wohlausgebildeter Sopranstimm «
und hierauf der Bassist . „ O Sancta Justitia

" aus
Lortzings „ Zar und Zimmermann

"
. Ehe Tanz und reich¬

beschickte Tombola zu ihrem Rechte kamen und dem gemein¬
schaftlichen Zusammensein den wohlgerundeten Ausklang
gaben , gehörte die Bühne nochmals Erna Müller , die
einen Wiener Walzer und eine Bauerngroteske jeweils mit
Anmut und mit Tölpelhaftigkeit tanzte . Am Klavier be¬
gleitete geschickt und anschmiegsam Friedrich Buttler . Die
Musik spendete die Kapelle Lang . E .

aussübruna im Schiller - Theater ) . Troias Fall wird im Geiste
eines Achäers , den Homer als Randfigur , als unerwünschten
Aufbegedrer behandelt bat . zur Götterdämmerung . Der
„ kleine " Aias . so genannt im Gegensatz zum gewaltigen ,
„ rasenden " Aias . offenbart sich als Wahrheit - und Gott¬
sucher . Die Götter erscheinen ihm ebenso trügerisch wie die
Menschen , und diese dünken ihm geringer noch als die Tiere ,
denn er bat die Pferde Achills , aber nickt keine Mitkämpfer
über den gefällten Heros weinen sehen . Eitelkeit und List
lösen das edle Kämpfertum ab . und die Götter begünstigen
sichtlich das — in seinem Sinne — schmähliche Werk des
Odnsseus . das hölzerne Pferd . 2m brennenden Troja zer¬
trümmert er das Standbild der Pallas Athene , um Kassandra ,
der Schickkalsverwandten . die Fragwürdigkeit des alten
Glaubens zu beweisen . Von Agamemnon , dem Vertreter der
Staatsreligion . ob des Temvelfrsoels verbannt , aber als
einer , der mit neuen Augen leben gelernt bat . der einen Gott
über den Göttern abnt . empfängt er auf einsamer Felsenklippe
den Tod . — Obwobl sich Legal prächtiger szenischer Mittel
bedient — eine Szene spielt unter dem Bauck des Trojani -
icken Pferdes — ist sein Werk ein Rede - und Ideen¬
drama . Es wirkt nur selten durch handlungsmäßige
Akzente . Doch eine achtunggebietende Arbeit — schon um der
schönen neuen Worte willen , die der Dichter für bewährte
Gedanken fand . — Die Ausführung unter Legals versönlicker
Leitung hatte in Rene Deltgen . Claus Clausen . Paul
Wegener und Maria Eis ausgezeicknete Stützen .

Herr Brummell . dem Ernst Penzoldt in seiner Ko¬
mödie ..So war Herr Brummell

" ein Denkmal gesetzt
bat . war der eleganteste Mann Englands im ersten Drittel des
vorigen Jabrbunderts . Der erlesene Eesckmack seiner Klei¬
dung . seine unnachahmliche Kunst Krawatten zu binden ,
übten eine ungeheure Wirkung aus seine Mitwelt aus . Aber
nickt das allein . Er pflegte bei seiner morgendlichen Toilette ,
der Auserwählte beiwohnen dursten . . allerlei geistreiche
Sottisen in sein Halsgebinde zu flechten . Blank , sauber ,
erauisit wie seine Robe , war seine Svrache . Seine äußere
Haltung entsprach der inneren . Der Dramatiker , dessen
Beruf es ikt . Entwicklungen auszuzeigen , muß es mit Herrn
Brummell schwer haben . Denn es scheint Berus des Snobs

— Platanen werden gestutzt . Nachdem vor längerer
Zeit die Platanen der oberen Rheinstraße gestutzt worden
sind , wurde jetzt die Kürzung der Bäume in der unteren
Rheinstraße vorgenommen und gleichzeitig die notwendige
Ausputzung auch dieser Platanen durchgefuhrt .

— Sanitätsosfiziersanwärter des Heeres . Schüler
höherer Lehranstalten , die im 2ahre 1940 das Abitur machen
und aktiver Sanitätsoffizier des Heeres werden wollen ,
müssen sich schon jetzt , spätestens bis 30 . April 1939 , für diese
Laufbahn melden . Bewerbungsgesuche sind an den Wehr¬
kreisarzt XII , Wiesbaden , Friedrichstraße 36 , zu richten .
Näheres enthalten die Merkblätter , die bei dem Wehrkreis¬
arzt XU und bei allen Wehrersatzdienststellen erhältlich sind .
Im Falle der Annahme erfolgt die Einstellung in das Heer
am 1 . November 1940 .

— Unfug mit Kettenbriefen . In letzter Zeit sind wieder

sogenannte Ketten - oder Elücksbriefe in größerer Anzahl
versandt worden . Der Empfänger wird ersucht , den Brief
neunmal abzuschreiben und innerhalb 24 Stunden an neun
Eleichaläubige ober intelligente Freunde zu versenden . Dem

Schreiber der Briefe wird versprochen , daß er am neunten

Tage ein glückliches Ereignis zu erwarten habe . Wenn er
die Sache aber als Scherz auffasse und die Briefkette ab -

reiße , werde ihn großes Unglück treffen . Nur törichte Men

ichen sind es , die solche Briefe irgendwie ernst nehmen und

dem Verlangen auf Weitergabe stattgeben . Diese sinnlosen

Briese machen manche Menschen doch unruhig und ängstlich ,
weshalb strasendend gegen die Beteiligten eingeschritten
werden muß . Die Mithilfe der Bevölkerung durch sach¬
dienliche Mitteilungen ist sehr erwünschenswert , um diesen

Unfug endlich auszurotten .

— Berkehrsunfälle . Am Samstag gegen 6 Uhr geriet
beim Rückwärtsstoßen im Dambachtal ein Kraftwagen gegen
eine Gartenmauer . Gartenmauer und Fahrzeug wurden be¬

schädigt . — In der Mainzer Straße wurde gegen 16 . Uhr
ein Fußgänger von einem Personenkraftwagen angefahren
und verletzt . Der Fußgänger wurde nach dem St . Josefs -

Hospital gebracht , wo er später wieder entlassen werden

konnte .

schilderte die Entwicklung des Chors , der sich in schwerer Zeit
zuiammengeiunden hat . um im deuticken Liede , deutsche Art

zu pflegen . Der Chor bekräftigte Seine Worte mit dem Wahl -

soruch : „ Im Dienste treu , im Sange rein , deutsch bas Herz
am deutschen Rhein "

. Die Chorvortrage begannen mit
Bruckners ernstem , ursprünglich als ..Nachruf komponierten
Satz „ Trösterin Musik "

. Das kräftige Stimmaterml und die

Singireudigkeit der Eisenbahner gereichte ferner einer Reihe
alter Volkslieder in geschickter Neubearbeitung von Adoli
Clemens . Kurt Lißmann . und Bruno Stürmer zu ..sehr
lebendiger , vom Chorleiter Bernhard Petersen sorgfältig
abgeftufter Wirkung . Der Komponist Bruno Stürmer , einer
der Meistgenannten unter den jungen deutschen . Mannerchor ^
kornponisten , war persönlicher Zeuge seines Erwlges . Zwei
Ehorsätze von Hermann Erdlen und Hermann Erabner und das
hymnisch einfache ..Heimatgebet " von Hugo Kann ( mit Kinder -

chor und Begleitung ) vervollständigten die gut . ausgesuchte
und sicher bewältigte Vortragsfolge . Als Solistin steuerte
Käthe Nie sch willkommene Liedgaben bei . denen ihre
schönen stimmlichen Mittel und ihr lebhaftes , unmittelbares
Vortragstalent stärkste Wirkung verschafften . Besonders
günstig gerieten ihr die ..Liebesfeier " von Weingartner und
zwei Lieder von Sans Hermann . Am Flügel begleitete mit ge¬
wandtem Klangsinn ihre Schwester Ilse N i e s ch.

Dr . Wolfgang Stephan .
* Konzert des Männergesangvereins „ Hilda " . Aus Anlaß

des 150 . Geburtsjahres von Friedrich S i l ck e r . der 1789 im
Württembergischen geboren wurde , gab der Männergemng -
verein „ Hilda " am Sonntagabend im großen Kasinosaale ein
Konzert mit Werken des bedeutenden , um die Pilege des
volkstümlichen Liedes heroorragenh verdienten Mannes . Viele
unterer verbreitetsten Volkslieder stammen von Silchers Hand .
Otto T r i l l h a a s e . der Dirigent des Vereins , würdigte ein¬
gangs in einem Vortrag das Wesen und Wirken des Kompo¬
nisten und brachte bann mit seinem Verein eine Reihe der
in ihrer Schlichtheit und Eefühlsinnigkeit immer wieder
überzeugenden Lieder des Meisters zu Gehör . Die „ Hilda "

sang sie mit gewohnter musikalischer Zuverlässigkeit und
sprechendem Ausdruck . Der urkräftig tänzerische „ Obendrauf "

mußte wiederholt werden . Grete Altstadt - Schütze unter¬
brach die Liederfolge mit Klavierstücken der zwei bedeutend¬
sten Altersgenossen Silchers : mit zwei Jmoromvtus von
Schubert und zwei brillanten Kompositionen Webers , einem
Rondo und einer Polacca . Ejn gemeinschaftlicher Gesang des
Liedes „ In einem kühlen Grunde " beschloß den wohlge¬
lungenen Abend , dem sich die Ehrung langjähriger Mitglieder
( darunter einiger vierzig Jahr lang Aktiven ) und ein Ball
anreihten . Dr . Wolfgang Stephan .

zu fein , sich nickt zu entwickeln , sick läckelnd - souverän in allen
Lebenslagen gleich zu bleiben . So blieb für Penzoldt nur
die Darstellung feines äußeren Lebensablaufes übrig . Doch
stnd die ersten fünf Bilder köstlick — Anekdoten , sprühend von
Witz und reick an reizvollen Charakterzügen . Im zweiten
Teil erleben wir . wie sich Herr Brummell in Elend und
Älterswabnsinn — im Grunde von allen Sckicksalsschlägen

.unberührt — als „ erhabener Dandy
"

bewährt . — Die In¬
szenierung Bruno Hübners im Deutscken Theater mischte
fein Skurriles und Kliiglickes . Im Mittelvunkt der Auf¬
führung stand eine bedeutende schauspielerische Leistung :
Ferdinand Marians Herr Brummell . Da gab sick in vor¬
nehmer Pointierung , in fonieauenter Durchführung eines ab¬
sonderlichen Charakters ein Meister zu erkennen .

Der Dramatiker Balzac ist in Deutschland so gut wie
unbekannt . Was war auch seine Dramatik ? Eine Gelegen¬
heitsarbeit . ein Nebenbei , das federleicht wog gegenüber dem
Vollgewicht feiner erzählenden Schriften . Aber dieses eine
Stück . „ Mercadet

"
. das Wolfgang Drews unter dem

Titel „ Wir alle haben Schulden "
ans Rampenlicht der

Kamme ^ viele brachte , bat zum mindesten biographisches
Interesse . Balzac war ein Sckuldenmacher . nickt aus Leicht¬
sinn . sondern aus Not und aus Unverstand . Der Dämon
Geld trieb ibn zu rastlosem Schaffen , unter den Gläubiger -
Lasten keuchend , verbrauchte er früh seine Kräfte . Einmal er¬
hob er sick aber über feine Peiniger , flüchtete er sich in die
Vorstellung , daß er sie mit ihren eigenen Waffen schlage und
in die Enge treibe . Er verwandelte sick in den Herrn
Mercadet . den Virtuosen der Schiebekunst . und ließ seine
Gegner , schwitzend vor Angst , in getreuem Abbild er¬
scheinen . . . Dieses kleine Vergeltungswerk trägt immerhin
das Gepräge Valzac

'
scher Gestaliungskunst . ist em Stückchen

Unsterblichkeit . — Hans Tbimig ließ den Wirbel fast spukhaft
vorüberhuschen . Anton Edtbofer . gab dem Hochstapler strah¬
lende Ironie , scharmantes Komödientum . Dagny Servaes .
Adolph Soalinaer . Hans Brausewetter . Axel v . Ambesser be *
teiligtcn sich mit Betagen an der fröhlichen Wiedererweckung .

Florian Kienzl .



Seite 6 . Nr . 25 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 30 . Januar 1939 .

Die Polizei im Dienste der Vinterhilsrwerk .

Auch in Wiesbaden wurde der „ Tag der deutschen Polizei
"

zu einem vollen Erfolg .

Eifrig klapperten am Wochenende die Sammel¬
büchsen der Polizeibeamten , die reizenden ..Verkehrs¬
abzeichen " hatten schnell ihren Träger gefunden . Die
einzelnen Veranstaltungen wiesen einen Starken Besuch
auf und dokumentierten das gute Einvernehmen
zwischen der Bevölkerung und der Polizei .

Der Li ^ twagen der TN .

Am Samstag zur späten Nachmittagsstunde gelangte auf
dem Adolf - Hitler - Platz erstmalig der Lichtwagen
der hiesigen Technischen Nothilfe zur Vorführung .
Das Gefährt besteht aus einem Personenwagen mit An¬

hänger ; der Personenwagen bietet Platz für sechs Mann
und die notwendigen Geräte , vier Reflektoren aus Dreibein¬

gestellen und die dazu erforderlichen Kabel . Die Strom¬
quelle , ein von den Männern der TN . in ihrer Freizeit
selbst umgebauter Motor , befindet sich in dem zweirädrigen
Anhänger . Nachdem der Motor angelassen war , traten die

Reflektoren nacheinander in Tätigkeit und schickten ihr Licht
bis zu den neunzig Meter hohen Turmspitzen der Markt -

■
'
V ” i
WA M

S - f
,
8
:

Bo « 2 Leitern aus wurde der „ Brandherd - bekämpft .

kirche empor . Aus der Nacht traten die Gebäude , welche den

Adolf - Hitler - Platz umgeben . Die Vorführung hatte eine

große Menschenmenge angelockt . Der Lichtwagen der Tech¬

nischen Nothilse gelangt bei nächtlichen Katastrophen , Über¬

schwemmungen ulw . dort "
zur Anwendung wo die Licht¬

quellen ganz fehlen oder zerstört worden find . Jedenfalls
bewies die Vorführung die Nützlichkeit der neuen Einrich¬

tung und auch die Schnelligkeit ihres Einsatzes . — e .

Erlebnisreiche Feuerlöschprobe .

Die vorzügliche Ausbildung unserer Feuerlöschpolizei
wurde am Sonntag bei der Feuerlöschübung am Deittschen
Theater augenscheinlich vorgesübrt . Branddirektor Diel
» ad den zahlreich erschienenen Volksgenossen Erklärungen
über die Aufgabe und den Verlauf der Übung über den Laut¬
sprecher , so daß iebei Zuschauer über die einzelnen Phasen

Schupo in historischer Uniform beim WHW . - Sammrl » .

M

I U
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r *

30 Meter lange Brücke gesprengt .

Schon am Sonntagvormittag war die hinter dem
Waterloodenkmal auf dem Luisenplatz aufgebaute Brücke
das Ziel vieler Neugierigen . Dreißig Meter lang , drei
Tonnen schwer , massiv , so daß sie ohne weiteres benutzt wer¬
den konnte , und in wenigen Stunden sollte sie in die Luft
fliegen . Eine kleine „ Sensation "

, selbst für den verwöhnten
Großstädter . Und so war das Bauwerk denn schon vor
15 Uhr dicht umringt von spannungserfüllten Volksgenossen .
Vor allem die Kinder hatten in rauhen Mengen Posten ge¬
faßt . Wie Trauhen hingen sie am Denkmal und warteten
mit fiebernden Augen auf den großen Augenblick . Während¬
dessen machte die Sammelbüchse die Runde , und mancher
Groschen und Fünfziger fielen durch den Schlitz .

Inzwischen trafen die Männer der Technischen Nothilfe
die letzten Vorbereitungen . Schon war das Mitteljoch der
Brücke an drei Stellen

'
durchsägt . Handgroße Bohrungen an

den Schnittflächen dienten zur Ausnahme der Sprengkapseln ,
die selbstverständlich so schwach waren , daß ihre Entzündung
die vielen hundert Zuschauern nicht geführten konnten . Ein

Kanonenschlag tat ein übriges , wirkungsvoll für die nötige
Detonation und Rauchentwicklung zu sorgen . Jetzt war es

so weit . Der Mann an der Zündung zählte bis drei , und

krachend stürzte der Mittelteil der Brücke in sich zusammen .

Für Sekunden hüllte eine weiß - gelbe Rauchwolke das

„ Trümmerfeld
"

völlig ein . Dreimal wiederholte sich das

Schauspiel , und jedesmal fanden sich neue Zuschauer ein ,
die für das Erlebnis der Sprengung gerne ihren Obolus in

die WHW .- Sammelbüchse entrichteten . «ob .

Reiten macht Späh

zu Roß kann erneut beginnen .
der weißen und roten Kleidestreifen drangen h »

len die Zuschauer zu engen , vier Glieder tiefen

Das Dernsche Gelände wimmelt von Kindern , die an der

Hand ihrer Väter oder auf den Armen ihrer Mutter Mischen
Rathaus und Marktsäule martern wahrend der kalte Ostwlird
über den Platz fegt und die bläulichen Bemmwolken aus
den Motorrädern der NSKK .-Männer aufwirbelt , . Schutz¬

polizisten führen ihre Pferde im Krers . und daraut schaukelt

solch ein flachshaariges Mädel oder em Junge , der sein
kleines Schwesterchen vor sich sitzen bat Das halt M mit
beiden Händchen in den Mähnenhaaren des Rappen fest . Und

schon ist die Runde beendet , die WSW .- Buchse klirrt , und die
Reise hoch _— . . . .

'
Ä . . „ . , . ..

Längs der weißen und roten Kreidestreifeii drank
währenddessen die Zuschauer zu engen, , vier Glieder -- -----
Mauern zusammen . Die schneidige Stimme eines S4upo =

offiziers tönt durchs Mikrophon , und tn wohlgelungenen Bil -

Eme Stunde zwischen Verbrechern .

Belehrender als alle Theorie ist die Praxis , das Bei¬
spiel . Das Beispiel in Wort und Bild , auf der Bühne und
der flimmernden Leinwand . Es war ein glücklicher Gedanke ,
drei Kriminalfilme in das Programm zum „ Tag der deut¬
schen Polizei

"
einzubeziehen „ Mit Kopf und Kragen "

. „ Die
Lokomotivenbraut " und „ Die unheimliche Nacht

"
sind die

Kurzfilme betitelt , die am Sonntagvormittag im Ufa -
Palast gezeigt wurden . Die Mitarbeiter der Berliner Kri¬
minalpolizei bei der Aufnahme gewährleistete die Schaffung
dreier Filmstreifen , die bei Wahrung aller filmdramatur -
giscken Bedingtheiten das aufklärende und belehrende Mo¬
ment nicht vermisien lassen . Die Kombinationen der Ver¬
brecher , ihre Arbeitsmethoden , die manchmal unglaubliche
Fahrlässigkeit — um nicht zu sagen Dummheit — vieler
Menschen , die schnelle und folgerichtige Arbeit von Kriminal -
und Schutzpolizei — das alles wurde in wirkungsvollen
Szenen treffend illustriert . Ein gut gelungener Kulturfilm ,
ein Streiszug durch die typeureiche Weltstadt Berlin , er¬
gänzte das Programm . Der Musikzug des -Oberabschnitts

Rettung aus dem „ brennenden " Gebäude durch Ableiuen .

Rhein konzertierte unter Leitung von ^ - Hauvtsturmfübrer
Malchow aus der Bühne ; das Können der schneidigen
- f - Männer fand begeisterten Beifall . sch .

Bunter Ausklang .

Als Abschluß des Polizei - Tages stieg am Sonntag im
vollbesetzten alten Saal des Paulinenschlößchens
der bereits zum 7 . Male durchgefiibrte „ Bunte A b e n d '

.
Mit dem Eongschlag 20 Uhr 1 Minute begann Willi
Deichsel mit der Ansage des sehr abwechslungsreich zu¬
sammengestellten Programms . Flottgespielte Musikstücke
steuerte die Kapelle der Schutzpolizei Wiesbaden unter
Leitung von Schutzpolizei - Inspektor Peter bei , unter dessen
Leitung auch der neugebildete Cbor Herfurth '

s „ Schwur an
Deutschland " und das steierische Volkslied „ Dirndl geh her

"

sang . Das als Zugabe gesungene Lied von den „ Hecken¬
rosen "

mußte wiederholt werden . Verschiedene Solisten hatten

„ Totos " breiter Rücken war ein begehrter Reitsitz für die Jugend .
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Brückenspreugungen der Technischen Nothilfe auf dem Luisenplatz ,
( 5 Photos EspertZ
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des Einsatzes genau unterrichtet war . 4 Minuten nach er¬
folgtem Alarm traf die Bereitschaftswache am „ Brandplatz

"

ein Angenommen war . daß das Zuschauerbaus de ^ Theaters
brennen würde und tatsächlich wickelten auch dichte Rauch¬
wolken das Gebäude ein . 2n kürzester Frist war die
mechanische Drehleiter ausgefahren , die Wasseranschlüsse her -
gektellt und mit der Löscharbeit begonnen worden . Der etwa
5 Minuten nach dem ersten Einsatz ein .treffende Löschzug der
Freiwcligen Feuerwehr Wiesbaden - Biebrich war für die
Wasserherbeifuhrunz aus dem Weiher des „ Warmen Dam¬
mes " eingesetzt worden . Um die Bergung der „ Rauchverletz -
tea “ waren Mannschaften des Reichsluitschutzhundes bestens
bemüht . Als weitere Aufgabe war die Rettung von Personen
aus dem „ brennenden Gebäude " gestellt , vier wurde mit den
verschiedensten Reriungsmitteln gearbeitet . Aus dem 3 . Stock
sprangen Feuerwehrleute in das Sprungtuch andere tauften
im Rettungsschlauch stockwerktief in die Sicherheit , andere
wieder zeigten das Ableinen aus einem brennenden Gebäude ,
alles Vorführungen , die nur wenige der Zuschauer tchon ein¬
mal gesehen batten und die dadurch betonders » rage Be -
achnma sanden .

dein , bei denen das Signal des Überfallwagens wie ein
„ (Sott aus der Maschine " wirkt , wird den Volksgenossen
und Volksgenosiinnen auf eine recht anschauliche Art Ver¬
kehrserziehung beigebracht . Zuerst sah man Straßenszenen ,
wie sie sich auswirken , wenn leber tun und lallen kann , was
er will , ohne auf die andern Rücksicht zu nehmen . Dann
wurde an einer Anzahl von Beispielen gezeigt , wie sich die
einzelnen Verkehrsteilnehmer zu verhalten haben , wenn Re
sich vor Schaden und auch vor Protokollen bewahren wollen .

Inzwischen war auch „ T o t o "
. der Elefant , erschienen .

Seinen grauen Rücken belebte bald vom netzförmig geflochtenen
Sttrnichmuck bis in die Nähe des Schwanzes eine jubelnde
Kinderschar : gewöhnlich eine Siebenzahl , meistens Mädchen ,
während es die Jungens vorzogen , in den Seitenwagen oder
auf den Rücksitzen der Motorräder rund um das Rathaus zu
brausen . ■. — e .

0f6t6ert
durch kur » Milgliedschofl , ur

NSv . Seren oorsorgeardei « für Sie 6t -

luBttKlieltung 6h deutsch »« Mensche « .

sich liebenswürdigerweise in den Dienst des Abends gestellt
und ihre , anwrechenden Leistungen fanden anerkennenden
Beifall . Sigrid Pares sang mit schöner Mezzofovranstimme
ein Lied von Richard Strauß und die Romanze aus
„ Mignon, , Adalbert Haugg brachte den Baiazzo - Prolog
zu lebendigem Vortrag und mußte auch seine guten Stimm ’
mittel in dem Schubert -Lied „ Der Aloeniöger bestens ein -
zuietzen , Wilhelm Moller spielte mit schöner Tongebung
zwei Violinsoli von Elgar und Franceur . Die heitere Note
vertrat Lilli Sedina . die selbstverständlich mit ihren
luftigen Sächelchen sogar die prominente Prominenz zum
schunkeln brachte . Allen Solisten war Kapellmeister Eold -
berg ein gewandter Begleiter . Zwei ausgezeichnete
artistische Leistungen waren ebenfalls im Programm ver¬
treten , zwei Tompson in einem humorvollen akro¬
batischen Springakt und zwei Miko in einem hals -
brechenichen Balanceakt . Rach den beifallsfreudig aufgenom¬
menen Vorträgen blieb man noch lange bei Tanz und Ver¬
gnügen , m alten Saal und in der Wandelballe zusammen .
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Gedenkstein für Bernd Rosemeyer .

— Frankfurt a . M . , 28 . Jan . „ Dem Andenken an Bernd

Rofeineoer der am 28 . Januar 1938 an dieser Stelle bei
-v »Mordversuchen auf dem Rennwagen verunglückte

" — so

tautet die Inschrift auf dem schlichten Gedenkstein , den die
« „ M -llnion am Jahrestag des schmerzlichen Verlustes an der
NnsaMelle bei Kilometer 9 .1 aus der Reichsantobahnstrecke
Frankfurt — Darmstadt ihrem kühnen Rennfahrer gesetzt bat .
<vr Gedenkstein leine 35 Zentner schwere Muschelkalksäule )

i » unmittelbar hinter dem Baum , an dem man die Leiche

Rolemeoers sand und den bisher ein schlichtes Solzkreuz
schmückte , inmitten eines kleinen Saines junger Tannen er¬
richtet . Davor ist ein Parkvlatz angelegt . Io daß voruber -

kommende Wagen von der Autobahn abbiegen und an der
Uniallstelle halten können , um des toten Rennfahrer zu ge¬
denken .

Am Samstagmittag war die Weibe des Gedenksteines rm
Rabmen einer schlichten Feierstunde . Die Rennfahrer der
Auto - Union , und zwar Nuvolari . Stuck . Müller . Hasse . Kautz .

Der Gedenkstein für Bernd Rosemeyer .
( DNB . . M .)

, » < :>

Biaalke und Walfried Winkker sowie einige Monteure batten
in ihrem weihen und blauen Dreh zu beiden Seiten des Ge¬
denksteins Aufstellung genommen , als der Betriebssübrer der
Auto - Union . Dr . Richard B r u b n . in einer kurzen Ansvrache
das Andenken an Bernd Rosemeyer wachrief , der seine Ein¬
satzbereitschaft mit dem Tode besiegelte . Im Namen des
Führers des deutschen Krastfahrsvorts . Korpsführers Hühn¬
lein . legte NSKK .- Lbergruvvenfübrer S e « d e I . und im
Auftrag des Jnkvektors für das deutsche Straßenwesen . Dr .
Todt . Baurat Henne einen Kranz am Gedenkstein nieder .
Auch die Rennfahrer der Auto - Unio -n und Vertreter befreun¬
deter Firmen widmeten dem Toten Blumengrüße .

Eine statte und gesunde Jugend .

Eröffnungsappell des „ Jahres der Gefundheitspflicht "

= Frankfurt e . M . , 29 . Jan . In Anwesenheit vieler
Führer und Führerinnen der HI . und des BdM .. Angehö¬
riger der Partei und ihrer Gliederungen sowie der Wehr¬
macht und der Ärzteschaft fand am Sonntagvormittag im
Ärztehaus zu Frankfurt a . M . der Eröffnungsavvell des
..Jahres der Gesunüdeitsvflicht " des Gebietes Hessen - Nassau
statt , auf dem der Reichsarzt der HI . , Oberbannführer Dr .
Hördemann , über die Ziele der Eesundheitsförderung ,
ihre Voraussetzungen und die aus diesem Anlah zu stellen¬
den Forderungen sprach . Eingangs warf der Redner die
Frage auf . ob die Jugend die groben Aufgaben erfüllen
könne , die ihr vom Führer gestellt seien und ob die Ärzte¬
schaft in der Lage sei , die Jugend so betreuen zu können , daß
ste diese Ausgaben bewältigen könne . Wenn man sich das
Gesundheitsbild der heutigen Jugend gegenüber , der von 1933
vergegenwärtige , müsse man diese Frage bejahen . Die
heutige Jugend sei äuberltch geeint und innerlich geschlossen .

Aus Aunst und Leben .

* Wilhelm Backhaus in Mailand . Wilhelm Backhaus
erschien auf seiner Jtalienreise im Konservatorium Verdi auch
wieder vor dem Mailänder Publikum , das den deullch .-n
Künstler bereits von seinen früheren Besuchen in bester Er¬
innerung hat . Welcher Beliebtheit sich die grobe Kunst des
Pianisten Backhaus erfreut , war daraus zu entnehmen , daß
der grobe Konseroatoriumssaal an zwei Konzertabenden bis
auf den letzten Platz ausverkauft war . Der erste Abend war
ausscklließlich Beethoven gewidmet , während das zweite Kon -
rerl Werke von Bach , Martini . Brahms . Nordto . Pick -
Mangiagall und Ebovin uimaßte . Tosende Beifallsstürme
brausten nach jedem einzelnen Stück und vor allem am Schluß
der Konzerte durch den Saal . Das begeisterte Publikum gab
stch erst zufrieden , nachdem sich Backhaus zu mehreren Zu¬
gaben bereitgefunden batte .

• Das 1000 . Konzert des Reichssinfonieorchesters . Reichs -
■ leitet Alfred Rosenberg hat an den Leiter des Reichs -

sinsonieorchesters . Eeneralinusikdirettor Proiessor Franz
Adam , aus Anlab seines in Wien stannndenden 1000 . Kon¬
zertes folgendes Telegramm gerichtet ' , Zu Ihrem IM ». Kon¬
zert beglückwünsche ich Sie und Ihre Mitarbeiter ^ Sie haben
Meisterwerke der deutschen Musik ungezählten Voltsgemmen
in den Konzerlsälen und Bettieben erschlossen . Auch in
Zukunst wird Ihr Orchester zur Verttesung einer mustkalt -

Ichen Volkskultur beitragen .
"

• Dr . Wolfram Waldschmidt , der Verfasser des bekannten
Werkes „ Alt - Heidelberg und sem schloß , Kulturbilder aus
dem Leben der Pfalzgrafen bei Rhein "

, spricht über das
gleiche Tbema unter Vorführung von Lichtbildern .

• Wiesbadener Künstler auswärts . Albert Hofmann
Tanb gemeinsam mit der auch in Wiesbaden durch ihre Mit¬
wirkung in einem Schuricht - Kouzert bekannten Geigerin Ruth
Meister gelegentlich eines Sonatenabends in Koblenz mit
Werken von Brahms . Mozart und Franck uneingelchräntte
Anerkennung bei Publikum und Prelle .

ste fei fröhlich und erfüllt von Idealen und vor allem viel
gesunder , was beweise , dab der eingeschlagene Weg auf allen
Gebieten des HJ .-Dienstes der richtige sei . Gewih gebe es auf
gesundheitlichem Gebiet noch Fehler , die beseitigt werden
müßten . Dt . Hördemann zählte vie Forderungen auf , die die
HI . zur Hebung der Gesundheit noch zu stellen habe : Woh¬
nungen . die es dem jungen Menschen gestatten , sich von der
Arbeit zu erholen und sich für neue Aufgaben zu sammeln ,
genügend Freizeit , um den Dienst in der HI . leisten zu
können und Vereinheitlichung des JUgend -
gesundheitsdienstes . Von den Jungen und Mädels
müsse gefordert werden , dah sie begriffen , dah Gesundsein
für sie eine Pflicht bedeute . Um dies zu erreichen , mühten
sie Körperpflege treiben , stch gesund und nicht einseitig er¬
nähren , besonders bedacht sein auf gesunde Zähne , Leibes¬
übungen treiben und den Genug von Alkohol und Nikotin
unterlassen . Hier müsse die Führerschaft der HI . ein gutes
Beispiel geben . Oberbannsübrer Dr . Hördemann schloh seine
Ausführungen mit den Worten : „ Gesund ist für uns nur ein
Mensch , der frei von körperlichen und geistigen Fehlern ist ,

\ der feine Gesundheitswerte weiter entwickelt und die dadurch
gewonnene Kraft seinem Volke zur Verfügung stellt . "

Der Führer des Gebietes Hessen - Nassau der HI . . Ge¬
bietsführer Erich Br a n d t , bezeichnete in seinen abschließen¬
den Worten das .. Jahr der Eesundbeitspflicht " als den Ab -
Ichluh einer jahrelangen Aufbauarbeit . Gesundheit sei mehr
als nur nicht krank sein , und die Eesundbeitspflicht sei kein
Selbstzweck . Auf diesem Wege komme die HI . zur Ganzheit
der nationalsozialistische » Erziehungsarbeit .

a

Mesbadsn - Dotzhelm .

Aus der Bewegung . Am Samstag hielt die Ortsgruppe
Dotzheim der NSDAP , im grohen Saale des ^ Turner heim

"

ihren ersten diesjährigen Genrral - Mitglieder <ü >pell ab , der

richtungweisend für die Arbeit der Parteigenossen im neuen
Jahr war . Als Redner des Abends stand der bewährt « Gau -

rebner , Ortsgruppenleiter Wagner , Wiesbaden , zur
Verfügung .

Silberne Hochzeit . Morgen Dienstag , den 31 . Januar , .

begehen die Eheleute Schlosser Karl Kling und Wil¬

helmine , gebotene Rossel , Kirchgasse 9 , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

DAP. Krals Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 69641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Frelta <isv . 16-18uhr

ÄdF . - Lportkurse .

Am Montag , den 30 . Januar 1939 . fallen alle Übungsstunden
anlählich der Reichstagssttzung aus .

Mus Gau und Provinz ,

Taunus und Main♦

d . Naurod . 30 . Jan . Die Partei und ihre Gliederungen
veranstalteten am Sonntagabend im Gasthaus „ Zur Rose

"
,

anlählich des Tages der nationalsozialistischen Machtergrei¬
fung . eine Feier . Als Gäste waren SA .- Kameraden aus W -
Sonnenberg anwesend . — Zum „ Tag der deutschen Polizei

"

fand am Morgen eine Flaggenparade der Freiwilligen Feuer¬
wehr statt . Anschlickend lieh die Mustkkaoelle in den Orts -
straken ihre flotten Märsche erklingen während die Feuer¬
wehrleute die Sammelbüchse schwangen . Am Abend vereinte
ein Kameradschaftsabend die Wehrangehörigen . — Der Ge¬
sangverein „ Germania "

ein erfolgreicher Interpret des deut¬
schen Volksliedes , hielt am Samstag seine Jahresversamm¬
lung ab . Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis !
Vereinsfübrer : Franz Etz . Stellvertreter : Rudolf Koridah ,
1 . Kassierer : Karl Bomarius 2 . Kassierer : Wilhelm Beltz .
1 . Schriftführer : Otto Koridah . 2 . Schriftführer : Wilhelm
Braun . Beisitzer : Wilhelm Maurer . Heinrich Nickel .

Kus dem Rhemgau .

„ Tag der deutschen Polizei .
"

) ( Rüdesheim , 29 . Jan . In welch grohem Ausmah dem
Sickerungs - und Ordnungsdielist int neuen Staat Erweite¬
rung und Ausbau zuteil geworden sind , hat der „ Tag der
deutschen Polizei

" in einem aus vielen kleineren Gemeinden
bestehenden Gebiet wie der Rbeingau sehr augenfällig in Er¬
scheinung treten lassen . Da die einzelnen Gemeinden nicht
über einen „ großstädtischen

" Polizeistab verfügen , sind im
Rahmen der Sammlung für das Winterhilsswerk der Be¬
völkerung alle die Kräfte vorgestellt worden , die heute tm
nationalsozialistischen Staat als Betreuer und Helfer in den

Begriff „ Polizei
"

einbezogen sind . In allen Rheingau -
gemeinden waren denn neben den Beamten der Ottsvolizei
die Männer der Feuerwehr als die Träger der Löschponzei
als Sammler tätig , und ihre Vorführungen und zum Teil
kcnzertmäßigen Darbietungen begegneten stärkster Beachtung ,
die ihre Auswirkung in einem guten Sammelergebnis erfolg¬
reichen Ausdruck gefunden haben dürfte .

Die Narrenkappe beginnt zu klingen . . .

über Sonntag hat im Rheingau mit Kappensitzungen
und Maskenbällen die „ närrische Zeit

"
nach kleinen „ Vor¬

gefechten
" den ersten kräftigen Anstoß erhalten . In Ober¬

walluf beging der Karneval - Verein im übervoll besetzten
..Grünen Saum “

vor Kästen aus dem ganzen Rheingau und
Wiesbaden ynter dem Szepter von Präsident Milli Bnrkardt
sein vierzigjähriges Jubiläum . Die Sitzung stand auf einer
sehr beachtlichen Höhe und machte der Gemeinde Oberwallui
alle Ehre . Die nächsten drei Wochen bedeuten für die für
Frohsinn und „ Narretei " besonders aufgeschlossenen Rhein¬
gau eine Zeit ..entladenden " Lachens .

) ( Oberwalluf , 29 . San . Ihr 86 . Lebensjahr vollendet «
Frau Witwe Anna Vogt . — In einem Vortragsabend dec
Deutschen Volksbildungswerkes behandelte Richard Scherer -
Wiesbaden „ Das wahre Gesicht des WeUfreimaurertums

"
.

) ( Eltville 29 . Jan . Am 30 . Januar steht Schallmeistei
Heinrich F l e s ch n e r vierzig Jahre in Diensten der Rh ein -

gau - Elektrizitätswerke -AG . — Am 1 . Fehr , ist Notar Ehri -
ftian Heinrich Lang sünfunddreihig Jahre als Rechtsanwalt
in Eltville tätig .

) ( Erbach . 29 . Jan . In bester Gesundheit ist Fräulein
Elisabeth Basting 80 Jahre alt geworden .

Ein Schnorrer verseuchte fünf Ortschaften
120 verlauste jüdische Bärte verbräunt .

Warschau . 30 . Jan . ( Funkmeldung .) Eine ganze Reibe
von polnischen Städten und Marktflecken der Wojewodschaft
Kielce sind von einer Flecktyphus - Epidemie heimgesuchi
worden . Wie stch herausstellt , ist diese gefährliche Krankheit ,
die bekanntlich durch Läuse übertragen wird , von einem
einzigen wandernden jüdischen Händler namens G i n z b e r g
eingeichlevvt worden , der als Flecktyphuskranker durch fünr
Ortschaften gewandert war und diese vollständig versucht hat .
Die Behörden haben sofort zu energischen Maßnahmen ge¬
griffen und nicht nur den verlausten und verdreckten Tyvbus -
träger Ginzberg . sondern mit ihm 120 jüdische Rassegenossen
einer gründlichen Reinigung unterzogen , wobei das wallende
Haupthaar und die langen von Ungeziefer strotzenden Voll¬
barte abgenommen und verbrannt worden . Glücklicherweise

TheateroKurhaus • Filrn ^
Deutsches Theater . Montag . 30 . Jan . . 19 .30 bis nach

21 .15 Uhr : „ Der Richter von Zalamea .
" St . -R . A 20 . —

Dienstag . 31 . Jan . . 19 .30 bis gegen 22 .15 Uhr :
„ Wiener Blut .

" St . - R . B 20 .
Residenz - Theater . Montag . 30 . Jan ., 20 .00 - 22 .20 Uhr :

„ Mein Freund Jack .
" - v Dienstag . 31 . Jan . , 20 .00

bis 22 .30 Uhr : „ Der Maulkorb "
. St . -R . I 12 .

Kurhaus . Dienstag , 31 . Jan . , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Albert Nocke . Eintrittspreis : 0 .75 RM . .
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Konzettmeister Otto Riesch . 1 . Ouvertüre zur Operette
„ Die weiße Dame "

( A . Boieldieu ) . 2 . Briefe an Manon
( E . Gillel ) . 3 . Szenen aus der Over „ Figaros Hochzeit

"

S . 21. Mozart ) . 4 . Großmüttercken . Ländler ( Auf
msch ) , ( G . Langer ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Plane

Dame "
( F . v . Suppe ) . 6 . Walzer der Blondinen

( L . Ganne ) . 7 . Melodien aus der Operette „ Der lustige
Krieg "

( I . Strauß ) . 8 . Der Jongleur , Marsch ( 21. Rosav ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr kleiner Saal : In Verbindung mit dem Wies¬
badener Kur - und Verkebrsverein : Museumsdirektor
Dr . Kutsch spricht über „ Die heimischen Ringwälle im
Kampfe der Germanen gegen die Römer "

. Vortrag mit
Lichtbildern . Eintrittspreis : 0 .50 RM .. für Mitglieder
des Kur - und Verkehrsvereins , sowie des Nassauischen
Altertumsvereins und Dauer - und Äurfarteninhaber :
Eintritt frei .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 31 . Jan . . 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Karl Lang . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Sensations - Gastspiel Zaubermeister Kaßner .
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver -
schwinden läßt .

Film - " ' ' ' <' <tter .
Walhalla : „ Peter spielt mit dem Feuer

"
. Bühnenschau :

Es - amillo - Ballettrevue .
Thalia : „ Verwehte Spuren .

"

Ufa - Palast : „ Nanu . Sie kennen Korfs noch nicht ? "

Film -Palast : „ Blaufuchs
"

.
Capitol : „ Voette

"
.

Apollo : „ Der Optimist
"

.
Urania : „ Kautschuk

"
.

Luna : „ Heimat "
.

Olympia : „ Tarantella " .
Union : „ Mit verstegelter Order "

.

hatte stch Ginzberg überall , wo er erschien , nur bei feinen
Rastegenosten aufgehalten und den Flecktyphus ausschließlich
in den Ghettos Hinterlasten , wo er auch dank den durchgreifen¬
den Maßnahmen der Behörden lokalisiert werden konnte . In
den Ghettos der fünf Ortschaften wurden nicht nur die Er¬
krankten sofort isoliert , sondern auch die Wohnungen und ein
Haus nach dem anderen vom Keller bis zum Boden desinfi¬
ziert und alle Ghettobewohner zwangsweise entlauft . Dank
dieser Maßnahmen konnte , eine weitere Ausbreitung der
Seuche verhindert werden .

Tleuer Beamten - Skandat in Tlein Ifork .

Mißbrauch des Richteramtes zu Finanzoperationen ?

New Port , 30 . Jan . Großes Aufsehen erregen die Ent¬

hüllungen der New Vorker Zeitung „ World Telegram " über

die nach Ansicht des Gewährsmannes dieses Blattes höchst

fragwürdige Amtsführung des Richters Marin Manton vom

Bundesberufungsgericht im New Borker Bezitk . der seit 19

Jahren eines der höchsten amerikanischen Richterämter be¬

kleidet . In einem Artikel , besten Copyright sich das Blatt

Vorbehalten hat . wird behauptet , daß Manton an mancherlei

Korporationen finanziell interessiert sei und wiederholt als

Richter Fälle entschieden habe , in denen seine Geschäfts¬
freunde Anwälte oder gar persönlich interessierte Parteien

waren . Ms Beispiel ermähnt das Blatt einen Rechtsstreit ,

in dem die verklagte Partei von einer Anwaltsfirma vertre¬

ten wurde , deren Mitinhaber auf Mantons Anregung ein

Darlehen von 250 000 Dollar für Mantons Geschäftsinhaber

vermittelte . Von diesem Betrage seien nicht weniger als

228 000 Dollar den Korporationen zugeflosten , an denen der

Bundesrichter Manton stark interestiert sei . Des weiteren

soll Manton wiederholt Personen , die wertvolle Finanz¬

dienste leisteten , aus denen er persönlich Nutzen zog , zu ge¬

richtlichen Verwaltern von Firmen ernannt haben .
Die E . regung über diesen neuen Skandal hat bereitsJo

weite Kreise gezogen , daß der Justizminister Murphy die
Erklärung abgab daß die Regierung die gegen den Bundes -
richter Manton erhobenen Beschuldigungen untersuchen
werde .

Reue Sensation im Hincs - Prozeß .

New Aork . 30 . Jan . ( Funkmeldung .) In dem zweiten
Prozeß gegen den Leiter der „ Tammany - Hall "

. Hines , wegen
Beteiligung an dem Lotterie - Rackett der Eanasterbande des
Juden Flegenhcimer . genannt „ Dutch Schultz . durch das
kleinen und kleinsten Leuten jährlich 20 Millionen Dollar
abgegaunert wurden , ist eine neue Sensation eingetreten .
Der Hauvthelastungszeuge George Weinberg , der Schatz¬
meister des Flegenhelmer - Eangs , wurde in einem Hause im
Nachbarort Scarsdale , wohin er mit zwei anderen Gangstern
Flegenbeimers . die im ersten Prozeß gegen Hines ausgesagt
halten , gebracht worden , um ihn vor der Rache der Unterwelt
zu schützen , erschossen aufgefunden . Die Untersuchung
soll ergeben haben , daß Weinberg angeblich einem Be -
wachungsbeamten einen Revolver entwendet habe , mit dem
er stch dann im Badezimmer das Leben genommen habe .

Wie erinnerlich , wurde Flegenheimer vor einigen Jahren
in einer Wirtschaft tn Newark von Gangstern niedergefchosten .
Am ersten Prozcßgegen Hines beschuldigte besten Anwalt
Weinberg dieses Mordes .

Be O -
. Ra 4 ier - tmukuyn

das fortschrittliche hau t p f I eg ende Rasiermittel

Ohne Wasser

O h n - e P i n s e I
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BlitzTel . 21307 Tel . 21307

Werdet Mitglied der NSV .

sagen innigsten Dank

im 82 . Lebensjahr .

Wiesbaden (Goefhesfraße 17 ) , den 29 . Januar 1939 .

Statt besonderer Anzeige

Paula Danker
geb . Schneider

im Alter von 39 Jahren .
11

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . — Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied heute meine innigstgeliebte herzens¬

gute Gattin und Mutter , unsere liebe Tochter , Schwägerin , Tante und Nichte

Für alle Beweise der Liebe und Verehrung beim

Heimgang unseres unvergeßlichen Entschlafenen

Wilhelm Theis
Willi Theis
Elisabeth Theis
Gretel Theis , geb . Walter
Friedel Kräh .

Anton Danker
und Kind Ruth

Wiesbaden , den 30 . Januar 1939 .
Blücherstraße 13

Wiesbaden , den 29 . Januar 1939

Kirchgasse 21

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . Februar 1939 ,
vormittags 9 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . Februar , 15 Uhr von der Trauer -
halle des Südfriedhofes aus statt . — Im Sinne des Entschlafenen bitten wir von Kranz -
und Blumenspenden absehen zu wollen .

Heute früh entschlief sanft nach kurzem Kranksein unser herzensguter Vater ,
unser lieber Schwiegervater , Großvater und Onkel

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen

Schlaflos ?

Versuchen Sie roteRuhe -Perlen ,
schon vielen brachten sie tiefen ,
traumlosen Schlaf . Genau auf
rote Ruhe -Perlen achten !
Pak . -.50 u . l . - . Verkauf in vielen
Drogerien . Hersteller : Hertel ,
Hamburg , Wandsbek 4

splitterfreies , Sicherheitsglas - Lager

Glas Stemmtet >

WielandstraßeH Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Paula Rücker

Karl Rücker u . Frau
Hedwig , geb . Schmidt

Jlse Rücker .

Thea Fauth
geb . Treusch

und die Hinterbliebenen .

SWe , 606 hfl 005 nicht
HM Mkk Mlk .....

~
. Sie sagen , nachdem Sie

Kostrrtzrr Schwarzbier zum ersten
Male versuchten . Wenn sie nämlich
erst wisseu , wie vorzüglich es schmeckt
und aunerdem merken , wie gnt es
bekommt , dann werden Sie mit diesem
nährkräftigen Trunk eine Freund¬
schaft von Dauer schliehen . Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Vierbandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Meine unvergeßliche treusorgende Frau ,
unsere liebe Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Frau Katharina Schmidt
geb . Deuker

ist am 28 . Januar im Alter von 71 Jahren
plötzlich von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Philipp Schmidt VI .
und Verwandte .

Hambach ( NiedernhausenerStr .76 ) , 28 . 1 . 39

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
31 . Januar , nachmittags 2 % Uhr von der
Leichenhalle in Rambach aus statt .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelftanibrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schw

’
arzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Sehwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RMi , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .00 RM . 0 . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Sie kaufen gut Inferno
beim zuverläffigen

MÖBELFACH MANN

Wiesbaden - Wellri tzftr 12

Am 28 . Januar Ist unsere liebe Muller , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Pauline Stoll
geb . Butz

im Alter von 64 Jahren heimgegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Stoll
Martha Stoll , geb . Schlotter .

Wiesbaden (Steingasse 9) , den 30 . Januar 1939 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . Februar 1939 ,
vormittags 10 % Uhr von der Trauerhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Meine freue Lebensgefährtin , meine liebe unvergeßliche
Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
und Tante

Frau Babette Theis
geb . Engel

ist am Samstagabend im Alfer von 63 Jahren für immer von
uns gegangen .

Lesen Sie im Wiesbadener Tagblatt die
tfllf lir » li deinen Anzeigen , Sie finden

vieles , das Sie interessiert !

weil 120. -
,

Kleiderschränke
Wasch - und and .
Komm .. Nacht¬

tische . Nustb .-
VLfett . Bücher -
schr . . Nufch .- und
Eichen - Auszieh -
tische , Zimmer¬
tische . Biederm .-
Stüble , Barock -
stüble . Rokoko -
Trum .- Sviegel

u . - Schränkchen .
Paravent .

Ohrensessel 40 ,
schöner Leder¬

sessel 55 . Eichen -
Vitrine 45 ,

Zier - . Rauch -
und Nabtischchen

Nähmaschine ,
Spieltische ,

Sol - - u . Metall¬
betten . 2 egale
Rohh .- Matratz . .

neue Drelle , ä 75
eins , und egale
Ronb .- Woll - u .

Kavok - Matr . .
fast neuer Ein¬
machschrank 25 ,

mod . Küche 110 ,
eh » . Küchenschr .
Tische u . Stühle

Kassenschrank ,
Bilder . Ausstell¬
sachen . Siegel ,

Flurgarderobe
Uhren . Grammo¬
phon u . Platten .

Divl .- Schreibt . ,
Elasschränkchen

für auf Theke 8 .
deutsch . Teppich .
3X4 Mir . . LSuf .

Portieren .
Kleid . . Masken¬
kost . u . anderes
mehr oerk . billig

Klapper
Taunusstr . 40 .

Telephon 28459 .
Durchgehend

geöffnet .
Besichtig , jeder¬

zeit ohne
Kaufzwang .

Karl Rücker
Eisenbahninspektor a . D .

Laden in Wiesbaden :

Marktstr . il , Tel . 28292
Annahme : Kunststopferei Müller
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igung . Der
Eintritt ist frei !

Also in der Wartburg , nicht mehr Stadtgarten .

Fische

173149

Der neue große

Kriminal - Film

FRITZ KÄMPERS REINHOLD
Derreist173149ROLF WEIH

ERICH DUNSKUS

unseres Theaters

Anschließend

KASSNER

Wink “ erst

BANG

BERNT

« 106211 .69
. 66 938.29

WALTER STEINBECK

RUDOLF PLATTE

106 211.69
., 66 938.29

Mik
3u baben

ragbL - Berlag ,

RUDOLF FERNAU - CHRISTINE GRABE - ELLEN

ab Frankfurt am Main nach

Aschau in Oberbayern . 69 .-
Riezlern im Walsertal . 76 . -

Jenbach in Tirol 76 .-

Jgls bei Innsbruck . . . . 84 . »
einschl . Fahrt 3 . Klasse D -Zug ,
erstkl . Unterkunft u . Verpflegung
Aufenthaltsverlängerung mögl .

Aipenländ . Reisebüro
Frankfurf - M . , Kaiserstraße 36

Ausk . u . Anmeldung bei W. Rodschinka
Wiesbaden , Luisenstr . 16 , Tel . 22040

Lichtbilder . Sie erhalten Auskunft über alle Fragen der
Elgenbeim - Finanzierung , zweckmäßige Eigenheim - Ge -

und merkt in Wies -

Aufwendungen
Löhne und Gehälter
Sonstige Ausgaben
Abschreibungen
Gewinn 1937/38
Vortrag aus 1936/37

gelangt anläßlich des

25JÄHRIGEN BESTEHENS

Winterfreuden
in den Alpen !

jeden Samstag
7 täg . Gesellschaftsreisen

Konzerthaus filflWWiajwrg
Mainz U |

Stets Stimmung .

Rheinischer Humor .

f\ Täglich Tanz !

Mittwoch , 1 . Februar 1939

Einladung
für jeden , der ein Eigenheim
besitzen möchte oder ein Alt -

haus ( auch mit Geschäftsräumen ) zu kaufen beabsichtigt

Lichtbilder - Vortrag
Wir veranstalten am Dienstag , 31 . Januar , im Rest .
Stadtgarten , Wiesbaden , Luisenstr . , abds . 8 . 30 Uhr

Dentist JH . KlSMSI "

SDTauritiusstr . 1

W . Heißwolf
Dentist

WWW bes MngjK im MifdienMtn
Dur » Verordnung des Führers und Reichs¬

kanzlers vom 16 . 1 - 1938 tit das Ebrenkreuz der
Teutiifien Mutter gestiftet worden .~

Voraussetzung für die Verleihung des Ehren -
kreuzes ist . datz

:1) die Eltern der Kinder deutschblütig und erb -
tüchtig sind .

b ) die Mutter der Auszeichnung würdig ist
c ) die Kinder lebend geboren sind .

Das Ebrenkreuz wird in drei Stufen verlieben

a ) die dritte Stufe Müttern von 4 und 5 Kindern
b ) dre zweite Stufe Muttern von 6 und 7 Kindern
c ) Üte erste Stufe Müttern von 8 und mehr

Kindern .
In Wiesbaden erfolgt die Bearbeitung der Vor¬

schläge am Verleihung durch das Standesamt .
!ini ) bei den Ortsgruppen der

NSDAP . Wiesbaden zu stellen . Dort sind auch die
Antragsvordrucke erhältlich .

llm eine rechtzeitige Bearbeitung der Anträge
3ii gewährleisten , müssen diese bis spätestens
10. Februar bei den Ortsgruppen einsegangen sein .

Wiesbadeo , 21 . Januar 1939 .
Der Oberbürgermeister .

wenn Sie den Sportteil de » Wiesbadener
Tagblatt lesen ! Ueberzeugen Sie sich

und Sie werden sagen : vielseitig , aus -
führlich , plastisch ! Darauf kommt es

an . Denn wenn der Sonntag ist
und dieSportereignisse vorlhren Augen

sich abgespielt haben , dann wollen
dieselben im Geiste nochmals miter -

leben . Ein lückenloses Bild vermittelt
Ihnen der „ Sport des Sonntags ' * über

alle wesentlichen Veranstaltungen in
den Sportzentren des Reichs .Sie werden

7 auf dasßeste ynterrichfet über die zahl -
/ reichen Lokalereignisse in Stadt , Bezirk

/ und Kreis . Und in der Woche täglich
/ hochinteressante Reportagen , Fachbe -

/ sprechungen und dazu die neuesten
/ Meldungen vom Tage . Alles was

/ sich nur wünschen können . . . !

Meine reichen Srfahrungen seit über40gahren in der Lieferung

kompl . JCüchen - Sinrichtungen

Redner : Dr . Wiedemann , Frankfurt am Main

Deutschlands gröhte Bausparkasse

M Mleatot io Mmlgsbm - Diittk .
Le ist uns : Schon 21406 Eigenheimverträge mit

* . sind immer billig
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

z . Z . sehr gute Fänge in der Ostsee
daher heute besonders preiswert :

Dienstag , 31 . Januar 1939 .
6 .09 Andantne cantabile — Morgenspruch , Gymnastik

6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , WMer -
stand . 8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 810
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Werkpause .
9.40 Kleine Ratschlage für Küche und Haus .

10 .00 Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Ärasten -
wetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , S tränen -
Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Schallplatten . 15 .00 Kleines Konzert 1520
Frauen der Dergangenheit . 16 .00 Konzert .

18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Komponisten der
Gegenwart unterhalten uns . 18 .45 „ Volk und
Vaterland . Ig . lo Tagesspiegel . 19 .30 Freiheit istda - Feuer . 20 .00 Zeit , Nachrichten ! Wetter ,(hrenzecho .

20 .15 Kammermusik . 21 .00 „ Der junge Goethe "
, 8 . Abend ,Wachsender Ruhm . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10Wetter Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,Nachrichten . Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau .- 2 .3a Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

der größte Zauberer aller Zeiten

Morgen Dienstag unwiderruflich

letzter Tag !

> in den nächsten Tagen

zur festlichen Erst - Aufführung

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 275 90 27591

• Fischkochbücher gratis ! D

Berlin meldet großen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Premieren - Erfnlg !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiM

Zu der vor wenigen Tagen in Berlin erfolgten Urau

führung schrieb die Berliner Nachtausgabe :

» Das Publikum nimmt den realistischen ,
zu erstaunlichen Wirkungen sich

steigernden Film mit großem Beifall auf .“

Mainzer flktien - Bierbrauerei
in Mainz

Bilanz am 30 . September 1938

Große grüne Heringe 1/3 kg

1V , kg Oö

Für den Abendtisch große Auswahl In :
Geräucherten u . marinierten Fischen

Fisch konserven
Sie werden gut und billig bedient in :

\x Maskenball MWE
Prämiierung der schönsten Kostüme ! Eintritt frei !

Bei Jluto - Wünschen — dann und

wann , — ruft stets man — MÄutO -

I Ab Mittwoch , 1 . Februar , 4 Uhr und 8 .15 Uhr ■
Die prachtvolle lustige

Karneval - Revue
„ Ein Fest beim Prinzen Karneval “

in 20 närrischen Bildern '

Phantastische Ausstattung ! Herrliche Musik ! 1
Artistische Glanzleistungen !

Unter Mitwirkung des großen
Safano - Prunk - Ballett

lObiMschöneTänzerinnen . erstmalsin Wiesbaden |
I und weitere 8 humorvolle Variete -Attraktionen

1 Beachten Sie die morgige Anzeige !

la Kabeljau 541,9

1 */2 kg

Goldbutt XÄL . . . ka

bieten Ohnen Qeroöhr , daß Siefachm . beraten u . gut bedient werden

5 <l. ‘ßurgstr . 6rich Stephan Scke Xäfnerg .
‘Das ‘Jachgeschah für gediegenes Naus - und Küchengerät

LETZTETAGE !

Berwelie Spuren
mit Kristina Soederbaum - Frits van Dongen

Schulden
I . Grundkapital

II . Bücklagen
III . Wertberichtigungen . .
IV . Rückstellungen
V. V erbindlichkeiten

VI . Abgrenzungsposten
VII . Gewinn 1937/38

Vortrag aus 1936/37 . . . .

M
7835985
1855146

9500
30000

9730632

SIM
3008000
1450000

800000
103750

4 030 682
165 050

sm
66338

3680339
66 978

3814256

sLu
1066704
2244604

329796

Vermögenswerte :
L Anlagewerte

II . Uznlaufsvermögen . . . . . . . . . . . .
III . Abgrenzungsposten
IV . Disagio auf Anleihen

Nochmals 4 Tage verlängert ! 4 . Woche !

Sdincidcrndc Damen

Erträge
Vortrag aus 1936/37
Betriebserträge
Außerordentliche Erträge . .

9730632 |65
Gewinn - und Verlustrechnung 1937/38

Von morgen , Dienstag bis einschl . Freitag dieser ■
Woche , täglich je nachm . 4 und abds . 8 Uhr [vom I
31 . Januar bis 3 . Februar ] veranstalten wir im

■ Rest . » Wartburg « If “ ° cher
w

große Vorführungen über :

Znsdincidcn
In einigen Minuten machen Sie aus allen Schnitt - Mode¬
heften dieSchnitte für Kleider , Mäntel , Herren - u . Kinder¬
garderobe auf Ihre eigene gewünschte Größe . Ganz gleich ,welche Oberweite , Taillen - oder Hüftweite Sie auch haben ,
sogar nach eig . Wünschen u . Ideen . Auch fürdie stärkste Figur !
Langwierige Anproben fallen fort .
Ihr eigenes Maß — Ihr eigener Schnitt !

Für Saalunkosfen 20 Rpf .
M Leitung : Frau Ebert , Worms - System : Bodusch - Hainke

3814256 |43
Die Dividende für 1937/38 von 4 °/o (Gewinnanteilschein
Nr . 781 gelangt , ab 1. Februar 1939 zur Auszahlung .
Mainz , den 26. Januar 1939.

DER VORSTAND .

1

tarne

.
Ms
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verleib « billig .

Telephon 2* 588Telephon 26588

10

3

Sermicinngen

2 Zimmer

Wenzel , Johannes
Schützner , Emma .

Lörsch,Christian ,
Kern , Ingeborg , .

Winzen , Albert . .
Bock , Anna . . . .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Altpapier » Metalle U Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesacbe
9 Verkäufe

IV Kaufgesucbe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesucbe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Im Stadt -
zentr . rentabl .
Geschäftshaus
mit 2 Läden .

Klein -
Wohnungen

Werkstätten u .
bezua -ifreier

Bäckerei
m . dazugebör .
4 - Zim .-W . für

48 000 RM .
bei 20 000 M .
Anz . zu vk . d .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn

WilH ->lrnstr . 34
Tel . 25884 .

Die PLufgebotenen
vom Samstag , dem 28 . Januar 1939 .

halten Ausschau

nach Kunden !

Garage
evtl , ahgeschloss .
Torsabrt Näbe
Bismarckrg . aes .
Ana . T . 613 TV . Billige

Metallb . ( neu u .
gebr .) , Deckb . u .

Kiff . . Matr . .
Robbaar . oersch .
zu vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Institut für Damensdineidereil
Am 1. Februar beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen ,
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12,1

SMk 6
Kabriolett

schwarz , m . rot .
Leder , erstklaff .
Zustand . 15 000
km . nur gegen
bar zu verkauf .
Preis 3700 RM .

( eventuell mit
Radio ) .

Telephon 26894 .

Wedemann,Günther Saarbrücken
Beumelberg , Paula . Eltville . . . Adolfstrafle 19

Blankenburg , Max . Berlin -Halensee
Laufersweiler , Anna Wiesbaden . Hohenlohestr . 9

Hebel , Karl ..... W .- Igstadt . Mainzer Str . 10
Stuckenbrock , Gertrude W .- Bierstadt Taunusstr . 20

Wiesbaden . Walramstraße 2
Wiesbaden . Walramstraße 2

Wiesbaden . Hellmundstr . 45
Wiesbaden . Hellmundstr . 45

Trier . . . .
Wiesbaden . Kals . -Fr .- Ring 60

5000 M .
ju 6 % sei . gegen
Vervf . d . 10 000
RM . erMellig .
Svvotüekenbries .
Ana . u . S . 612
an Tagbl .- Verl .

VERLOBTE
erhalten , von ane hottenlo *
EIN ILLVSTBIEKTES HAUSFBAUENBCC »
« «nAngebteee ?>am ^ Stand und Wohnung eon Bruni and Bräutiga *

I KHEUEXBEBCFSCHE BUCHDBCCHEBE *
TA « BBATT - HAUS

Kanarienvogel
( aelb ) entflog
Wiederbringer

Velobnung
Adolfsallee 14 ,

6b . 2 .

Diese Woche :

Füllhalter mit Namen nur 1. - Mk .

( auch Ersatzfedem und Glasfedern .)
Chromglanz für alle Metalle ,
Nufers Krav .- Kragen , abwaschb . ,

Ko - Ko - Fluid usw .

Verkauf bis Samstag

nur Ecke Rheinstraße

und Kirchgasse (Aiieeseite )

R . Lang und Ph . Diehl

Eigentlich haben Sie gar nicht so unrecht , denn der
Entschluß , planmäßig und gut zu inserieren , wurde in die
Tat umgesetzt , und heute stehen die ersten Anzeigen .

- Darauf kann man sich so gut verlassen , daß man be¬

ruhigt Ausschau halten kann . Anzeigen im „Wiesbadener

Tagblatt " haben ihre Werbekraft in unzähligen Fällen
bewiesen . Es lohnt sich , im „Wiesbadener Tagblatt "

zu werben .

SW
Wz

und tot gut
ISO . 180 . 190 , 260

Auszngtikch
38 . 45 Mk .

Stühle
i . Rohr u . Stoff

Schlafzimmer
275 365 . 395

Matrahen
in Wolle und

Kavok

Couckes
und Seffel ver¬

schiedener Art

weihe u . Elfenh .-
Sckränke

Kücken , komvl .
120 . 145 . 230

Biickerkckrank .
Eisenbetten .

6dioroöotf
10 Wellritzstr . 10

Ebestandsdarl .

ShlOer
floiriolel

2 - Siher mit 2
Notsitz .. in gut .
Zull , vreisw . zu
verk . ( steuervfl .)

Näheres
Fernlor . 26586 .

| täniifa ■Mault |

» Mn
für alle Masckin .

Sckreibmasck .-
Saus

W . Grase ,
am Sckillervlatz

Revaraturen .

MbMansport - HMloiiW
und elektrische Nähmaschine

gesucht .

Platzanweiserin
mit guten Umgangsformen
sofort gesucht

Angebote u . B . 614 T .-Verl .

Presseball 1939 .

Ein Sviegelbild des öffrntlicken und geselligen Lebens .

Mod . .
Menschrenk
Schlafzimmer

2 - und Stürige
lack , und vol .
Spiegel - und

Kleidersckränke
Anzahl

Waschkommoden
Nackitisckcken

Eisen - und Holr -
betten . Sofas .
Chaiselongues

Auszieh - und
andere Tiscke

verk . billig
Fr . Klapper .

Atoritzstrabe 3 .

Damenfriseur
sucht In Dauerstellung

Salon Dette , Midieisberg

5008 um .
auf hies . Eesck .-
Haus an 2 . St
Mi 6 % aesuckt .
Ana . u . M . 612
an Tagbl . Verl .

Kisten ! !
in allen Größen , laufend

zu kaufen gesucht .

Berthold Jacohij
Nachf . Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstr . 9

Tel . 59446 , 23847/48/49
23880 .

Damen - Sdineiderei !
Anfertigung von gutsitzenden
Kostümen und Mänteln , sowie
Aenderungen u . Revaraturen bei
billigsten Preisen . Cbr . Wagner
Taunusstraße 27 . 1 . Stock .

arbeitsführer Tbolens als Vertreter des Reichaarbeits -z
fübrers Hierl . den Berliner Stadtvräsidenten Oberbvrger - I
meister Dr . Lippert , den Präsidenten der ReichsrundfunkM
lammer Kriegler . den Präffdialrat der Reichsschrifttums -z
tackmer Jhde . Obergruvvenfübrer Brückner und Eruvven - ,
führer Schaub waren mit den Webrmachtsadiutauten des !
Führers . an der Spitze Oberstleutnant Sckmundt , erschienen .!
Das Auswärtige Amt war u . a . durch den Chef des Proto - 1
kolls . Gesandten Freiherrn von Doernberg . Gesandten Asch - i
mann und die Vortragenden Legationsräte Wolf und Braun ,
vertreten . Aus dem Sudetengau war Gauleiter a . D .V
44 -Oberführer Krebs gekommen . Sehr zahlreich waren die ■

Mitglieder des Vereins der ausländischen Preffe unter 1
Führung von Dr . Bojano der Einladung gefolgt Fernere
waren zugegen Rektoren und Dozenten der deutschen Hoch - -

schulen , die Leiter der Preffestellen aller Reichs - und Partei - <
stellen , die Leiter der Preffestellen aller Reichs - und Partei - 1
der deutschen Preffe . Verlagsleiter , Sauvtschristleiter und *
Schriftleiter aus dem ganzen Reich . Besonders grog war -
die Zahl der Künstler von Bühne und 5tim . Man sah fast -

alle bekannten Generalintendanten und Intendanten . Doms
deutschen Schrifttum sah man u . a Hanns -Frtedrtch Blunck -
und von ausländischen Freunden der deutschen Preffe den -
schwedischen Forscker Bengt Berg . Bemerkenswert ist, !
dah sehr viele Karten aus dem benachbarten Ausland an «

gefordert waren . Es zeugt weiter für die Bedeutung des 1
Preffeballes , dah dieses Ereignis in fünf Weltfpr a « j
chen über den Kurzwellensender in einer 25 Minuten 1
dauernden Sendung in alle Welt ging .

Berlin , 29 . Jam In allen Sälen des Berliner Zoo
herrschte am Samstagabend frohes Sehen , heitere Gesellig¬
keit und hohe Festesfreude . Das größte Repräsentativfest der
Reickshauvtstadt , der Berliner Preffeball . hatte einen Be¬
such aufzuweisem wie er noch bei keiner anderen derartigen
Veranstaltung zu verzeichnen war . Der Einladung des
Reichsverbandes der Deutschen Preffe war eine grobe Zahl
von bekannten Männern des öffentlichen Lebens , Diplo¬
maten . Reichsminister , Reichsleiter , führende Männer der
Parteigliederungen . Hohe Offiziere aller Wehrmachtsteile .
Trägerrnnen und Träger weltbekannter Namen von Kunst ,
Wissenschaft und Wirtschaft , von Bühne und Film gefolgt .
Dieser Abend zeigte vor Beginn an . dah die Männer der
Presse , die ein Jahr schwerer , aber auch erfolgreicher und von
berufener Seite gewürdigter Arbeit hinter sich haben , ihre
Feste mit der gleichen Großzügigkeit und Unerinüdlickk
zu feiern verstehen , mit der Re ihrem Beruf obliegen , und . ..
zeigte weiter durch den außerordentlich starken Besuch —
sämtliche Säle waren bereits kurz nach der Eröffnung über -

Me - weMd
gebraucht , billig abzugeben
STEIN , Rheinstraße 70

Fach Werkstatt

füllt — die enge und außerordentlich herzliche Verbunden¬
heit zwischen allen Stellen des öffentlichen Lebens und der
Preffe . Der Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse .
Hauptmann a . D . Weiß , konnte unter den ersten Ehren¬
gästen Reichsminister Dr . Goebbels , den Reichsvreffe -
ckef Dr . Dietrich und Generaloberst von Brauchitsch
begrüßen .

In den unter der sachverständigen Leitung der F i I m -
ardjitetten der Ufa und der Tobis künstlerisch her -
gerichteten , geradezu märchenhaft dekorierten und lichtüber¬
fluteten Sälen wickelte sich von Beginn an ein buntes ge¬
sellschaftliches . froh beschwingtes Leben und Treiben ab .
Aus höchstem kulturellem Niveau standen die künstlerischen
Darbietungen . Sie begannen mit einem großen festlichen
Konzert , das Kammersänger Domgraf - Faßbender
von der Berliner Staatsover mit dem Prolog aus „ Bajazzo

"

einleitete . Herzlicher und anhaltender Beifall dankte ihm
ebenso wie der hervorragenden Wiener Sängerin Jeffie
B i s s u t i . die die Ballbesucher mit Wiener Liedern er¬
freute . Dann folgte die große Sensation des Abends : Das

• „ Der Arzt als KinKler " — Ausstellung inBerlm , In
der Zeit vom 12 . Februar bis 12 . Marz mite mit Unterstützung
der Reicksärztekammer im Stadthaus Berlm -Wtlmersdon
eine Ausstellung „ Der Arzt als Künstler " veranstaltet Der
Ausstellungsleitung , der der Präsident der Preußischen
Akademie . Prof . Arthur Kampf , vorsteht . sind schon bis letzt ;
erstaunlich viele Arbeiten zugeführt worden , die alle Gebiete -
der bildenden Künste umfaiien . Es handelt sich um die erste |
Kunstausstellung dieser Art . In der Erostnungsfeier wird -
das Berliner Arzte -Orchester unter der Leitung von Julius
Kopsch svielem 4

erste öffentliche Auftreten von Zarah Leander , die
mit ihrer unerreickt schönen Altstimme , begleitet von der
Kapelle Emanuel Rambour , Lieder aus allen ihren be¬
kannten Filmen sang und die Zuhörer zu wahren Be¬
geisterungsstürmen hinriß . Das Orchester dirigierte hierbei
der Komponist Lothar B r ü h n e , der ja auch zu . den , Ufa -
Filmen dieser Künstlerin „ Habanera

" und „ Blamuchs die
Mnstk schrieb . Den lebendigen und farbenfreudigen Rahmen
dieses einzigartigen festlichen Konzerts bildeten 50 mein «
gekleidete Pagen .

Unter den zahlreichen Ehrengästen des Presseballes . sah
man u . a . den italienischen Botschafter Attolico . den ckine -

stschen Botschafter Chegng - Ebieh . die Gesandten von . Däne¬
mark , Afghanistan , Jugoslawien und Albanien sowie An¬

gehörige fast aller übrigen Missionen . Neben Reichsminlster
Dr . Goebbels und Reichsvreffechef Dr . Dietrich bemerkte man
die Reichsleter Amann und Boubler . Reichsminister . Dr .
Lammers , Staatsminister Dr . Meißner , den Oberbetehls -

haber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , die « taats -

sekretäre Hanke , von Weizsäcker » Stuckardt . . Königs und
Zschintzsch , die Generäle der Flieger Keffelring unb von
Stütpnagel , SA -Obergruppenführer von Jagow , General -

Karlstr . 30 1 t
Maskenverleih

billig . Kröll « ,
Mlbelmstr . 20 .
Gartenhaus 1.

Lichtbild Vertrau
Dienstag , 31 . 1 . 39 , 20 Uhr im kleinen Saal d . Kurhauses

Direktor Dr . Kutsch über :

Die heimischen Ringwälle
im Kampfe der Germanen gegen die Römer .

Eintritt RM . -50 , Mitglieder d . Wiesb . Kur - u . Verkehrs¬
vereins sowie des Nassauischen Altertumsvereins und
Inhaber von Kur - u . Dauerkarten haben freien Eintritt .
Kartenvorverkauf in der Geschäftsstelle d . W . K . V. V,
Wilhelmstr . 54 und an der Kurhaus -Tageskasse .

klang fand , weil ne die vauptiorge des Prenemannes . oen
täglichen Umbruch ( Umhrnch ist die in knapper Zett
zu bewerkstelligende übersichtliche Zusammenstellung der
Zeitung aus den gedruckten Beiträgen . Die Schriftleitung ) ,
in humorvoller Weise behandelte und eine . .E k .t r aaus -

gab e " zustande brachte , auf deren ersten Seite nichts
anderes stand , als schöne Frauen . Der KomponistImevb
Rixner hatte hierbei die mustkalische Leitung . Im Kaueriaal
übte das Miiternacktskaharett der „ Preffetriwter . unter
Leitung von Hellmuth Krüger starke Anziehungskraft aus .
Bei dem Künstler der Skala , der Tobis , des Kabaretts der
Komiker , des Opernhauses Hannover und des Nanonal -
theaters Weimar auftraten .

ktrllnsMr

» « Mite Ielsnm I
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Langjährige

PlMW
einer Großhand .-
Firma . verf . in
Buckf . . Bilanz ,

erfahr , i . Mahn - ,
Grundbuch - .
Steuerwesen .

mit Einbeits -
buchf . d . Bäcker -
Handwerks ver¬

traut . kuckt
stundenw . Be¬

schäftig . Angeb .
unter D . 613 a .
Tagbl . -Verl .

I Männliche Personen

| ftaufman . yerfönaT

M m . V .
Beamter

sucht Beschäftig ,
in Feststellung . ,

Führen von
Kartotheken

usw . Ang . unt .
E . 613 T . -Verl .

2-Wm . -Mhn .
m . Zubehör ,

Schwalb . Str .65
sofort zu oerrn .
Näh . : Drogerie
Göttel . daselbst .
PH . L .Sckneider

Wiesbaden
Lui !enftr . l9 .S .l .

iiiiinimiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

NailNvche

Mailten ,

Slhmnlk, Wer
Pfandscheine

teuft P . Carl .
Hirfckgraben 28 .

Euterhaltene

Möbel Mb

Wn Wen
kauft Klapper .
Taunusstr . 40

Telephon 28459
, oder Karte .

Gr . Sanbteffer
zu k. ges . Ang .
M . 613 T . -VerL

Euterhaltene
Nähmaschine

versenkbar , zu
kam . ges . Ang .
T . 612 T .-Verl .

Großes

Büfett
für

Weinrestaurant
geeignet .

gutes Klavier
kleiner Flügel

verkauft billig

3I . 0I0PP8I
Moritzstraße 3 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Möhl . Zimmer
und Man arden

Friedrickktr . 8 .
M . 1 r . G . mbl .
2b , Zim . z . vm .
Jabnstraße 6 . 1 ,
mbl . . Zim . z. v .
Kavkllenstroße 7
2 . St . M . Zim .
zu vm .. 4 .50 W „
auck an Militär .
Leherherg 4 , am
Kurs . . la eins .
Scklafz . m . Balk .
u . all . Komfort .
Bef . 10 - 13 . sonst
Ruf 25050 .
Röderttr . 40 , 2,

a . d . Taunusstr . .
flut mbl . Wohn -
scklafz . . 1 u . 2 B .
zum 1 . 2 . frei .

Webergaffe 21,2
g . mbl . Z „ Tel .

Männliche perionen
"
]

SewerdlichesPerkoniil ^

Tüchtiger
Äleinstuck -

Schnkidcr
sofort ges . Aiögl .
über 24 Jahren .

( Dauerstelle . )
Otto Voigt .

Bismarckring 3 .
2 . Stock .

(Welten
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 , Etage .

| bringt ■Bertaufe |

Zwei gute
Mutterschafe

zu verk . Back .
Ebauffeebaus .
IIHIIIIIIIIIIIIIIHIIIIlHllllUiÜiiii
1 P . kckw . Dam . -
Reitstief .. Er . 36
10 .- ; 1 P . kchw .
Markchstief . . Gr .
41 10 . - ; 2 Paar
Damenitief . . nie¬
drig . Gr . 36 ä 5 . -
1 P . ickwarz . H .-
Stiefe ! . niedrig .
Er . 40 5 . - ; 1 P .
Kinderstiefel mit
Scklittsch . Er . 34
10 . - ; 1 P . Dam . -
Stief . m . Schlitt¬
schuhen . Er . 36 .
10 . - ; 3 P . Abend -
schuhe Größe 36 ,

ä 3 . - ; 2 Paar
Tennis

'
ck. . Er .

39 , ä 1 .50 ; 1 Le -
derol - Regenmtl . .

Herrenmantel .
3 . - ; 1 Cres -

Reaenmtl . . D .-
Mil . , 15 . - ; 1 D .-
Skijacke5 . ; 1D .-
Skianz . . Er . 42 .
15 .- ; 1 Damen -
traim -Anz . . Gr .
42 . 3 . - ; 1 Paar
Reitgamaschen ,

Er . 36 . 3 . - ; 1 D . -
Reitanz . . Er . 42 .
20 . - ; 2 Kiuder -

reithlus . ä 10 . - ;
1 Kinderreitjacke
f . Jungen . 10 .- ;
1 br . Damen -

windiacke 3 .- ;
1 Paar braune

Breeches 3 .- ;
1 schw . Damen¬

mantel Er . 42 .
10 .- ; 3 Damen -
kottiime . Er . 42 .
ä 15 . - ; 1 schwarz .

Abendkleid .
Große 42 . 20 . - .

Adreffe im Tag -
blatt - Nerlag . 6o
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Eeldpeckhr

| « llpitalisn -Sesii- e |

Suche 100 bis
120 Mk . Mom -
Rückzablung m .
Zinsen . Ang . u .
E . 612 T .- Verl .

BRIEF¬
MARKEN
kauft Piroth ,
Frankfurt a .M .
Westendstr . 3

Ruf 78395
Aut Wunsch

kommeperscnU

Eutgevflegter

Wagen
1,5 bis 2 Liter ,
aus Privathand
zu teuf , gesucht .
Ang . u . W . 613
an Tagbl . - Verl .

8imou | ine
4türifl . fteuerfr . ,

gegen bar zu
kaufen gesucht .

Hammes .
W . -Biebrich .

Wiesb . Str . 66 .
Telephon 61438 .

MtgeWe

Penj , (Ehen , stickt

2 =3 . =Mn .

mit Absckl . . für
1 . 4 . 39 . Ang . u .
U . 613 an T .- V .
Suche sep . möbl .

Part . - Zimmer
Ang . u . C . 613
an Tagbl . - Verl .
Berufst . Herr

sucht

möbl . Zim .

Nähe Taunus¬
straße . Ang . u .
K . 613 T .-Verl .

Laden Einrichtung
bestehend aus

2 Theken
2 Erkern

3 Schaukasten
2 Ladenschranken
billig zu verkauf ,
bei G . Sinnet ,
Ellenbogengasse2
Sof . w . Umzugs
zu verk . Steilige
Kücke 40 .— . gr .
sehr gut . Mess .-
Bett mit Matr .
40 .— . 3fl . ematll .

Easkocker ulw .
Martinstbaler

Straße 4 , P . l .

Sehr icköne nwd .

Küche
fast neu . wegz . -
balber vreisw .

zu verk . Klaust .
Bismarckrina 17
1 . St . Anzuseb .
vorm . u . abends
nach 19 Uhr .
S . g . erb . Kiich . -
Herd . 3 Kocklöck .
70X55 . b . z . vk .
Hochstr . 4 , Part .

Krankenfahrstühle
Verk . ob . Miete

Webergaffe 3 .
Hehner .

Zwei gut möbl .
le » . Wohn - und

Schlafzimmer
zu vermieten

Adolfstraße 10 .
3 . Stock .

Möbl . Zimmer
z. vm . Vertram -
straße 4 . 2 rechts
Möhl . Zim . mit
u . ohne Vervfl .
an berufst , örn .
zu oerrn . Bose -
vlatz 6 . 2 links .
Sonn . mbl . Zim .

zu vermieten
Dotzbeimer

Straße 68 . 1 lks .
Sch . möhl . Zim .
m . Hz . u . Vervfl .
zu oerrn . Kaiser -
Friedr .- Rg . 50 . 1

Sehr schönes
2bett . Zimmer

frei Mauritius -
straße 12 , 1 .

Möü! . 3immer
mit erstklassiger

fluibürgerL
Vollpension

monatlich 80 .— .
Moritzstraße 25 ,

2 . Etage .
Einzel - und ein
Dovv .- Z . sof . z . v .
Nervstr . 20 , 1 r .
Gut möbl . Zim .

zum 1 . 2 . frei .
Oranienitr . 33 . 2
Sch . möbl . Zim .
mit 2 Betten zu
oerrn . Schierst .

Str . 12 . 1 . St . r .
Anzuseb . oon 10
bis 14 Übt ,
Sch . sonn . Zim .

zu vermieten
Siedlung Platte .
Adr . zu erfr . im
TagbL -VL Cp

Angeoot —
od . Nadtfroge ?
es ist fldch — der
große TagbL - An¬

eigen teil gibt er
■ehöpfende Anskunft

Besondere Erwähnung verdient die große testltcke Tanz -
vantomime in zwei Bildern „ Diebunteunddtewetße
Fede t "

, eine tänzerische Revue unter Mitwirkung von mehr
als 100 Tänzerinnen und Tänzern , die ntmt . nur wegen des
heiteren Spiels , der temperamentvollen Tome und der
vhantastisch schönen Kostüme ( Textil - und Modeschule der
Reickshauvtstadt ) . sondern auck vor alle " ' 7 "

klang sand , weil ffe die Hauvtsorge des Preffemannes , den

täglichen llmbruff " * '

öteilonanaeöote

| Weltliche $ eiioncn
~

]

jSWeckllchto 'Peiionlli !

Fw unferc
FWblMei

Wagemann -
stratze 17
Aiädcken

oder junge Krau
als Hilfskraft

gesucht .
Belznäherin

ins Haus gesucht
Taunusstr . 40 ,

1 . Stock .

hMsrersona !

Gesetztes

A
'
IM -

miö6ra
mit gut . Zeugn . .
von alt . Eheo .

sofort od . später
ges . Schöne neue

3 - Zim .- Wohn .
Wäscke w . aus -
gegeben . Heiz . i .
Abonnern . Näb .
Rieb ' str . 8 . 1 l .

Alleinmädchen
in klein , gevfl .

Etagenbaush .
zu äh . Personen
gesucht . Adr . im
Tagbl . -VI . Cd

HaiWiWWte
zum 15 . 2 . oder
1 . 3 . 39 gekuckt .

Metzgerei
Friedr . Sckloeter
Friedrickstr . 57 .
Sucht . Mädchen

gekuckt
Klaren ^baler

Straße 26 , Part .
Berufst . Dam «
suckt zur selbst .
Führ . d . Hausb .
einfaches liebes

Mädel
Ang . m . Alters¬

ang . langt äbr .
Zeugn . u . L . 613
an TagbL - Verl .
Alle inst . Dame

stickt befferes
Mädchen

mit guten Emoi .
w . Erkrank des
letzt . Er . Wäsche
auh "rh . Ana . u .
S . 613 an T .-D .

MSiise
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' ' Set cfpott xtas cfenntaQj .

Ulit 4 : 1 gegen Belgien guter Cänderfpiefauftalt .

Fakt 50 000 »m Brüsseler Henkel - Stadion . — Belgien muß 60 Minuten mit 10 Mann spielen . — Arlt - Rieka eine
angenehme Überraschung .

Alle die . ine der deutschen Mannschaft im achten Fußball -
Länderkampf gegen Belgren einen schweren Kampf voraus -
gekagt hatten , sollten recht behalten . Vor saft 50 000 Zu¬
schauern errang , unsere Elf zwar einen zahlenmäßig eindeuti¬
gen 4 :1 ( 2 :1 ) =Siea tm Brüsseler Heysel - Stadion . doch
zeigt dieses Ergebnis keineswegs den tapferen Wider -
ft a n d der Belgier auf . die bereits vor der Pauke ihren
guten Halbrechten Voorhoof nach einefh unglücklichen
Zusammenprall mit Schmaus verloren und während der
zweiten Halbzeit dem Ausgleich verschiedentlich sehr nahe
waren . Erst in ..der letzten Viertelstunde . als die Wider -
ktandskratt der zähen Belgier erlahmte , kam bei deutsche An¬
griff zu zwei weiteren Toren , die unseren Sieg sicherstellten .
Binder . Schon , Lehner und Hahnemann waren
die deutschen Torschützen , wahrend Belgien zwei Minuten vor
der Pause durch Stynen . der einen Handelfmeter
verwandelte , zum Ehrentor kam . Unter den vielen
tausend Zuschauern , die das schöne Heysel - Stadion füllten ,
sah man u . a . auch den belgischen Kriegsminister Denis und
den deutschen Vollcharter . von Bülow - Schwante .

Trotz allen Mißgeschicks , das über die Belgier herein -
brach , muß man den deutschen 4 : 1 - Sieg — mit dem gleichen
Ergebnis bezwang unsere Ländermannschaft bekanntlich Ende
des vergangenen . Jahres auch Polen und Rumänien — als
durchaus , verdient bezeichnen . Die beiden Mannschaften
spielten tn bet vorgesehenen , bereits veröffentlichten Auf¬
stellung .

Die Mannschaften in der Kritik .
Die deutsche Elf hat den Kampf verdient ge¬

wonnen . . Sie erreichte zwar in Brüssel noch nicht ihre beste
Landerspielform . doch darf man dabei nicht vergessen , daß
eben auch eine Reibe der Stammspieler wie Janes , Kupfer
und Kitzlnger fehlten und die Mannschaft sich erst in diesem
Kampf zu einer Einheit finden mußte . Auf reden Fall aber

zeigte diese Elf ein technisch reifes , strategisch kluges und
streckenweise sogar überzeugendes Spiel . Von den Neu¬
lingen bat der 19jährige Riesaer Arltammeistenüber -
r a s ch t . Er war ohne Zweifel unser aktivster Stürmer ,
flankte famos und batte nur etwas Schußvech . Abwarten
muß man . ob Bimbo Binder nun wirklich der ideale
Mittelstürmer der deutschen Rattonalmannschait ist . Mit
seinem ersten Tor fübrte sich der Wiener sehr gut ein .
Zweifellos bat er durch sein wuchtiges Stürmen und gute
Vorlagen ein großes Verdienst an den übrigen Treffern .
Bester Spieler vor der Pause war aber unstreitig der technisch
elegante und behende Halblinke Helmut Schon , der sich
» doch in der ersten Hälfte zuviel zumutete und es später an
Stehvermögen fehlen ließ . Lehner und Hahnemann
verstanden sich lange Zeit nicht . Sie entsprachen nur im
letzten Drittel allen Anforderungen . Unsere Außenläufer
schalteten sich sehr eng ins Stürmersviel ein . Sie vernach¬
lässigten zwar dadurch ttwas die Deckung , konnten sich das
aber bei der Zuverlässigkeit von Goldbrunner , der
überlegenen Rübe von S chmaus und dem angriffslustigen
Spiel von St r e i 11 e erlauben . Platzer hielt einige ge -
iahrliche Schüsse meisterhaft , war aber manchmal etwas zu
leichtsinnig und wagte sich auch verschiedentlich zu weit aus
dem Tor .

Die belgische Elf hat ein Lob wohl verdient . Sie
zeigte eine hervorragende Energieleistpng und hat nach An¬
sicht belgischer Fachleute selten so gekämpft . Tüchtig waren
die Abwehrspieler . Die Läufer „ klebten an ihren Germern
und . im Sturme sorgte der diesmal sehr einsatzbereite und
schugireudige B r a i n e zusammen mit dem ausgezeichneten
Linksaußen Vuyle für gefährliche Situationen .

Der schwedische Schiedsrichter E k I ö v leitete recht groß¬
äugig und störte dadurch wenig den spannenden Kampfver -
lam .

VJormatia Worms fcf) lägt audj die Gintracfft ab .

Wie stehts heute ?

Gau Siibroeit

1 . Wormatia Worms

1
a .

Rheinhessen :Bezirksklasse

9 :25 —
7 :23 1

Kreisklasse I , Wiesbaden

1 . SG . W .- Waldstraße 14

1

15
12
14
16
14
16
14
15
14
14

14
13
13
14

7
6
9
6
9
9
9

1
4
1
1
1

3
4

4
4
5
5
7
2
4

12 .
13 .

17 :15
14 :14
13 : 19
12 :16
11 :19

9 :19
9 :19

2
1
4
4
6
6
6
9
8
9

10
12
11

56 :15
37 :15
27 : 14
42 :22
34 :31
35 :30
31 :28
30 :61
29 :29
28 :44
10 :30
23 :39
18 :41

4
"

Kickers/Reichsbahn
5 . Svortfr . Dotzheim

15
16
16
14
16
16
16
17
16
16
16
17
15

9
i

5
4
5
4
6
7
7
7
8

10

12
14
13
14

1 2
3 . —

24 :6
24 :8
21 :11
19 :9
19 : 13
17 :15
17 :15
16 :18
13 : 19
11 :21

9 : 23

29 :18
31 :12
39 :24
31 :26
17 :21
23 :30
25 :21
21 :34
22 :35
21 :38

46 :18
37 :11
33 :26
28 :18
25 :14
20 :21
22 :22
23 :39
27 :36
18 :27
19 :41
19 :42

9 . SvVgg . Nassau
10 . SvVgg . Eltville
11 . FK . Bierstadt
12 . SV . Winkel

11 . FVgg . 03 Mombach
FV . Hofheim
Fontana Finthen

10
9
8
9
7
5
3
2
5
3
3

1
1
3
4
3
2
4
4

23 :5
21L
1711
15 :9
15 :13
14 :12
13 :15
10 :16
10 : 18

8 :18
7 :19
7 :21

6 . R . /R . Frankfurt
7 . Borussia Neunkirchen
8 . FK . Pirmasens
9 . TSG . 61 Ludwigsh .

10 . FV . Saarbrücken

11
9
2
5
4
7
9
2
6
4
3
2

23 :7 9
18 :6 9

18 :10 2 ( 2 )

11
9
9
9
9
7
7
8
5
4
3
4
3

2 . FSV . Frankfurt
3 . Eintracht Frankfurt
4 . Kickers Offenbach

SV . Wiesbaden

3
3
3
1
1

10
7
9
8
6
6
4
5
4
4

11
9
8
7
6
5
5
4
3
2
2
3

2
6
3
1
1
3
3

1 . Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . FV . 02 Biebrich
5 . SV . Flörsheim
6 . SvVgg . Weisenau
7 . Reichsb . Mainz 05
8 . TSV . Abenheim
9 . Saffia Bingen

10 . Tura Kastel

6 . FV . Geisenheim
7 . FK . Ostrich
8 . Germania Rübesheim 13

Bornheim wieder fest im Sattel .

Gau Südwest :
SV . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen 1 :0 ( 1 :0 ) .
Wormatia Worms — Eintrackr Frankfurt 3 : 2 ( 1 :0 ) .
FSB . Frankfurt — FK . Pirmasens 5 : 0 ( 3 : 0 ) .
R . /R . Frankfurt — TSE . 61 Ludwigshafen 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
Kickers Offenbach — FV . Saarbrücken 2 :3 ( 2 :2 ) .
L . Mit fünf Punkten Vorsprung hält die W o r m a t i a

gewichtige Meisterschaststrümvfe in der Hand . Nach einem
unerhört barten Kamvf vor 7000 Zuschauern mußte Titel¬
verteidiger Eintracht Frankfurt , der Groß durch Heraus¬
stellung verlor , aus dem Entscheidungsrennen genommen
werden . Dafür ist FSV . Frankfurt eine Runde aufge -
rückt und liegt nun . Eintracht und Offenbach aus die Plätze
verweisend , an 2 . Stelle hinter dem Spitzenreiter . Damit ist
das zäheste aller Ringen um den Südwest - Titel 1938/39 voll
entbrannt . Noch kann Worms überwurtet werden . Der Ta¬
bellenerste bat noch drei Spiele auszutragen , die ibn zu Sause
gegen R . /R . Frankfurt und auswärts gegen FK . Pirmasens
und SV . Wiesbaden führen . Bornheim muß sechsmal an¬
treten wobei die Elf durch die zweimalige Platzsperre stark
gebandikavt ist . Eintracht . R . /R . Frankfurt . Offenbach . Lud¬
wigshafen und Wiesbaden werden z. T . schwerste Aufgaben
stellen . Doch die Blauschwarzen sind ia derartige Gewaltkuren
gewohnt und der Kantersieg über FK . Pirmasens beweist
ia zur Genüge , woher der Wind wieder pfeift .

SVW . einen Platz höher .

2m Kamps um die Plätze hat der SV . Wiesbaden
den Endsieg davongetragen . Mit 14 : 14 Punkten hat er erst¬
malig den guten 5 . Platz erklommen und steht hier relativ
sogar noch besser als die dem Saarbrücker General¬
ansturm auf eigenem Platz erliegenden Offenbacher
Kickers . Die Kurstädter können nun mit aller Ruhe den
kommenden Ereignillen entaepenfehen . die bei der starken
Position Eroßereignifse für Wiesbaden zu werden versprechen .
Wormatia und FSV . Frankfurt tn der Frank¬
furter Straße ! Ob der SVW . vielleicht das Zünglein
an der Meisterschaftswaage bildet ? Borussia Neunkirchen ,
die seii langen Jahren erstmalig wieder insgesamt drei
Punkte an die Wiesbadener abtreten mußte , ist nun etwas
ins Sintettreffen geraten und sank sogar unter R . /R . Frank¬
furt . der mit feinem Svätfieg über TSG . Ludwigshafen viel
zu feinem Ligaerhalt tat . Wahrscheinlich finb die Vereinigten
aber auch ietzt am Ende ihres Lateins angelangt denn es ist
kaum anzunehmen daß ihnen bei den noch ausstehenden
Treffen gegen Bornheim und Wormatia noch Punktgewinne
zufallen werden . Über 13 Punkte aber können noch eine
ganze Anzahl z . Zt . in der Abftiegszone rangierender Mann¬
schaften kommen . Sogar FV . Saarbrücken , der nochmals alles
auf eine Karte setzt . Aus der Tabelle iit deutlich zu erleben ,
daß der Abstieg »u einer Auseinandersetzung wird , bei der es
auf Biegen und Brechen geht . Als Erster der Zehn Hat
Offenbach seine Heimspiele beendet .

Am 5 . Februar : Eintracht Frankfurt — SV . Wies¬
baden . R . /R . Frankfurt — FSB . Frankfurt . Borullia Neun¬
kirchen — Kickers Offenbach . FK . Pirmasens — Wormatia
Worms . FV . Saarbrücken — TSG . Ludwigshafen .

Respekt vor Lieser Eintracht - Elf !

Der Tradition entsprechend hat die Eintracht ihren
Kampf in Worms verloren : der Verlauf dieses Gefechts
aber war für alle Augenzeugen eine gewaltige Überraschung .

Denn diese Eintrachtsvieler kämpften mit einem nicht zu
überbietenden Einsatzwillen und einer grenzenlosen Auf¬
opferungsbereitschaft bis zum Umfallen ! Hier wurde es

plötzlich offenbar , daß man jetzt am Riederwald ganz neue
Wege wandelt . Aus einer verspielten Elf manchmal lau¬
nischer Eracks ist eine Einheit von Kämpfern geworden , die
man zu ihrer gestrigen Leistung im Spiel gegen Wormatia
nur beglückwünschen kann , auch wenn die Punkte in der
Nibelungenstadt blieben .

Bei bei Pause stand bei Kampf duich ein heriliches
Bufamtoi 1 :0 füt die Platzherren . Da kam bei Meister mit
nur 9 Mann aufs Feld zurück : in bei 45 . Minute wai
A . Groß wegen etnei Attacke auf Eckert vom Platz geschickt
worben , Leider hatte bet Schiedsrichter , Glöckner - Pirmasens ,
dabei übersehen , daß Eckert sich ganz übel revanchiert batte :
auch ihn hätte der Feldverweis treffen müllen . Jedenfalls
spielten bann , als Kunz hinkend und bandagiert wieder er -
fchien , 11 Wormser gegen 9 % Frankfurt , und die fußballe -
nsche Kuriontatensammlung erfuhr eine Bereicherung durch
die bemerkenswerte Tatsache , daß eben dieser fast bewegungs¬
unfähige Künz zunächst einen gewaltigen Kovfball rein eng -
lücheu Formats ins Wormattator rammte , und daß bann
wtebetum biefer Kunz , nachdem Lehr auf Eckett - Vorlage die
Nheinhellen wieder tn Front gebracht hatte , mit einem pfun¬
digen Schrägschuß wiederum den Ausgleich erzielte ! Der
Stea der 11 Wormser gegen die dezimierten Eintrachtler
Rand jetzt noch keineswegs fest . Im Gegenteil , der Meister

war näher am Erfolg als der Gegner . Immer wieder staunte
man über den kämpferischen Wert dieser Eintrachtelf . die
sogar im Wormser Lager hier und da leicht bedauert wurde ,
als sie 10 Minuten vor Schluß auf einen Strafstoßvolltreffer
Kiefers hin doch noch die Flagge streichen mußte . Lindemann .
A . Schmidt , Künz vor der Verletzung traten sich besonders
hervor : auf Wormser Seite pflückten der technisch grandiose

Balblinke Pohle , Kiefer . Herbert und Busam die meisten
orbeeren . — Der Kampf war im ersten Akt zeitweise über¬

aus hart und drohte kurz vor der Pause auszuarten .
Schiedsrichter Glöckner hatte alle Hände voll zu tun . Es
wäre unrecht , ibn für die Disziplinlosigkeiten der Spieler
verantwortlich zu machen : er vfif , was er sah . verwarnte
und stellte hinaus , und zwar mit dem Erfolg , daß der Kamps
im zweiten Teil normalen Charakter hatte . r . 1

Ja , die Bornheimer !
Sie sind wieder da . Zwar noch ohne Wolf . Dietsch . May

und Armbruster , doch wieder mit Sdmdiarbi boten sie eine
hervorragende Partie , in deren Verlaus die gewiß sehr spiel¬
starken Pirmasenser aber auch keine einzige Gewinn¬
chance hatten . Dieser Elan und dieser Siegeswille unter den
blauschwarzen Trikots ! Einfach bewundernswert . Es bauerte
zwar immerhin 28 Minuten , bis sich die Pfälzer erstmalig ge¬
schlagen gaben — einem abgewehrten Kovfball Dosedzals war
ein unhaltbarer Fernschuß des FSV .- Läufers Böttgen ge¬
folgt — aber dann lief die Bornheimer Angriffsmaschine
wieder nach langer Zeit auf großen Touren . Sckmckardt gab
beim zweiten Tor zu erkennen , daß er noch nichts von feiner
Schießkunst eingebüßt bat und als Dofedzal . die schärfste Kon¬
kurrenz des Eintracht Schützenkönigs Adam Schmidt , einen
erfolgreichen Alleingang aus der FEV .- Hälfte heraus unter¬
nahm . war Pirmasens bereits bei der Paufe klar geschlagen .
Zwar kam der Klub später nornebmlich durch seinen Links¬
außen Bille verschiedentlich gut auf . doch jetzt war Bornheim
nicht mehr aus dem Konzept zu bringen obwohl sich der ange¬
schlagene Schuchardt jetzt kluge Zurückhaltung auferlegte ,
kurz und gut . Seldmann und Dofedzal schollen noch zwei Tore
und schufen damit das beste Gefamitorverhältnis im Gau .

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Überraschte Offenbacher .

S hätten hinreichend gewarnt sein sollen , denn gerade
. Saarbrücken hat auf dem „ Biederer Berg den

einheimischen Anhang in dir hellste Aufregung versetzt . Und
diesmal wurde es nicht anders . Die Kickers begannen wieder
groß Der erstmals wieder im Jnnenstuim eingesetzte Kaiser
bildete eine nennenswerte Verstärkung und es dauerte auch
nicht sehr lange , bis bei altbewährte Kickersstürmer bte eaar =

leute mit 2 :0 ins Hintertreffen gebracht batte . Wie fo oft
In letzter Zeit ließen die Offenbacher dann stark nach und der
betont offensiv spielende Sold brachte jetzt seinen Sturm in
Fcchrt . Ebe zur Pause gepfiffen worden war . hatten Rech und
Gelt den Ausgleich hergestellt . und als Rech kurz danach sogar
die Führung erzwungen hatte , wanderten die für den FV . so
wertvollen Punkte nach Saarbrücken , denn der zu spät er¬
wachende Platzverein biß i m e i n z i g e n A n ft u r m auf ein
Toi auf Beton , so stark hatten die Gäste das Tor vermauert .

Das Pech der Ludwigshafener .

Auch Re begannen bei R . /R . Frankfurt mit einer
verheißungsvollen Offensive und erzwangen bei 75prozentigc -

Überlegenheit bereits in der 15 . Minute durch Mallar die
Führung . Dann aber ließen fie zahlreiche Skoregelegenheiten
aus und in der Folge erwies sich der Vorsprung als zu knapp ,
um auf die Dauer behauptet werden »u können . Noch vor bet
Pause erreichten die Frankfurter durch Strafstoß Becks den
Ausgleich und später sorgten so gute Deckungsspieler wie
Eufinger und Herz dafür , daß die Gäste nicht mehr zum Zug
kamen , obwohl sie zeitweise stark drängten . Man hatte Rd )
bereits mit einem Unentschieden abgefunden , und der Un -
varteiische wollte gerade Abofeifen . da schoß Dietzel aus einem
Gedränge heraus den einseitig über die Punkteverteilung be -
iHmmenben Treffer . Ein wahrlich glücklicher Sieg !

SVW . = Decfung ( tarier als der V stuf [ en - Sturm .

Ungewiß bis zum Schluß .

Sportverein : Wolf ; Sassenrath , Holz : Schmidt , Vogl .
Siebentritt : Hahnenberger . Reiße , Fuchs . Hornbach .
Fleisch .

Borussia Neunkirchen : Müller : Litzenburger , Schenkel :
Schneider , Seibert , Theobald : Kiefer . Cerha , Petry .
Schmelzer , Fuhrmann .

Schiedsrichter : Widmann - Frankfurt . — Zuschauer :
etwa 2500 .

Tor : 40 . Min . Fuchs .
+

Sportverein also noch ohne Schulmeyer,
* der am Samstag

nach kurzem Probetraining einsah , daß er seinem Fuß noch

Ruhe gönnen muß . Da Holz wieder mittat , stellte man
kurzerhand Hahnenberger auf rechtsaußen und beließ im üb¬
rigen die Elf in ihrer früheren Aufstellung . Die Sache schien
zu klappen , jedenfalls schlug Hahnenberger ein und erfreute
sich von dem Augenblick an liebevoller Bewachung , nachdem
er durch einige mächtige Flankenläufe , Sereingaben und
einen aus mindestens 35 m hoch ins Tordreieck gezielten , nur
mit Mühe gewehrten Mordsschuß die Borullia -Deckung unter
Dampf gesetzt hatte . Hier verfuhr man nicht eben zart mit
den Nassauern . Litzenburger / Schenkel haben sich als Vertei¬
diger - Ersatz durch ihr ziemlich rücksichtsloses Hineinsteigen
sicherlich den Respekt verschaffen wollen , den man ' den Etats¬
mäßigen Maus/Welsch von vornherein zu zollen hatte . Die
Härte war unnötig und ist nicht Borullia - Manier . Fuchs
und Neiße machten verschiedentlich mit dem glücklicherweise

Zwei Kampfszenen aus dem Borullen -Sastspiel .
■ Links : SVW .- Deckung nicht zu erschüttern . Hier stoppen Sallenrath und Vogl einen Borussia - Vorstoß . —

Rechts : Mallenversammlung vor dem SVW .- Tor . Wolf schlägt den Ball heraus ( 2 Photos Lenbardi . )
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Nochmals näher an den Bezirksfavoriten heran

Biebrich 02 in Walldorf behauptet .

05

WalldorfNa also ! Da haben die Biebricher in

Aderlatz der Tabellenführer im Wiesbadener Kreis

Heft * und Spring tuen fee der RGW . ein votier Erfolg

ir

Rheinhessen :
SB . Kostheim — Tur » . Kastel
Viktoria Walldorf — FB . 02 Biebrich
SB . Flörsheim — Reichsbahn Mainz
FBgg . 03 Mombach — Hassia Bingen
FV . Hofbeim — SvVgg . Weikenan
TSV . Abenheim — Fontana Finthen

weichen Boden -Bekanntschaft und der leichte Fleisch konnte
den ihm entgegenbrausenden höheren Gewichtsklassen nur
durch . Wendigkeit begegnen . Widmann , der zunächst sehr
großzügig diese reichlich freie Svielauffasfung genehmigt
hatte , mußte allmählich doch sein Blasinstrument erschallen
lassen , so auch tn der 40 . Minute , als Neiße vor der Straf¬
raumgrenze kunstfertig außer Kurs gesetzt worden war .
Fums trat an , und der Strafstoß , den der in die Ecke
gehende Muller aufnehmen wollte , wurde durch Berührung
mit einem Borussenverteidiger von seiner ursvrünglichen
Bahn abgelenkt und ging ins Netz . Und das blieb das ein¬
zige Tor .

Diese Begegnung hält schwerlich mit den früheren be¬
rühmten Borussia - Gastspielen einen Vergleich aus . Es ging
diesmal bei gleichen Voraussetzungen um die letzte
Sicherung und nicht um die Demonstration von Sviel -
kultur . Nur Punkte zählen . Taktische Erwägungen be¬
herrschten daher jede Kamvfphase und das eine Tor . da -;
dann fiel , bestimmte bis zum Schluß die Svielsignatur . Es
in daher ungemein schwer , die Leistungen — ob gut oder
schlecht — gegenüberzustellen . Borussia dominierte immer
noch im Stellung ? - und Zusviel , allein das reichte nicht zum
Ausgleich . Die Elf kam in der 2 . Hülste , als der SVW . vor¬
nehmlich auf Bardeckung bedacht war , zestweise groß heraus .
Mch der traditionelle Flachvaß eckte immer wieder an . weil
Petry und Kiefer allein keinen Sturm machen , Cerha wiene¬
risch weich war und der linke Flügel nicht recht mitkam .
Seibert im Mittellauf gewiß gut . aber Welsch war Svieler -
versonlichkeit ! Theobald , ein großer Routinier vor dem
Herrn , zeigte gewiß feinstes Läuferkönnen , doch auch hier
blieb die Wirkung aus . Andererseits hat z . B . Hom¬
bach vieles verkehrt gemacht , seine Vorlagen waren zumeist
unbrauchbar , doch er lief einigen durchdachten Kombinations -
sugen der Gäste instinkthaft in den Weg und brach ihren
Lauf ab . Das sah gewiß nicht immer schön aus , aber es
batte Erfolg . Siebentritt trennt sich schwer vom Ball
und lief damit manche brenzlige Szene hervor , er ent -
la st e t e aber sehr oft durch rgumgreifenbes Offensivspiel die
Deckung und zwang dann die stark aufgerückte Borussen¬
deckung rückwärts Stellung zu beziehen . Das war Wir -
kung . Oder Holz ließ Fuhrmann zeitweise ohne Bewachung ,
setzte aber bei zwei Gelegenheiten in letzter Sekunde Cerha
außer Gerecht . Der frei durchlaufende Neunkirchener Links -
außen aber machte seine Sache falsch und nutzte seine Chancen
nicht ober Wolf vereitelte sie . Das sinb so einige wenige
Beispiele . die zeigen sollen , wie schwer es ist , das Präbikat

flecht bei einem Kamof zu verteilen , helfen auf
des Messers Schneide stehender Ausgang allein von der Wir¬
kung des Spieleinsatzes abhängt und nicht von dem Ein -
lotelen eines mehr oder weniger fundierten Könnens . Die
SVW .- er waren gegen Schluß stark im Druck . Mer da war
immer noch ein Sein , ein Fuß , der den Ball vor den Stür -
mern wegschlug . Spricht das für ober gegen ben SVW . ?
Wahrscheinlich wäre bte Situation genau umgekehrt
gewesen , wenn bie Borussia 1 :0 geführt hätte . Daher
ist auch zebe Feststellung überflüssig , ob ber Sieg verdient ober
Nicht verbient war . Der SVW . h a t eben gewonnen , er hat Bo¬
russia nicht zum Eegenzug kommen lassen nnb bas allein
war nach der 40 . Minute seine Ausgabe , der er eben löste .

Die Ecken lauten 6 :2 für Wiesbaden , 2 :1 bei Halbzeit .
Aber gerade in der ersten halben Stunde hatte der SVW .
seine beste Zeit . Fuchs frisch und startbereit . Vogl aufmeik -
lam . schlagsicher und überall , Sassenrath prachtvoll zerstörend ,und Wolf bte Ruhe selbst . Guter Läuferaufbau brachte Druck
nach vorne , wo ber Ball lange genug gehalten würbe , um
Boruffias Eegensviel alle Ausbauer abzuverlangen . Die
Torchancen waren beiberseits nicht gerabe zahlreich . In
der Min . schoß Petry freistehenb über bas Ziel , tn ber
14 . Min . nahm Sabnenberger , von Fuchs in Stellung ge¬
bracht , ben Innenrist statt ben Vollspann , als er ungehin¬
dert auis 4. 0r zulief , um banebenzubauen , in ber 35 . Min .
köpfte Schmltt vorbei die 1 . Ecke köpfte Fuchs Müller in
bie Hande , tn der 40 . Min . fiel das Tor .
• , . Rach der Pause kam Borussia stark auf , da der SVW .
letzt auf sicher spielte . Solz hielt nicht Platz , Fuhrmann kam
mehrmals durch . Flanke , und Kiefer feuerte an die Latte .
Wolf mehr und mehr im Mittelpunkt , doch vor ihm steht
Vogl , und bann bieser gebankenschnelle Sassenrath , ber Petry
zweimal aussichtsreiche Bälle wegschnappt . Bei (Segen «
ansrtffen sofort 2 Ecken . 4 : 1, 5 : 1 . Die 2 . Borusten - Ecke konnte
von Wolf nur kurz abgeschlagen werben . Vogl schaffte Luft .
Hombach knallt Neiße - Vorlage vorbei unb Hahnenberger
konnte in ber 23 . Min . eine ber wenigen gut von Fleisch
hereingezogenen Flanken nicht aus 6 Meier (Entfernung ver -
manbeln . Sein Entschluß kam zu spat . Voruffia bann längere
Zeit in zßiesbabens Hälfte , aber babet bleibt es , trotz ber
letzt unsauberen Ballkontrolle ber SVW .- Läufer . bie
schwacher unb schwächer werben . Aber es langt , unb Borussia
hatte sogar bei Neißes hartem Schuß links am Tor vorbei

'

noch . Gluck . Aber man war restlos zustieben , als Wibrnann I
endlich abnftff . 2 . I 1

Nassau - Elf schafft Überraschung .

Kreisklasse I :

SG . Wiesbaden - W . — SvVgg . Nassau , . . . 0 : 1 ( 0 :0 ) .
FV . Sonnenberg -Rambach — FSV . 08 ednentetn 1 : 1 ( 0 : 0 ) .
Kickers/Reichsbahn — SvVgg . Eltville 4 :0 ( 2 :0 ) .
Svortfreunde Dotzheim — FK . Bierstadt 3 :0 ( 1 : 0 ) .
FK . Ostrich — FV . Geisenheim 0 :0 .
Germania Büdesheim — SB . Winkel 4 : 2 ( 3 : 1 ) .

Unverhofft kommt oft . Da hat sich bte siegesgewisse SG .
Wiesbaden - W . von , ber sonst so bescheidenen SvVgg .
Nassau gehörig hereinlegen lassen . Besonders veinlich des¬
halb . weil die Sache aut eigenem Platze passierte , nachdem
bas Vorspiel eine so fette Beute her Waldstraßer würbe ! Die
Schier st einer können jetzt wieder lachen , denn ihr Punkt -
verlust in R a m b a ch wurde jefci zum Punktgewinn und man
steht bei zwei Spielen Rückstand nur noch zwei Punkte hinter
dem Ausreißer . Wer von ben beiden Konkurrenten wohl ben
längsten Atem hat ?

Die Sonnenberger sind zufrieden . Sie gaben wohl
erstmals in dieser Saison daheim einen Punkt ab , bleiben
aber doch weiter unbesiegt , selbst gegen ben Meisterschafts -
favoriten . Wie sich hoch biete Mannschaft in verhältnismatzig
kurzer Zeit herausgemacht hat ' Kickers/Reichsbahn
melden fick nun auch wieder zu Wort unb stellen Ansprüche auf
ben von Sonnenberg bisher erfolgreich behaupteten 3 . Platz .
Die Vereinigten müllen aber zu diesem Zweck auf den Wald -
sportvlatz . eine recht windige Angelegenheit also .

Den Dotzheimern ist inzwischen wieder ein Zwischen¬
spurt gelungen , ber sie auf ben 5 . Rang führte . FK . Bier -
st a h t kam an der erwarteten Niederlage nicht vorbei . Umso
erstaunlicher die Harte dieses im voraus deklarierten Spiel¬
verlaufs . FV . Geisenheim und FK . Ostrich sicherten
stch nach erfolgter Punkteteilung gute Mittelvlätze und auch
Germania R ü d e s h e i m . die wieder im Kommen ist , scheint
Anschluß zu finden . Mit auf gleicher Höbe , doch mit einem
Svielaustrag mehr , marschiert lebt bie SvVgg . Nassau als
Favoritenschreck . Bei den schwachen Leistungen , die von den
drei Tabellenletzten gestern gezeigt wurden , besteht für die
Wiesbadener gute Aussicht , daß dieser Anschluß gewahrt bleibt .

Am 5 . Februar : Tschammer - Pokal - und Meisterschafts¬
spiele .

Marx II zeigten sich von bei besten Seite unb eroberten
hurch kluge Taktik einen bis zuletzt beißumstrittenen Sieg .
Bester war seiner Befähigung gemäß als zweiter Mittel¬
läufer sehr gut am Platze , eine vorzügliche Partie lieferte
bie Abwehr , in ber noch vor Habermann biestnal Schu¬
macher überragte . Gewiß lag Wallhorf zufolge ber Defensiv¬
taktik ber Biebricher über weite Strecken in Front , aber bte
Angriffe ber Platzherren roeren zu durchsichtig , zu wenig
überlegt , um $um

’
Erfolg zu führen . Hier fehlte das aus «

einanderziehende Flügelspiel , bas Mitte bei ersten Halbzeit
bie Gäste enttöeibenb in Vorteil brachte . Nicht einmal ein
einziges Felbtor konnte ber enttäuschenbe Wallborfer Sturm
schießen , die Führung der Einheimischen schon nach 10 Min .
ergab sich aus einem Elfmeterstrafstoß , als bet Linksaußen
Jorban , ber gefährlichste Stürmer , im Strafraum gelegt
würbe . Der Derteibiger Klein - Wallborf schoß plaziert ein .
Biebrichs Tor ftanb nun unter hem Druck weiterer , gefähr¬
licher Angriffe , hoch nut vier Ecken würben bie Ausbeute .
Verblüffenh schnell machten sich bann bie Blauweißen frei ,
Flankenwechsek zerriß bie gegnerische Deckung : während
Wallhorf viel zu eng stürmte , nützte ber East schon bie erste ,
große Chance . Auf Schäfers genaue Vorlage schmetterte
Marx I zum Ausgleich ins Netz , unb halb batauf war nach
schönet Flanke von © fielet zu Marx U hurch bieien ber
zweite Treffer fällig . Ms Marx I verletzt ausschieb , kam
Wallhorf wieher auf unb Mallmann rettete mehrfach seht
zuverlässig . Marx I tat wohl nach Halbzeit wieher mit , doch
sein Brüher mürbe hurnvelnb halb Statist . Die Gastgeber
brängten stürmisch gegen Biebrichs massierte Abwehr , die
unüberwinblich ftanb . Biebrich verlegte sich babei weiterhin
auf Durchbrüche , hoch am Halbzeitstanb änberte sich auf bei -
ben Seifen nichts mehr . Eine gute Sache ließ ber Wallborfer
Rechtsaußen votiibetgehen , zuletzt kam ein wuchtiger Straf¬
stoß von Klein nicht hurch bie Abwehrmauer . Biebrichs
kluge Taktik gewann verbient ben Sieg in bent immer
foannenben , hatten , doch allgemein anitänbigen Kampf , ber
in Seip - Bütgel einen gerechten Leiter hatte .

Am 5 . Februar : FV . 02 Biebrich — SV . Kostheim :
SvVgg . Weisenau — Viktoria Wallhorf : Fontana Finthen
— Opel Rüsselsheim : Mainz 05 — Mombach 03 : Hassia
Bingen — FV . Hof heim : Tara Kastel — TSV . Abenheim .

Die Rettergruvve Wiesbaden veranstaltete am letzten
Samstag im Tattersall Weiß als Winterveranstaltung ihr
internes Reit - unb Svringturnier . Als Ehrengäste waren bie
fübrenben Persönlichkeiten ber militärischen unb zivilen
stellen erschienen , so unter anberen Oberbürgermeister Dr .
M i i unb für ben Kommandierenden General des 12 . AK .
Oberstveterinar Kohle r . Bei den Hauvtvrüfungen am
Abend war alles bis über den letzten Platz hinaus ausver -
kauit unb die Vorprüfungen für bte Drellurvriiiungen am
Nachmittag landen erfreulicherweife auch eine beachtliche Zahl
von mterefiierten Zuschauern .

. Pünktlich begannen bte Hauvtvrüfungen mit einem Jagb -
fvrtngen . Klafle A für jugendliche Reiter im Alter bis
einschließlich 17 Jahre . Hierzu hatte der Kommandierende
General des 12 . AK . den Ehrenpreis gestiftet . Die Teilnahme
von nahezu 25 Reitern bewies , daß in Wiesbaden bie Jugend
trüb auis Pferd gefetzt und im Jnfereffe her Wehrtüchtigkeit
^ uhzeikig zu guten reiterlichen Leistungen herangebildet wird .
Es wurde wirklich gut über die Hindernisse geritten , denn es
gab 6 (fehlerlose , von denen 4 bie gute Zeit von 29 Sekunden
hatten . Erst nach einem Stechen über erhöhte Hindernisse ge¬
lang ^es dem Hitlenungen Rolf Hofmann auf „ Rosminthe "
das / .yubrerbtlh an ach zu bringen . Die ganze Reifgemeinde
Lat sich wohl ausnahmslos mit bent Sieger gefreut . Wenn zu
Jagdspringen tm allgemeinen auch etwas Glück gehört , so hat
das auf die Dauer doch auch hier nur ber Tüchtige unb Rolli "
faß in allen Sätteln unb würbe im Verlauf des Abends noch
mehrfach plaziert ! Ein weiteres Jagdspringen Klasse A sah
wieder bie HI . in Front unb zwar mit Kameradschaftsführer
Thom a aut . .Rofel . Gleichfalls auf ben 1 . Platz kam SA . -
Scharf . M e n i g e s auf ..Sankt Vina .

Im späteren Verlauf des Abends kamen die Reiterin¬
nen in einem Amazonenjagdspringen zu ihrem Recht , dessen
glückliche Gewinnerin Frau H . Beckers auf „ Kastor " wurde .
Den Schluß und Höhepunkt des Abends bildete Programm -Rr .
10 : Jagdspringen Klasse L . Hier waren Hindernisse aufge -
stellt . die bewiesen , daß man auch in einer geschlossenen Bahn
ben werben unb Reitern erhebliche Anforderungen abver -
mngen kann Die „ gerissenen " Sinbernisse zeigten , wo die
Grenzen her Leistungsfähigkeit liegen . Es war ein interessanter
Kamof . Dieses schwerste Springen , am Ende ber Veranstal¬
tung brachte bas Pferb unb ben Reiter an die Spitze , denen
der Sieg wirklich auch gegönnt werden kann , SA .-Rottenführer
K a r 1 Ä r o n auf „ Bella " die man ohne Übertreibung als
eine Art Wundervterd bezeichnen kann . Ein oorbergegangenes
Caan Dringen wurde mit Recht die Beute ber Sitleriungen
Koch und Vogel auf zwei ber besten jungen Springpferde
des Tattersall,Wech und zwar „ Devof " und „ Rosminthe .

Zu begrünen war auch,das Ausschreiben einer Reitpferbe -
Paarklasse . Neun Paar Reiüiferdc . von benen nur zwei
Privatpferde . unb alle übrigen sogenannte Manegevferbe
waren , bewiesen , wieviel , Betäriguiigsmöglichkeiten bei
Pferdebestanb des « talles Wem bieten kann . Der allergrößte
Teil ter Werde vaste paarweise gut zusammen und machte
« men sehr ordentlichen Eindruck .

Schwerwiegende Punkte .

In einem sehr schönen , flotten unb fair verlaufenen
Kampf erlitt bis führende SG . Waldstraße auf eigenem
Platz eine unerwartete Niederlage , ausgerechnet durch die
bisher so sehr vom Pech verfolgte SvVgg . Nassau . Die
Gastgeber hatten , bergab spielend , wohl bie erste Hälfte für
sich zu buchen , hoch bei ber guten Verteihigung ber Blau -
weißen blieben enttoeibenbe Erfolge aus . Indessen wurde
bie Hintermannschaft ber Platzherren , bie ben Gegner wohl
anfangs etwas zp leicht nahmen , schon mehrfach hurch hie
Angriffe ber flinken Gästestürmer beunruhigt . Nach bei
Pause kamen bie sich energisch einsetzenben Blauweißen
immer besser in Fahrt , bilbschön lief ihr flaches , genau be¬
rechnetes Kombinationsspiel . In ber Elf Hof finger : Dillen¬
berger , Weilnau : O . Zintel . Kaiser , Hirschberg : Dörner ,
T . Zintel , Ottl , Rehwinkel fanb sich Rischer verständnisvoll
mit bent Posten eines zurückgezogenen Mittelstürmers ab .
Er umspielte einmal prächtig fünf Gegner , doch sein Schutz
prallte gegen die Latte . Der einzige Treffer fiel etwa fünf¬
zehn Minuten vor Schluß , als Zintel flankte und bie halb -
hohe Vorlage von bent bereitftebenben Rehwinkel ein «
geköpft würbe . Nachher vergab Rehwinkel noch einmal frei ,
stehend vorm Tor durch überhasteten Schuß . Auch ein End »
spurt der Waldstraße vermochte dem Treffen keine andere
Wendung mehr zu geben , und wenn auch bei den Vorteilen
ber Schwarzweißen vor ber Pause ein Unentschieben berech¬
tigt gewesen wäre , bot ber Sieger doch allgemein die ein¬
heitlichere Gesamtleistung , er brachte auch ben stärkeren Ein¬
satz mit , darum ist der für die Blauweißen so wichtige und
erfreuliche doppelte Punktgewinn sehr wohl verdient .

Der Kampf auf dem Waldsportplatz .

Wohl noch selten dürste ber Rambacher Waldsportvlatz
einen derart harten und mitreißenden Kamps erlebt haben ,
wie ben gelingen . Auf dem schweren , schlüpfrigen Boden
land sich von allem Anfang an die einheimische (Elf besser zu¬
recht wie bie Gälte . Dem nicht immer sicheren Schiedsrichter
Konrad ( Ginsheim ) stellten sich die Mannschaften in folgender
Besetzung :

Sonnenberg : Petri : , Lambrich . Sunbermener ;
Sdinetber W .. Schneider 3L . Reutz : Deucker . Brenner . Eckhardt .
Wildharht I . Wilhhardt n .

. Schi .erstein : Mahl : Schäfer . Krug : Eifer , Lieser .
Arten : Bos Stroh . Schrober . Boll, . Senr,ch . ( Nach bet Pause :
Henrich . Stroh , Schroder . Boll . Bos ) .

Schon die ersten Angriffe ber Matzbesitzer ließen er «
tcnnen . daß sie auch ben Meisterschaftsfavoriten wie alle feine
Vorgänger bezwingen wollten . Bergab spielenb waren sie
meistens überlegen unb schufen eine Unzahl gefährlicher
Momente tm Schiersteiner Strafraum . In ber 10 . Minute
tunbek tofenher Beifall , baß ber Ball in Mahls Kasten unter¬
gebracht . . war , Wegen Behinderung des Torwartes konnte
der Treuer aber keine Anerkennung finden . Allmählich kamen
tarnt bie Gaste auch zu . Wort , der schnelle linke Flügel .
2 ^.urich - - Boll . stellte Petri vor schwierige Aufgaben . Einige
Zd/ichulie wehrte der Sonnenberger ganz vorzüglich . Im
Anschluß an einen Lattenschuß kam der Ball minutenlang nicht
aus dem ffiaiteitrairaum unb nur mit viel Glück würbe diese
Drangveriobe überwunden Aber im Anschluß daran hatte Sos
dre klarste Torgelegenheit des Tages , allein 2 Meter vor Petri
stehend , brachte er es nicht fertig , dem Ball bie gewünschteR ' chtung zu geben Nach der Pause hatten bie Schiersteiner

Sturm umgestellt . „
Die Angriffe wurden zügiger . Blitz -

ichnell wanderte der Ball flach über bas ganze Feld unb nach
einigen kitzligen Situationen war es Bös in ber 55 . Minute
oergonnt . an hem verbüßten Petri vorbei den Führungstreffer

Schierstem zu erzielen , yait schien es . als wollten len
Saiten noch mehrere Treffer , gelingen , als es draußen die Zu -
chauer an ber Zeit hielten , ihre Mannschaft zur Vergabe ihres

letzten Könnens anzustacheln . Alle Angriffe würben mit
einem beiwiellosen ctimmenaufmanb unterstützt jeder in
Richtung Tot gehende Ball wurde schon als der « leicht
treffet angesehen . Um leben Fußbreit Boden wurde gekämpft3n her . 79 Minute erreichten die Matzbeiitzer ihr Ziel Sand
im Schiersteiner Strafraum gemacht ! Den Elfmeter ver -
wgndelte Denker ium 1 : 1 . Noch einmal rafften sich bieSaite äu einem letzten Am türm auf . doch Petri zeigte einigeGlanzleistungen tm . Tor unb bewahrte seine Mannschaft vortarn zweiten Verlusttrefier . Nach dem Sviri ve ?ffcherien bie
epnnenberger . daß ..sie in ber diesjährigen Vetbandstunde nock

derartiges Ikones Spiel gesehen hätten . Besonders herSchiersteiner rechte Verteidiger Krug verdient als der mit
Abstand beste Mann auf dem Platze besonders hervorgehobenzu werden . Reserven 5 :1 für Schierstem .
Fair , aber ohne Schwung ,
verlief die Begegnung Kickers/Reichsbahn aea - n
SvVgg Eltville . 5er von Flickgefübrte Säfteangriffmit Tchieme/Schranz auf dem rechten unb Berg/Hellmer aufdem linken olugel vermochte stch nicht gegen bie einbet .

eine schärfere Klinge geschlagen , als viele wahr haben woll¬
ten . Es ging sogar ohne Krauß . Doppelt ärgerlich jetzt biete
Kastelet Jlieberlage . sonst stände man jetzt vor ber Viktoria
unb relativ bester als ber nur sehr , seht knapp über bie Tuta
siegenbe SV . Kostheim . Immerhin müssen sich jetzt bie
Rüsselsheimer wieher mehr votsehen . wenn sie auch nach wie
vor bie erste Geige im Bezirk spielen . FV . 02 Biebrich unb
der Titelverteidiger , bie sich kommenden Sonntag gegen -
übetsteben , müssen unentwegt int Auge behalten werden , ja
sogar SV . Flörsheim schiebt sich neuerdings in den
Vordergrund . Ein Glück für die Ooelleute . daß Re alle diese
unbequemen Konkurrenten im Rückspiel zu Hause empfangen .
Dieser Umstand wird wohl in erster Linie die Meisterschaft
entscheiden . Reichsbahn Mainz 05 muß z. Zt . mit dem
7 . Platz vorlieb nehmen , denn SvVgg . Weisenau holte
sich in Hofheim einen Punkt und weist bei gleichet Punkt¬
zahl ein besseres Torverhältnis als bie Rotweißen auf . bie .
wie schon so oft , in Flörsheim an einer Schlappe nicht vot -
beifanten . TSV . Abenheim ist nach bent 8 . Sieg end¬
gültig in Sicherheit unb auch Hassia Bingen notiert
nach Sieg in Mombach gut erholt . Dagegen befinben sich
Kastel , Mombach , Hofheim unb Finthen jetzt glatt auf ber
Verlieretstrecke .

Blauweihe zeigen sich von der besten Seite .

In Wallhorf , wo selbst Opel Rüsselsheim scheiterte ,
gab sich Biebrich keine allzu großen Aussichten , zumal , man
ans ben am Vorsonntag in Kastel verletzten Krauß verzichten
mußte . Doch die Mallinann : Schumacher , Stantfe : Baethke ,
Habermann , Schulz : Stielet , Besiet . Schäfer , Mari I ,

1 :0 .
1 : 2 .
1 :0 .
0 : 2 .
0 : 0 .
2 : 1.

Das zuletzt von ben Pferden Gesagte gilt auch für die
Dressurprüfungen . In Klasse A starteten tunb
20 Pferbe . Bei hem Siege von SA .- Mann Weber zeigte ber
bildschöne „ Artist " des Reiterstandartenführets Weidmann ,
baß wir noch mehr schölle Reitpferde in Wiesbaden haben . In
der von neun Pferden bestrittenen Dressurprüfung Klasse L
stellten die Richter Standartenführer Weidmann und Major
a . D . Edler von Scheibler Paul Erke auf „ Apollo ., ver¬
dientermaßen an die Spitze .

Ebenso wie jedes große Turnier hatte auch dieses seine
Schaunummern und zwar die Programm - Nr . 3 : „ Reit¬
bahn als Schlafsaal " und Prograinm -Nr . 6 : ..Pikeure und
Meute "

. Auf Einzelheiten hierbei soll absichtlich und deswegen
nicht eingegangen werden , damit zur nächsten Veranstaltung
auch einmal diejenigen kommen , die bisher fernblieben . Zum
Abwickeln der Sjhaunummer von „ Reitbahn als Schlafsaal "
bedurfte es eines überdurchschnittlichen Wagemutes beim
Pferdebesitzet unb die acht jugendlichen Reiter . haben viel
Bravour gezeigt !

Das Programm wickelte sich reibungslos ab und wenn
man sich vor Augen hält , wie schwierig es ist Reit - unb
opringturniere in geschlossenen Räumen aufzuziehen , bann
gebührt Tattersallbesitzer Weiß alle Ächtung , daß er mit
feinen geschickt angesetzten und gut arbeitenden Hilfskräften
Dieses Turnier noch kurz vor Mitternacht zu Ende brachte .
Es binterblieb der Eindruck einer in allen Stücken gelungenen
Veramtaltung , bei der Teilnehmer und Zuschauer ganz auf
’ bre Kosten kamen und die in jeder Beziehung ein voller Er¬
folg wat .

Die Ergebnisse : .

, , Jagdspringen für jugendliche Reiter Klasse A : 1. Rolf
Hrnmann ( Rosminthe ) . 2 . Karl Schulze ( Poväa ) . 3 . Klaus
Erbsloh ( Kaitot ) , 4 . Lothar Stern ( Mohr ) , 5 . Ludwig Auer
( Bobby ) , 6 . H . v . Kämmerer ( Mechthilde ) .

-dagöiptingen Klasse A : 1 . Thoma ( Äosel ) . 2 . Mentges
( Sankt Vina ) — zwei Erste — . 3 . Hävetich ( Schadany ) ,4 . Hofmann ( Rosminthe ) . 5 . v . Luttitz ( Ahnherr ) .

Dressurprüfung Klaffe A : 1 . Webet ( Artist ) . 2 . v . Luttitz
( Ahnherr ) . 3 . Brummhardt ( Germane ) . 4 . Frl . Eicken
( Luzzifer ) . o . votmann Annemone ) . 6 . Weniges ( Dame ) .

Klane L : 1 . V Ehrte ( Apollo ) . 2 . Frau
Rospatt ( Nokolno ) , 3 . Karl Kron ( Boskol . 4 . Beckers ( Norma ) .

mnEemagdsoringen : 1 . Frau Beckers ( Kastor ) . 2 . Frl .Ehr Allroggen ( Mechthilde ) . 3 . Frl . Karin Ruthe ( Pevvi ) .4 . Frau Roivatt ( Schadany ) .
, Warklasie : 1 . P . Ehrke/Frl . Inge Kron . 2 . Frau Hilde -
&ianb/S (barmlirer Mentges . 3 . Frl . Helga Maurer / Ober¬
scharführer Hagench .

Paatsptingen : 1 . Jgg , H . Vogel/Jgg , A . Koch . 2 Frl .
Inge Kron/Rottenfuhret Kron . 3 . Frau Beckers/Obertruvv -
fuhrer Beckers .

o ^ Z ° Äjvrinrnn Klasse L : 1 . Rottenführer Kron ( Bella ) .L . SA .- Mann . Weber Gazelle U ) . 3 . Jgg . R . Hofmann ( Ros¬
minthe ) , 4 . .jgg . H . Brummhardt ( Kolon ) .

Boren .

3 3 «
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
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1 . FK . Naurod
2 . SvVgg . Frauenstein
3 . Polizei -SB . Wiesbaden

Deutschlands Amteurboxer gewannen den am
Samstagabend in Hamburg ausgetragenen Länderkamvf
gegen Schweden mit 12 :4 Punkten . Geschlagen wurden auf
deutscher Seite Wilke ( Hannover ) im Bantamgewicht und
Olympiasieger Runge ( Wuppertal ) im Schwergewicht .

Roderich Menzel unterlag im Endspiel der inter¬
nationalen französischen Hallen - Tennismeisterschasten dem
Franzosen Pellizza überraschend glatt 6 :4 , 2 :6 , 2 :6 , 1 :6 . Bei

grobe „ Zadre noir " der französischen Kavallerieichule
Saumur gezeigt .

„ Preis der Ratio nalsozialischen Erheb¬
ung " : 1 . Baron ( Rittm . Brinkmann ) 47 .4 . 2 . Tora ( Rittm .
Hasse ) und Zbieg ( Rittm . Komorowski - Polen ) je 48,2 Sek .,
4 . Alchimist ( Major Momm ) 48,6 , 5 . Torno ( Kavt . Gutier¬
rez - Italien ) 49,6 , 6 . Element ( ff - llstuf . Schmidt ) 51,2 ,
7 . Rose ( ff - Ustuf . Schmidt ) 51,8 , 8 . Ali Baba ( Kavt . Eonze -
Belgien ) 53,8 , 9 . Arthur ( Oblt . M . Huck ) 53 ( alle ohne
Fehler ) . 10 . Rordrud ( ff - Hauptstuf . Fegelein ) 4/46 .

29. Jan . 1939: Höchste Temperatur : 3.4 .
Tagesmittel der Temperatur : 2.

30. Jan . 1939 ; Niedrigste Nachttemperatur : 1.3.

öpoet - HundMau .

Belgierin schwamm Weltrekord .

Die belgische Brustschwimmerin Bvonne Bänder -
k e r ck h o v e hatte über 500 m Brust in Ostende einen offi¬
ziellen Weltrekordversuch angemeldet , der am Mittwoch auch
erfolgreich verlief . Mit 8 :01,6 Min . stellte die Belgierin
einen neuen Weltrekord auf , der allerdings nur um 3Ao 6ef
unter der alten Marke der Dänin Inge Sörensen liegt .

„ Haron
”

und Hittmeiftee Hein tmann

„ Preis der Nationalsozialistischen Erhebung ."

Beim Berliner Reitturnier fiel am Sonntag
die erste grobe Entscheidung . Deutschlands wertvollstes Jagd¬
springen , der „ Grobe Preis der Nationalsozialistischen Erheb¬
ung "

, brachte vor ausverkaustem Hause einen aufregenden
Kampf zwischen den besten Springreitern und Pferden des
In - und Auslandes . Rittmeister Brinkmann auf Baron ,
der 24 Stunden vorher schon einen knappen Sieg gegen
sechs Ausländer herausgeritten batte , konnte auf dem
gleichen Pferd auch diesen Wettbewerb für Deutschland ge¬
winnen .

32 Pferde waren am Nachmittag auf dem 8b -Kurs
ohne Kehler geblieben , aber nur ein Bruchteil von
dieser Streitmacht konnte abends über die 15 Sprünge des
geschickt aufgebauten 8a -Kurses diese Leistung wiederholen .
Neun Pferde gingen nochmals ohne jeden Fehler über die
Bahn und unter diesen entschied die Zeit . Tora , unsere grob -
artige Olymviasiegerin mit Rittmeister K . Hasse , hatte sich
gegen Schlub mit einer Zeit von 48,2 Sek . die Führung er¬
kämpft , aber wenig später konnte Zbieg II unter dem pol - '

nischen Rittmeister Komorowski gleichziehen . Niemand
glaubte mehr , dab die hervorragende Zeit dieser beiden
Pferde unterboten werden könnte . Aber Rittmeister Brink¬
mann zeigte dann auf Baron doch einen meisterlichen Ritt .
Unter atemloser Stille und bis aufs letzte konzentriert ,
brachte er Baron über die Bahn und schaffte mit 47,4 Sek .
Bestzeit . Als Schaunummer wurde zum ersten Male das

Der Oberbefehlshaber des Heeres empfing die Teilnehmer des Internationalen Reitturniers .

Im Hotel „ Esplanade
"

empfing der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst v . Brauchitfch , die in - und aus .
ländischen Teilnehmer des Internationalen Reitturniers , das zur Zeit in der Deutschlandhalle in Berlin statt -
findet . Generaloberst v . Brauchitfch ( zweiter von links ) begrübt feine Gäste . ( Weltbild , K .)

Wetterbericht
— ^

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Zeitweise aufheitcrnd und im wesentlichen trocken , Tages -
temveratnren um null Grad , nachts Frost , östliche bis nord¬
östliche Winde .

Wasserstand de , Rheins am 30 . Jan . 1939 . Biebrich :
Pegel 2,28 m gegen 2,45 m gestern . Mainz : Pegel 3,61 m gegen
3,82 m gestern . Bingen : Pegel 2,64 m gegen 2,84 m gestern .
Kaub : Pegel 3,09 m gegen 3,36 m gestern . Köln : Pegel 4,04 m
gegen 4,48 m gestern . Kehl : 2,38 nj gegen 2,58 m gestern .

Somtentoetnbau «r am 29. Jan . .1939
oonntttaee — Stb . — Min . nachmittags — Et » . — Min .

mische Deckung W . Echterdiek/Uhl/Heberlein , noch weniger
gegen das Schlubdreieck Mankel/Schreier/Krause durch¬
zusetzen . Gerade in der Ausbaulinie lag die Stärke und der
Zusammenhalt der Wiesbadener Elf . die an und für sich
ebenfalls keine rechte Kampfstimmung mitbrachte und sich
nur in wenigen torentscheidenden Augenblicken voll einsetzte .
Dieses Gefecht ohne Höhepunkte verlief im groben und
ganzen ausgeglichen . Nur gegen Schluß kamen die Kickers
stark auf und da erwies stch auch die Eltviller Deckung ohne
Fehlinger als nicht besonders zuverlässig . Jedenfalls wurde
sie jetzt wiederholt von den bis dahin nicht sehr durch¬
schlagskräftigen Kickersstürmern immer wieder überlaufen ,
mit dem Erfolg , das den beiden vor der Pause von E . Echter -
diek erzielten Treffern im Endspurt rasch zwei weitere hin¬
zugefügt werden konnten . Auf Siebentritts Rechtsvorlage ,
von Hamberger verlängert , erhöhte Glaser von halblinks
auf 3 :0 und schließlich schoß Siebentritt nach Vorstoß des
Linksaußen Schober und Eingreifen des gesamten Jnnen -
sturms ein . nachdem der Ball mehrmals von Latte und
Pfosten zurückgevrallt war . Mit einer solchen Eelamtleistung
wird stch die Eltviller Elf . die in der Aufstellung Bungart :
Alt , Fitler : Faßbinder , Wolf , Scheller : Thieme , Schranz ,
Flick , Hellmer , Berg angetreten war , nicht aus der Abstiegs¬
zone herausarbeiten können .

Sicher , aber mühevoll ,
wurde der Neuling B i e r st a d t auf dem „ Niederfeld " von
den Sportfreunden Dotzheim niedergehalten . Die Gäste
fetzten sich gegen das über ihnen schwebende Abstiegsgespenst
verzweifelt zur Wehr , vermochten jedoch an einem eindeu -
digen Sieg der Gastgeber , der zahlenmäßig zu niedrig aus¬
gefallen ist , nicht zu rütteln . Mit stark ersatzgeschwächter
Mannschaft , in der die Etatsmäßigen Baum . Keim . Hilde¬
brandt . Lenker , May , Schmidt und Scheerer das Gerippe
bildeten , standen von Anbeginn an die Chancen auf einen
Teilerfolg schon sehr schlecht . Trotzdem ging die Mannschaft
eifrig ins Zeug , und nicht viel hätte gefehlt , daß sie beim
l :0 - Stand für Dotzheim ausgeglichen hätte . In der ersten
Svielhälfte batte Bierstadt allerdings nicht viel . zu bestellen .
Die Sportfreunde diktierten hier das Spielgeschehen , benö¬
tigten aber bis zu ihrer l :0 - Fübrung doch eine volle halbe
Stunde , wobei Chance aus Chance ausgelasten wurde , bis
Hanlka endlich eine saubere Kombination mit einem aus
nächster Nähe ins Tor gelenkten Ball abschloß . Nach Halb¬
zeit wurde das Spiel der Gäste zügiger und Krück im Svort -
freundetor bekam etwas mehr zu tun . Einen vom Bier -
stadter . Torhüter verfehlten Flankenball lenkte Krieger neben
den Piosten . dann aber fiel doch durch Mann das 2 . Tor .
das der sonst aufmerksame Baum vielleicht hätte verhüten
tonnen . Eine brenzlige Situation vor dem Dotzheimer Tor
konnte geklärt werden . Eine Viertelstunde vor Schluß fiel
das 3 . Tor der Svortsreunde durch einen von Sauer I aus -
steiubrten Elfmeter - Strafstoß , nachdem Hettler regelwidrig
im Stratraum „ gelegt " wurdö . Die Leistung der Svort -
freuudemannschaft vermochte nicht ganz zu überzeugen .

Endlich wieder ein Sieg .
Germania Rüdesheim konnte ibn auch gut gebrauchen .

Sie mutzte zwar immer noch auf Breunig . und Krug verzichten
uno den erkrankten Muno durch ' Filz ersetzen , batte aber dafür
ßen alten Kämpen Wallenstein zur Verfügung und Saueressig
wicöer eingesetzt Jobar im Angriff ein frischer Wind wehte .
Mit Schlepper : Lill Filz : Eerstrofs . Pischzek . Ocker : Eries ,Wallenstein . Sauerestig . Magnus . Diebold kam denn auch die
Germania gut ins Spiel und führte durch Mitte und Links -
aunen ( 2 t bereits 3 :0 . ehe die Winkel er durch Nonella
aui „ :3 berankamen . Der einheimische Linksaußen aber kam
nochmals zum Einschun , sodan die wieder gut von Eerstadt .
doch nicht mehr an ihre frühere Svielstärke heranreichenden
Gaue endgültig den Ruckzug antreten mußten . Noch so einige
Starts und Rüdesheim wird feinen Platz in der Tabelle be¬
haupten . SchR . Bovvel ( Wiesbaden - W . ) korrekt .

Wenigstens einen Punkt gerettet

W der FV . Geisenheiin in Östrich und er war damit
<KH4,ä„urrt -c3,en:; ^ enn när äU Beginn des meist im Zeichen des
Platzverelns stehenden Kampfes vermochte er stch zur Geltung
zp bringen . Nach berjfcauie griff fast ausschließlich der Neu -

grokes « chunvech entwickelte , andererseits aber
n nfhA itarten Easteabwebr einschlietzlich Tormann schwerzu . nehmende vindernisie oorsand . So stand die Platzelf '

Lubn . Scheffler , Svreißer : K . Klemm Steinmetz . Kopp, :
Statler . llllius . Heines . Scholl . Klemm .

Kreisklasse U .-

SB . Erbenbeim — SvVgg . Frauenstein 0 : 1 ( 0 :0 ) .
Die Frauensteiner halten sich wacker im Endspurt . Gestern

gewannen fte in Erbenhelm zwei wertvolle Punkte , die sie
allerdings immer noch nicht an die Spitze führen , weil FK .
^ nrx,x ; .,DOm o6I £ nenk Di ch aus 2 Zähler zugesprochen er -
bielt . die zu Lasten der Erbenheimer gehen . Letztere hatten
gestern nicht ihre komplette Elf beisammen , waren aber trotz¬dem den Gasten völlig ebenbürtig . Wenn Dix den zu -
gesprochenen Elfmeter hatte verwandeln können , wer weißob die Frauensteiner an einem Punktverlust vorbeigekommen
waren . Auch andere Torchancen haben sich den Einheimischenin der ersten Svielhälfte geboten , allein der Angriff arbeitete
nicht konzuitnert genug Nach der Pause nahm der Kampf
»u harte tsormen an und schließlich mußte ein Erbenheimer
? ? m Plaß . Da die sehr sicher arbeitende hiesige Hintermann -
schait . mlt Kohler und Rasch an der Spitze allen Eäste -
angrinen gewachsen war . gab man stch schon mit einem Un -
^ tschreden zufrieden , als durch unverhofften Schuß des
Mittelstürmers Schneider doch noch der Sieg an die Rbein -
gauer fiel .

SA . - Reiter aktiv wie immer .

Trotz Eis . Schnee und Kälte war der zur Reiter -
standartc 150 Wiesbaden gehörende Reitersturm 3 150 am
Sonntag , den 29 . Januar , mit einer Antrittsstärke von 88 °/ »
auf der Hühnerkirche angetreten . Um 13 .15 Uhr meldete der
Führer des Sturmes , Sturmführer Alberti dem Führer der
Reiterstandarte 150 , Sturmhauptführer Weidmann , den
Sturm . Nach einer kurzen Begrüßung ging man zum angc -
setzten Dienst über . Der Sturm wurde in 3 Trupps eingeteilt ,
die nach je 20 Minuten mit Keulenzielwurf . formalem Exer¬
zieren im Trupp , Entfernungsschätzen . Kugelstoßen . Geländebe -
schreibung und -ansprache abwechselten . Alsdann formierte stch
der Sturm zum Ererzierdienst . Nach einem Propagandamarsch
durch Limbach . Strinztrinitatis und einem Vorbeimarsch an
dem Führer der Reiterstandarte wurde der in der Ausbildung
vorgeschriebene Waldlauf durchgefübrt . Eine Ansprache des
Stai . Weidmann , der auf die neuen großen Aufgaben der SA .
hinwies , bildete den Abschluß der Übung .

Das Spiel Post -SV . - TSV . Aulbausen kam nicht
ktanoe .

Die Tabellenspitze :

fluftaft in
'
Wiesbaden .

Vorrunde der Boxmeisterfchaft der Kreise 1 bis 7 .
Der Wiesbadener Box -Klub bat die Ausrichtung der

Boxmeisterschaften des ehemaligen Bezirks Rhein/Main
ubettragen bekommen . Bei dem außerordentlich hohen Box -
standard im Gau Südwest ist mit spannenden Meister -
schaftskamvken zu rechnen , im ganzen 15 Kämpfe in allen
Klassen , u . a . zwei Halbschwergewichts - und zwei Schwer -
gewlchtskämvfe . Die Auslosung der Kampfpaarungen er¬
folgte für Wiesbadens Boxer besonders günstig , denn alle
gemeldeten Kämpfer des Box -Klubs starten am Dienstag im
heimischen Ring . Die Hiesigen , die ein sorgfältiges Training
pinter sich haben , dürften mit berechtigten Hoffnungen in
die Vorrunde gehen .

— BK . Hartha 3 :0 : VfB . Leipzig — Polizei Chemnitz

।
0 :3 : TuR . 99 Leipzig — Sportfreunde 01 Dresden 2 :1 .

Mitte : 1 . SV . Jena — SV . 05 Dessau 2 :3 ; For¬
tuna Magdeburg — 1 . FK . Lauscha 4 :1 .

Nord mark : Viktoria Hamburg — Schweriner SV .
3 :0 ; Borussia 93 Altona — Tod . Eimsbüttel 5 : 1 ; Holstein
Kiel — Polizei Lübeck 2 :2 ; Borustia Harburg — Ham¬
burger SV . 0 :4 ; FK . St . Pauli Hamburg — Rasensport
Harburg 6 :0 .

Niedersachsen : Hannover 96 — ASV . Blumen¬
thal 6 :1 ; Eintracht Braunschweig — Arminia Hannover 1 :0 :
Werder Bremen — MSV . Lüneburg 3 :0 ; Algermisten 1911
— MSV . Bückeburg 0 :9 ; VfL . Osnabrück — VfB . Peine 8 :0 .

W estfalen : FK . Schalke 04 — Arminia Marten
4 :1 : Borustia Dortmund — Westfalia Herne 2 :1 : VfL . 48
Bochum — Arminia Bielefeld 3 :1 ; SvVgg . Röhlingbausen
— SvVgg . Herten 4 :0j Preußen Münster — SV . Höntrop
4 : 1 .

Niederrhein : Fortuna Düsseldorf —
Schwarzi » iß Esten 2 :0 ( 40 000 Zuschauer ) ; Westende Ham -
dorn — SSV . Wuppertal 3 :0 ; Rotweitz Esten — Turu
Düsseldorf 5 :0 ; Union Hamborn — VfL . Benrath 2 :1 .

, < t e 116 c i n : VfL . 99 Köln — Alemannia Aachen
1 : 1 : VfR . Köln — SSV . Troisdorf 4 :2 ; SV . 08 Beuel —

q .q . Rhenania Würselen — Köln - Sülz
1907 2 :1 ; TuS . Neuendorf — Tura Bonn 0 :1 .

„ Oft « ort : Austria Wien — Wiener Sportklub 3 :3 ;
Rapid Wien — Amateure Fiat Wien 3 :2 . Tabellenführer :
Wacker Wien .

"

den Frauen kam die Französin Pannetter zu einem erstaun¬
lichen 4 :6 «, 6 :2 «, 6 :1 -Sieg über die tüchtige Amettkanerin
Wheeler .

Donald Budge und Vines haben indischen
auf ihrer Schaukamvfreise durch die Vereinigten Staaten
fünfzehn Kämpfe hinter sich gebracht , denen rund 86 000 Be¬
sucher beiwohnten , die 130 000 Dollar Eintrittsgelder be -
zahlten , Budge verzeichnet bisher zehn Siege . Mnes fünf .

Der Fecht - Länderkampf Deutschland — Ungarn
auf Florett endete auf dem Semmering mit 8 :8 Siegen
und 59 :59 Treffern ( !) unentschieden .

Hilmar Myhra ( Norwegen ) siegte am Sonittag
im Evezial - Sprunglauf der Hl . Internationalen Winrer -
sportwoche in Garmisch - Partenkirchen mit Note 224,5 ( 84 und
80 w ) . Nach erbittertem Kampf belegte unser Josef Bradl
mit Sprüngen von 84 und 79 m ( Note 224,4 ) den 2 . Platz
vor dem Norweger Sörensen und P . Kraus ( Deutschland ) .

Sei der Diererbob - Weltmei st erschuft in
Cortina d '

Amvezzo gewann der Schweizer Feierabend auch
den zweiten Lauf . Der englische Titelverteidiger Mc Evov
schaffte stch in der Gesamtwertung auf den zweiten Platz vor
den beiden Deutschen Fischer und Kilian .

Zu den XII . Olympischen Spielen in Helsinki
sind bereits die Zusagen von 27 Ländern eingegangen . Auch
verschiedene südamerikanische Staaten stehen in der Teil¬
nehmerliste .

bjandbatt .

Ergebnisse der Bezirks staffel : SVW . — Tv .
1846 BiÄrich 7 :5 ( 3 :3 ) ; Tgd . Rüdesheim — Post - SV . Wies¬
baden 7 :3 ( 2 :2 ) ; Tgd . Schierstein — Tgd . Heckisheim 3 :9
( 2 :6 ) .

Kreisklasse : VfL . Erbenheim — Tbd . Wiesbaden
7 :0 ( 3 :0 ) : Tv . Niedernhausen — Sportfreunde Wiesbaden
4H ( 4 :1 ) ( !) : SG . Waldstraße — Tv . Breckenheim 8 :7 ( 5 :4 ) .

Gau Südweft : SV . 98 Darmstadt — Tura Ludwigs¬
hafen 8 :5 .

Der Zahlenspiegel .

( Die im Druck bervorgebobenen Vereine stnd Tabellenführer .)

,
Baden : VfL . Neckarau - VfR . Mannheim 0 :0 :

1 . FK . Pforzheim Karlsruher FV . 5 :2 : SV . Waldhof —
8 $ . Offenburg 63 ) ; VfB . Äühlburg — SvVgg . Sandhofen
4 :0 ; ixreiburger FK . — Phönix Karlsruhe 1 :2 .

Württemberg : Stuttgarter Kickers —
Stuttgarter SK . 3 :0 ; SvVgg . Bad Cannstatt — VfB . Stutt¬
gart 2 :3 ; SSV . Ulm — SV . Feuerbach 9 :2 : FV . Zuffen¬
hausen — Untort Bückingen 5 :1 .

. Bayer « : TSV . , 1860 München — 1. FK . Nürnberg
1 :0 ; FK . 05 Schweinfurt — SvVgg . FÜtt 4 :1 :

'
BK .

Augsburg — Neumeyer Nürnberg 2 :2 : VfB . Kvburg —
Schwaben Augsburg 2 :0 .

Hessen : S - Nen Bad Sersfeld — SK . 03 Kastel
3 :4 : Dunlop - SV . öanau — VfB . Groß - Auheim 1 :4 ; SvV .
Kastel — FK . 03 Hanau 1 :1 .

Berlin / Ku r m a r k : Tennis - Borustia Berlin —
Minerva 93 Berlin 3 :1 ; Blauweiß Berlin — Friesen
Kottbus 3 :1 : Wacker 04 Berlin — Berliner SV . 92 1 : 1 ;
SV . Elektra Berlin — Hettba/BSK . Berlin 1 :0 ; Branden¬
burger SK . 05 — Unton Oberschöneweide 4 : 1 .

Schlesien - Preu ß e n H indenburg — Soortfr .
Klausberg 3 :1 : Reichsbahn Eleiwitz — Vorw . /Rasensport
Eleiwitz 0 :4 ; Ratibor 03 — SV . Klettendorf 3 :2 ; Hertha
Breslau — Breslau 02 2 :0 : 1 . FK . Breslau — Breslau 1906
1 :2 .

Sachsen : Dresdener SK . — Konkordia Plauen 2 : 1 :
Gnts - Muts Dresden — Fortuna Leipzig 0 :2 ; SK . Planitz

Saturn 29. Januar 1939 30. Jan

Ort,,eit 7 Uhr 11 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - )
druck } auf o* unb Normalschroere . . 781.6 751.3 752 .3 752,8
reb ; J

8.3
73

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . , . .

2. 1
78

2.9
78

2.1
78

Wntdrtchrung unb . störte . . . . . . .
Riederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

NO 2 NO 2 ONO 3 C NO
— — —

Wetter ................ bedeckt bedeckt bedeckt bedeck !
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Wirtschafitsieil

Sechs Jahre nationalsozialistische Wirtschaftspolitik
19 36

Mrd . RM

Fleischverbrauch

STAHLERZEUGUNG
i je Koo -

'

Schuhverbrauch

Paar Je Kopf STEINKOHLE

JQUMiHto

EISENERZ FÖRDERUNG

f3 MHLlü

stock je Kopf Zjgareffen
23F

1,48 Mrd . RM

erwähnen - Conti -

Von den heutigen Börsen .

SO STIEG DIE ERZEUGUNGSO STIEG DER VERBRAUCH

1952 12 Millionen

BESCHÄFTIGTE

Vorstellungen
je Köpf

'

1959

20 °

19 32

Volkseinkommen

STRO RZEU6UN6

MASCHINEN ERZEUGUNG

WZ
MndkwhS ^

hatten wir auf den Kirchturm placiert . Äon hier aus iterett
sie ihren Landsleuten laut zu : ..Caracho ! '

Der Geistliche , der für uns spionierte , brachte die Nach¬
richt von unserer Bedrängnis nach Manzanares , wo der
Stab lag . Von dorther kam uns nun Hilfe . Den Anmarich
derselben mochten die Spanier wobl bald gement haben ,
denn er brachte auf einmal seine Kanonen in Sicherheit .
Gegen 10 Uhr morgens meldete unsere Turmwache in der
Richtung Manzanares eine grobe Staubwolke . Es war
Cavallerie im Anzug , und unsere Belagerer räumten das

Feld so eilig , daß weder wir noch die Hilfstruppen sie ein¬
holen konnten . « .

Einige Tage nachher horten wir . da « sich Banden bei
Almagro versammelt hatten . Wir erhielten von Manzanares
Befehl und marschierten durch das Gebirge nach Balde -

Kruses Küchenroasen . Wir verloren viele Leute unb auch
Kruses Bedienter blieb tot . Die Bauern hieben die Zugstrrcke
ihrer Pferde durch , warfen die Säcke von den Tieren und
jagten davon . Der Feind umschwärmte uns andauernd und
lieh uns nur langsam vorwärtskommen . Unser Nachtauartier
fanden wir in La Ossa . Am nächsten Tage kamen w,r nur
bis Billa Moffa . waren also immer noch 3 Stunden von
unserem Garnisonsort Infantes entfernt . .Hier batte sich schon
die Nachricht verbreitet , daß wir alle tot seren , und die
Spanier hatten , um ihre Rache zu kühlen . „ einen ^ Diener
Kruses in den Brunnen geworfen . Als der größere Teil der
ausgerückten Truppen so unerwartet wieder zuruckkam , war
man sehr erstaunt , denn man hatte heimlich Kunde von
unserem verunglückten Unternehmen bekommen . , Meine
Quartierfrau sagte zu mir : . .Ei . ihr seid ja doch nicht , um¬
gekommen !"

^ Freilich "
, sagte ich . „ aber Gott hat uns wieder

aufgeweckt "
. Weil der Zug völlig mißlungen war . hatten wir

schwer unter Brotmangel zu leiden .

oennas . Die 8 Spanier aus Alcaraz waren bei uns . und
Kruse ritt mit denselben und einigen Offizieren voraus
auf die Stadt zu . Die Infanterie war noch zurück . Aus der
Stadt kamen der Magistrat und einige Geistliche Kruse ent¬
gegen und liefen : Vivat Spanien ! Sie glaubten , es seien
Spanier oder Portugiesen . Als sie bei unserer Ankunft
merkten , daß sie sich getäuscht hatten , waren sie in großer
Verlegenheit . Ohne Widerstand zu finden , rückten wir in die
Stadt ein , und Oberst Kruse sagte zu uns : „ Nun laßt euch
gut bewirten , aber besaufe sich keiner .

" Ich kam auf Wache
und man brachte uns einen ganzen Zuber voll Malaga . Die
Spanier mußten zuerst trinken und dann taten wir uns güt¬
lich . Dieser starke Wein gehörte rum besten , den wir in
Spanien getrunken haben . Clemens von Rambach tat des
Eulen zu viel , und plötzlich stürzte er nieder , wie gelähmt
an allen Gliedern . Ein Soldat , der auch nicht mehr ganz fest
auf den Beinen war , brachte Clemens fort . Unser Ober¬
leutnant Werneckc wurde sehr zornig , als er die Leute sich
so betrinken sah und schüttete den Wein aus . Auf Wache
batte man mich auch nicht vergessen , und aus einem feinen
Hause erhielt ' ich allerlei Leckerbissen , darunter auch
Chokolade . ( Fortsetzung folgt .)

3n der folgenden Nacht brachen wir . ichon sehr frühe nach
Villa Robledo auf , aber wir nahmen diesmal nicht , wie auf
dem Hinwege , bei den Einwohnern Quartier , sondern in
einem weitläufigen Kloster . Als Spion diente uns ein balb -
tauber spanischer Geistlicher , der uns die Nachricht brachte ,
daß Kundschafter von Alcaraz . San Pedro und Cecila da -

gewesen seien Wir wollten darüber Genaueres , von dem
Alcalden von Robledo hören , aber der war nirgends zu
finden und hielt zu den «yetnben . Um 10 Uhr brachte uns
der Spion die Nachricht , daß der Weg nach Bouillo vom
Feinde stark besetzt sei . Unser Anführer schrieb darum , einen
Brief der den Feind über unsere Marschrichtung tauschen
sollte und schickte ibn mit einem Bauern ab . Der Brief wurde
auch richtig vom Feinde auf dem Wege nach Bounlo amge -

fangetr Wir aber schlugen inzwischen den Weg nach La Oßa
ein . Wir waren alle in starker Spannung , und an eine
Nachtruhe war nicht zu denken . Zudem plagte uns bei
Hunger , denn wir hatte lange nichts zu essen bekommen . Wir
gingen deshalb in ein Haus und forderten von dem Bauern

Speise . Doch derselbe erklärte , er habe weder Sveise noch
Wein . Da gaben wir ihm Geld und den . Auftrag , uns
Lebensmittel und Wein zu holen . Wahrend leinet Abwesen¬
heit durchsuchten wir sein Haus . Saunt aus Schtetftein ,
der bei uns war . konnte mit einem Sveichernagel alle
Schlösser öffnen unb schließen . In einer verschlossenen
Kammer oben im Hause , die Daum kumtgerecht , oftnete .
lagen 4 Schinken . Brot . Mehl und Kartoifeln , unb meinem
Stalle war Wein verborgen . Als der Bauer zuruckkam .
stellten wir einen Eimer mit Wasser vor ihn . rechts und links
brennende Kerzen . Daum hielt bann einen Spiegel über das
Wasser , schaute hinein , murmelte einige geheimnisvolle
Worte und sprach bann in prophetischem Tone : „ Oben rm
Hause hast du 4 Schinken . Brot . Mehl und Kartoffeln und
im Stalle hast du Wein versteckt . Der Bauer wurde leichen¬
blaß vor Schreck , bekreuzigte sich ein - über das andere mal
und hielt uns für Hexenmeister . Aber er wugte nochnicht
recht , was er machen sollte : erst als wir . mtt blanken Sabeln
unserer Forderung Nachdruck verschafften , holte er . alles
herbei . Bald darauf setzte sich unser Zug m aller Stille tn
Bewegung . Wir Tirailleurs unterhielten noch . einige Zeit
die Feuer im Freien und sahen ganz deutlich die Feuer der
feindlichen Piauets nach Bouillo zu . wo man uns erwartete ,
wie der aufgefangene Brief glauben machte . Voraus gingen
die Lasttiere , sechs unb sechs Wagen fuhren btntereinanbcr .
rechts unb links ritt Cavallerie . welche auch die zwei
Kanonen deckte . Der Feind merkte unseren Abzug erst gegen
Morgen . Ungefähr um 10 Uhr zeigte sich in unserer Nabe
spanische Reiterei . Unsere Jäger trieben den qetnb zwar zu¬
rück . aber er kam bald darauf , durch Infanterie verstärkt ,
wieder zurück und griff von neuem an . Die Wagen machten
darauf bei einem Gehöfte halt und es entspann sich nun em
heftiges Gefecht gegen einen an Zahl stark überlegenen
Feind Die Verwirrung , die bald entstand , wurde zu unserem
Nachteil dadurch größer , daß wir plötzlich , das rrawmdte
Alarmsignal hörten unb glaubten , wir bekamen Hilfe . Das
war aber eine schlimme Täuschung , denn dieses Signal batte
ein zu den Spaniern desertierter Tambour namens Weiler
aus Heddernheim gegeben , der früher in tranzonschen
Diensten gewesen war . Zwei von unseren Soldaten hielten
alles verloren unb flüchteten sich in den Hoi m einen Back¬
ofen . worin sie lebendig verbrannt wurden von dem Feinde .
Ich kam hernach noch einmal auf den Hof und habe ihre ver¬
brannten Körper liegen sehen .

Wir wehrten uns mit dem Mute der Verzweiflung , aber
trotz aller Tapferkeit ging der ganze Zug verloren , sogar
Kruses Küchemvagen . Wir verloren viele Leute unb auch

* 152 Mill . RM . fiit Todesfälle seit 1924 ausgezahlt . Die im
Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland
zusammengeschlossenen Anstalten haben im Jahre 1938 an Ver¬
sicherungssummen , die durch Tod fällig geworden sind , 16,44 Mill .
RM . ausgezahlt ( gegenüber 16,40 Mill . RM . im Jahre 1937 ) .
Dazu treten 5,92 Mill . RM . ( i . V . 3,89 Mill . RM .) , die infolge
Ablaufs gewährt worden find . Seit Beendigung der Inflation ,
also von 1924 ab bis zum 31 . Dezember 1938 find insgesamt über
152 Mill . RM . durch Todesfälle und annähernd 17 Mill . RM .
durch Ablauf fällig geworden bzw . zur Auszahlung gelangt . Da¬
bei ist zu berücksichtigen , daß für die durch Todesfall ausgezahlten
Beträge zum Teil nur ganz geringe Einzahlungen geleistet
worden find .

Die Bockenheimer Volksbank , GmbH ., Frankfurt
a . M .-Bockenheim , die im November v . I . auf ihr 75jähriges
Bestehen zurückblickte , verzeichnet für 1938 eine 14 % ige Ilmsatz¬
steigerung auf rund 26,7 Mill . RM . Der Reingewinn stellt sich auf
23 360 ( t . V . 18 864 ) RM ., woraus der HV . eine Erhöhung der
Dividende auf 4 % (4 % ) vorgeschlagen wird .

Der Gegenstand der M o t o r e n s a b r i k Darmstadt ,
LE . . Darmstadt , ist jetzt der Betrieb einer Maschinenfabrik zur
Herstellung und Lieferung von Verbrennungsmotoren und
Motorenanlagen . Das mehrfache Stimmrecht der Vorzugsaktien
wurde gemäß HV .-Beschluß vom 3. 11 . 1938 beseitigt . Das Aktien¬
kapital beträgt 1 Mill . RM ., davon 8000 RM . Vorzugsaktien .

Berlin . 30 . Jan . ( FM .) Tendenz : Ruhig , aber

freundlich . Rach dem sehr ruhigen Abschluß der vorigen
Börsenwoche blieb die llmsatztätigkeit auch am Montag sowohl am
Aktien - als auch am Rentenmarkt wieder ziemlich eng begrenzt .
Die Kursermittlung tonnte in vielen Fällen nur auf der Grund¬
lage von Mindestschlüssen vor sich gehen , dabei ergaben sich aber
doch überwiegend Kursbesserungen , da Angebot so gut wie gar -

nicht vorlag und schon kleine Kauforders zu einer Heraufsetzung
der Notierungen führten . Mit großer Spannung steht man natur¬
gemäß der heutigen Reichstagssttzung und der Erklärung der
Reichsregierung entgegen , und wohl mit Rücksicht darauf , ist man
auch in Publikumskreisen abwartend eingestellt . — Am Montan¬
markt zogen Rheinstahl um 1% , Buderus um 1 % % an . Harpener
gewannen bei kleinstem Bedarf 1 % , die übrigen Werte des
Marktes bis auf Stolberger Zink ( minus % % ) Prozentbruchteile .
Von Braunkohlenaktien wurden Eintracht um 2 *4 und Rieder -
laufitzer um 3 % höher angeschrieben . Von chemischen Papieren
setzten von Heyden 2 % % und Goldschmidt 1 % höher ein , während
Farben bei einem Anfangsumsa von ca . 45 000 RM . um X % auf
150 nachgaben . Ziemlich ruhig lagen Elektro - und Versorgungs¬
werte , aber auch hier waren , unter Führung von RWE . ( plus
1 % ) , meist kleine Besserungen zu beobachten . Mit auffälligere
Kursveränderungen sind im übttgen noch zu
Gummi mit plus 2 % , Südd . Zucker mit plus 3M , Bremer Wolle
mit plus 1 *4 , andererseits Allgemeine Lokal und Kraft mit minus
vX % . Akkumulatoren wurden erst nach Ablauf der ersten halben
Stunde , und zwar 3 *4 % höher , festgesetzt . Am Rentenmarkt wur¬
den sowohl die Reichsaltbefitzanleihe als auch die Gemeinde «

umschuldungsanleihe unv . mit 128 % bzw . 93,50 festgesetzt . Tages¬
geld 2 % bis 3 % . — Pfund 11,66 , Dollar 2,492 , Franc 6,58 % .

Fünf Personen auf der Fahrt

zur Hocfrzeitsfeier getütet »

Osnabrück , 29 . Ian . Ein furchtbares Verkehrsmiglück

ereignete sich am Samstagabend im Stadtteil Schinkel in

Osnabrück . An bet Straßenkreuzung stieß ein Personen¬

wagen mit fünf Insassen , die sich aus bet . Fahrt zu einer

Hochzeitsfeier befanden , mit einem Lastzug zusammen .
Durch den Anprall wurde der Personenwagen gegen
einen Baum gedrückt und zermalmt , wobei er in F l a m m e n

aufging .
Die fünf Insassen , das Ehepaar Landwehr , der 28

Iahte alte Fahrer Fritz Wessel unb die beiden 17 und 9 Jahre ■

alten Brüder des Bräutigams der Hochzeitsgeftll -
- schaft Herbert und Horst Grünheim fanden höbet den Tod .

Von den beiden Fahrern des Lastzuges konnte sich bet eine

durch Abspringen retten , während der andere mit schweren
Kopfverletzungen ins Krankenhaus geschafft werden mußte .

Der Anprall war so heftig , daß bet dicke Baum mit den
Wurzeln aus her Erde gerissen wurde . Dor Personenwagen
wurde bis zur Unkenntlichkeit zermalmt , die Reste des
Wagens wurden durch Feuer , das auch auf den Triebwagen
des

‘
LastzeuFes übersprang , vernichtet . Die Schnlbfrage ist

noch ungtflärt

60 Mill . RM . Umsatz bei Sportartikeln .

Rach den bisher vorliegenden Ergebnissen dürsten 1938 in den

Sportartikelgeschästen mehr als 60 Mill . RM . umgesetzt worden

sein . 1933 wurden nur 30 Mill . RM . umgesetzt . Diese Ver¬

doppelung der Umsätze an Sportgeräten , an Bällen , Tennis¬
schlägern , Sportbekleidung , Turnschuhen usw . ist vor allem eine

Folge der systematischen Förderung , die der Staat dem Sport
angedeihen läßt und die sich in einer wachsenden Sportbetätigung
in der SA . , in den Betrieben , den Vereinen und den Sportkursen
der RS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude

"
, ausdrückt . Vergleicht

man die llmsatzentwicklung der Sportgeschäfte mit Einzelhandels¬
zweigen , die vergleichbare Ware führen , z. B . dem Textileinzel¬
handel , so haben die Sportartikelgeschäste am besten abgeschnitten .
Von 1933 bis 1937 konnten sie ihren Umsatz um drei Viertel

steigern , der Textileinzelhandel nur um die Hälfte . Die Herren -

und Knabenbekleidungsgeschäfte tarnen mit einer Umsatzsteigerung
von zwei Drittel den Sportgeschäften am nächsten . Auch im Jahre
1938 , für das genaue Zahlen noch nicht vorliegen , dürfte der An¬

stieg der Umsätze in Sportartikeln und Sportbekleidung prozentual
stärker gewesen sein als in allen übrigen Fachzweigen des Textil -

elnzelhandels . Im Jahre 1938 waren in den Sportartikel¬
geschäften etwa 2500 Personen beschäftigt , der durchschnittliche
Jahresumsatz je beschäftigte Person betrug demnach 24 000 RM .
Die Zahl der von jeder beschäftigten . Person bedienten Kunden
dürfte bei 3400 liegen . Als Folge des höheren Umsatzes konnte
der Anteil der Kosten am Jahresumsatz von 28,7 % auf 22,8 %
gesenkt werden .

Allerlei Zwischenfälle .

Wir sollten bas kleine , aber ziemlich gut befestigte
Städtchen Alcaraz einnehmen . Kommanbant her Festung
war her Oberst San Martin . Unser Unternehmen sollte
durch 300 Mann Infanterie , 240 Reiter und eine Kanone
ausgeführt werden . Unsere Jäger gerieten schon bei Villa
nueva de la fuente an den Feind . Der Ortsname bedeutet
auf Deutsch : Neustadt am Brunnen . Dieser Ort hat seinen
Namen nach einem Brunnen , der in solcher Stärke aus dem
Felsen autln , daß er schon in kurzer Entfernung eine Mühle
zu treiben vermag . Beinahe wäre es uns gelungen , den
Obersten San Martin gefangen zu nehmen . Während die
Cavallerie den Feind noch vor der Stadt beschäftigte , um¬
ging ihn die Infanterie und drang in die Stadt ein . jn
diesen Kämpfen erhielt Feldwebel B u 11 m o n n aus Rod
am Berg eine Kugel zwischen die Augenbrauen , die im
Schädelknochen stecken lieb . Sie wurde herausgenommen und
der Verwundete geheilt . Er lebte noch lange Jahre in
seiner Heimat .

In der Stadt durchsuchte ich mit mehreren Soldaten
eine Apotheke nach Spirituosen . Wir fanden nur wenig Ge¬
nießbares , mancher trank auch , was er nicht kannte , ohne
daß er Schaden nahm . Zuletzt hieben wir mit den Säbeln
ganze Reihen von Phiolen herunter , als Meder dazukam und
sagte : „ Laßt mich auch einmal Sauen !“ Damit versuchte er
auch feinen Degen an den Gefäßen , daß die Scherben
klirrend zu Boden flogen . In Alcaraz wohnte ein Deutscher ,
dem wir die erbeuteten Gegenstände und Lebensmittel zu -
trügen , damit er sie uns aufbewahre . Er bat uns dringend ,
ihn damit zu verschonen , denn die Einheimischen batten es
gemerkt und drohten , ihn hernach ums Leben zu bringen .

Kaum waren wir nach Infantes zurückgekehrt , da
wurden wir durch einen an Zahl weit überlegenen Gegner
drei Tage lang hart belagert . Die Kanonenkugeln fuhren in
großer Zahl wider die festen Kirchenmauern und schlugen
beim Rückprall manchen tot . Selbst in der steinernen Kaserne
waren wir nicht sicher . Gegen Abend ließ bas Feuer nach
unb die Spanier zeigten bie weiße Parlamentärflagge . Mit
8 Mann ging Wern eck aus der Befestigung zum Feinde
hinüber , um mit dem Feinde zu unterhandelt . Der Feind
fragte , ob wir uns übergeben wollten . Major Thiele -
monn * ) war im Zweifel , was am besten zu tun sei ; et
dachte aber wohl schon an Übergabe . Denn ich hörte , wie er
auf betn Platze zu den Offizieren sagte : „ Meine Herren ,
was sollen wir tun ? . Ich glaube nicht , daß wir uns halten
können .

“ Sie Soldaten riefen ledoch laut dazwischen : „ Nicht
ergeben ! "

„ , t
Ein reicher Mann namens Manuel , der in der Räbe der

Kaserne wohnte , versorgte uns reichlich mit gutem Wein .
Acht » panier , bie von Alcaraz . mtt uns gezogen waren .

*) Pou den beiden Wiesbadener Tbielemann , beide im
Majorstang , handelt es sich hier um den alteren August
Tbielemann . her erst tn holländischen , dann in . nor,rn <i5cbem
Dienst gekämpft hatte und am 1 . Jan . 1814 in Pension ging .
Et starb 1820 in Hochheim . Theodor Tbielemann stand im
X Rass . Jnf . -Regt . und starb 1845 , auch in Hochheim .

Frankfurt a . M „ 30 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Tendenz :

F r e u n d l i ch. — Die neue Börserwoche eröffnete bei sehr Heinern

Geschäft in freundlicher Tendenz . Das wenig herauskommende
Material fand glatte Unterkunft . Am Aktienmarkt standen Mon¬
tanwette im Vordergründe . des Jnterefies . wobei sich Kurs¬

erhöhungen von durchschnittlich % bis 1 % ergaben . Von Tarif¬
werten hatten RWE . mit 117 % ( 116 % ) eine Eonderbewegung
Auto - und Maschinenwette unierschiedlich : Daimler ca . 1 %
niedriger genannt . Sonst waren dte Kurse eher höher . Am
Rentenmarkt lag das Geschäft bei wenig veränderten Notierungen
weiter still . Reichsbahnvorzüge etwas leichter mit 123 % ( 123 % ) .
Tagesgeld 2 % % .

Ltr . je Köpf

Wein Ur . je Kopf

€ ln Stück naffauifcher 6 tfchichte
Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit
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ber & atttic faß und mit dem barten Gesellen an meiner
Seite bisweilen « inen ichinacktend zärtlichen Blick tauschte .

. .Wer war denn das ? " fragte ich . als wir gemeinsam
dem Ausgang zustrebten .

«Dat war mrng Mäddcke !" strahlte er .
„Nau ? Neulich beim lat « haben Sie mir ia eine ganz

andere in die Arme gelegt ? "

„ Natürlich !" lachte er pfiffig . „ Dat war auch en anner !
Ich bann ia zwei — bann Sie denn bloß eine ? "

AS gestand neiderfüllt , ich hätte augenblicklich gar keine .
^ . .. . ' -Dat is falsch . Einjähriger . En junge Kääl muß zwei
Maddche Han — eine für et Iemüt — un eine für et Jebliit ! !
Dat neulich , dat war nur die für et Jebliit !"

Mein strammer Freund hatte das ewige Jungmänner¬
problem der irdischen und der himmlischen Liebe im Weg
einer sauberen „ Trennung der Gewalten ' ' gelöst .

*
Am 1 . Avril bekam ich die Eesreitenknöpfe und wurde

Führer einer Korporalschaft . Zu den fortan meiner Verant¬
wortung unterstellten 20 Füsilieren gehörte auch — der
Komvagnleschlot .

„ Na . Bloem "
, unkten die Unteroffiziere , „ nu schreiben

Sie sich Ihre „ Jurkenschalen " ( die Unteroffizierstreffen ) nur
getrost in den Schornstein . Die kriegen Sie nie — die ver¬
saut Ihnen der Nodeberg ."

Dielen Verdacht gab ich prompt meinem Freunde weiter .
Seine Nasenspitze zuckte vor innerem Lachen .

„Wenn einer in der Kompagnie die Jurkeschale tritt ,
dann trifte Sie le , Bloem — da sorg ' ich vör !"

Seitdem hielt Rodeberg mir meine ganze Korporalschasi
in Ordnung . Ich brauchte mich fast um nichts zu tümmern .
Er nahm vorm Antreten leben einzelnen vor . sah seinen
Anzug nach — und wehe dem . der nicht tadellos „ im
Schwung " war .

„ Wat . du Sau ? Du wills unsere Korvral rtnleie ? Na
wat , du Sckinnaas . du ioll ' s de Rodebern tenne lerne !"

Ich bekam meine Tressen .
Letzter Manövertaa — morgen gebt s beim in die Gar¬

nison — dann bat Reserve Ruh , der Einjährig -Freiwillige
Unteroffizier Bloem wird wieder ein Königlicher Gerichts¬
referendar . der Füsilier Rodeberg ein Eießknechi auf der
Roten Erve .

♦

Biwak im Gros — Löffegbegraben — loderndes Wacht¬
feuer — Zapfenstreich . Ich stehe als Flünelunteroffizier
hinter der rechten Flügelrotte . Vor mir im zweiten Glieds
der Kompagnieschlot . „

Es kommt der Augenblick , dessen jeder alte Stiebens »
loldat nur mit anbächtigen Schauern gedenkt — das Kom¬
mando „ Mützen ab zum Gebet !"

Es klingt die alte , holde Feierrneife :
„ Ich bete an die Macht der Liehe — • —
Wäbrend des Chorals höre ick plötzlich vor mir meinen

Srien Rodeberg leise , mit zusammengebissenen Zahnen
luckzen . . . Seine Zvklovenschuliern zucken .

Als alles vorbei ist . frage ich :
„ Rodeberg — was ist denn mit Ihnen los ? ,
„ Einjähriger — "

, sagt er schluckend . „ Herr Unteroffizier
— morgen find ming drei Iohr eröm — et toor en iruße
Schweinerei . . . all bann se mich für en Mörder traktiert
— und ich wor et doch nit . . . Aber Sie — Sie bann mich
för en Kam ' rade traktiert . . . bat wor bat einzige Schöne
beim tanze Kommiß . . . Bloem — bat verieß ich Ihne
nit , ming jan , Lewwe lang . . ."

„ Robeberg "
. habe ick ihm tiefbewegt geantwortet . . .ich

hab ' Ihnen viel mehr zu banken , als Sie mir — ein gut
Stück von meinem Solbatentum . Auch ich vergesse Sie nie¬
mals — lieber Junge . . ."

— Ich habe mein Versprechen gehalten . In meiner
Krtegsromaii -Trilogie von 1870/71 habe ich aus ifint eine
meiner schönsten Soldatengestalten gemacht .

Hanbleifren .

Bon SB . Kinkel .

Ehe du dich aussprichst , sprich mit dir selbst .
<•

Wenn der Zweifel „ vielleicht !" sagt , antwortet die
Furcht : „ niemals !"

<•

Wem alle ausweichen , der kommt nicht weit .
*

Die Saune ist der Affe der Leidenschaft .

*

Eine Lüge ist zuweilen eine Offenherzigkeit wider
willen .

*

Vorurteile find bas Wissen der bequemen Leute .
<■

Wer nicht anstößt , bewegt auch nicht .

Unglück int Spiel .

Von Knud Andersen .

Tom war neunzehn Jahre alt und schwor , alle Welt¬
meere befahren zu haben , seit er zwölf war . Nach seiner all¬
seitigen Kenntnis der Strapazen auf den gangbaren FabrteN
und nach seinen handfesten Seemannsausdrücken mußte man
glauben , daß es wahr fei .

Er kam in Sgn Francisco an Bord und schloß sich mir
an . Als er horte , ich sei Däne , wollte er durchaus Sechsund¬
sechzig mit mir spielen . Auf einer Reise mit einer dänischen
Bark batte ihn ein leidenschaftliches Interesse für dieses
Spiel erfaßt , das er für die Lieblingsbeschäftigung bet
dänischen Nation hielt , und er war sehr enttäuscht , daß ich
es vergessen hatte .

Aus der Reise von San Francisco nach Liverpool ver¬
geudeten Tom und ich viele Stunden mit Sechsundsechzig .
Am vergnügtesten war er , wenn er verlor , und nichts konnte
ihn so schwermütig macken , als wenn er einen ganzen Abend
lang Glück im Spiel hatte . Den Grund erfuhr ick . als er
mir eines Nackts , kurz bevor wir Kav Horn erreickten , eine
zerfetzte Postkarte aus Liverpool zeigte , die er vor zwei
Jahren in Kobe empfangen hatte . Auf ihr stand nur :
. .Lieber Tom ! Schönen Dank für alle Briefe . Ich denke
immer an Dich . Vergiß nicht , etwas recht Sckönes für mich
mit Heimzubringen . Taufend Grüße und Küsse . Deine Mary ."

„ Ich habe sie vier Jahre lang nicht gesehen "
, sagte et

mit nach innen gewandtem Lächeln . „Die ganze Zeit habe
ick an keine andere gedacht . . . Wirklich , bas habe ich nicht ,
obgleich bie Versuchungen nicht gering waren . Ich will ihr
in bie Augen sehen können wie ein Mann , wenn ich nach
Hause komme . Sie ist selbst untouldig wie ein Engel . . .
Tausend Küsse — sahst du bas ? Wie ? Lies es lieber noch
einmal durch ."

Von Frauenpfychologie batte ich nicht viel Ahnung ,
aber ick versuchte doch , Tom klar zu machen , daß Mary in¬
zwischen anderen Sinnes geworden sein könnte . Der Gedanke
toi en ibn einen Augenblick zu verwirren . Daun lackte er
kurz und zog die Karte wieder hervor . „ Ja . aber lies doch
nur ! . . . Ein Zweifel ist doch garnicht möglich . . . Und
taufend Küsse . . . Deine Mary . . . Darum bin ich am
frohesten , wenn ich bei Sechsundsechzig verliere ." Er
lächelte stolz .

Von dieser Nacht an gewann Tom kein einziges Spiel
mehr . Ich betrog ibn nach Strich und Faden , ohne daß er
jemals babintertam . Wir spielten nur um bie Ehre , unb
wenn mein Gewissen mir Vorwürfe machte , brauchte ick nur
Toms schmales glückshungriges Gesicht anzusehen , das vor
Freude über die Niederlage strahlte . „ Du mußt ja ein ver¬
dammtes Glück in der Liebe haben , Tom "

, sagte ich bann ,
„ du bist zu beneiben .“ Er strahlte und sah mick an mii einem
brüderlichen Blick : „ Ja , sie ist ein gutes Mädchen ."

An dem Tag . an dem wir in Liverpool abmufterten ,
verschwand Tom mit Blitzeseile . Nur ich allein wußte , wohin .

Wenige Tage später traf ich ihn zu meinem Erstaunen
tin Seemannsheim unten am Zollamt . Er sah nieder¬
geschlagen aus , so daß ich ibn gleich aufs Korn nahm . „ Well "

,
sagte ich ermunternd , „ hast du sie benn nun getroffen ? "

Er nickte mürrisch unb bat mich , mit ihm bie Pitt Street
enttan0jiuacben . „ Ich habe Re getroffen "

, begann er mit
leiser Stimme , „ aber sie ist nicht , wie ich erwartet batte , unb
ick bin mcht sicher , ob sie mir wirklich treu gewesen ist ."

Wir gingen schweigenb nebeneinander ber . Es tat mir
leib um ibn . Er war mein Kamerad gewesen , und ich halte
ihn bei Kap Horn im Sechsundsechzig betrogen . „ Du darfst
nicht vergessen — vier Jahre find für ein junges Mädchen
eine lange Wartezeit , wenn Re auch gut wie ein Engel ist .
Du kannst nicht verlangen , daß sie in all der Zeit nur an
dich denken soll . Und woher weißt du eigentlich , baß sie bir
untreu gewesen ist ? "

„ Beweisen kann ich es nicht " ereiferte er sick. „ benn
fte wollte nicht richtig mit der Sprache heraus . Aber sie
sagte ein schlimmes Wort . . .

„ Was sagte Re benn ? “

. „ Sie sagte — Narr !" stieß er hervor . „ Verfluchter Narr
— ia . bas sagte sie . unb bann wollte sie nicht einmal nehmen ,
was ich ihr mitbrachte . Mir scheint , wenn ick nach vierjäh¬
riger Fahrt heimkomme , braucht sie nickt große Geschenke ,
wenn fte diejenige ist , für bie sie sich ausgegeben bat .“ Er
wandte sich um unb ging .

„ Tom "
, rief ich . „ Komm '

, wir spielen noch einmal Secks -
unbsechzig zum Abschieb . Dann ist alles vergessen ."

„ Ach , ick gebe nichts ntebr auf Sechsunbfechzig ." Er
blieb einen Augenblick sieben . „ Verfluchter Narr — hat sie
gesagt . . . Zu mir . . .

" Entrüstet spuckte er in ben Rinn¬
stein unb zog seine Hosen hoch mit einer Bewegung , bie
Überlegenheit ausbrüden sollte . Aber ich sah , baß Tränen
in seinen Augen stauben , als er ging .

Ich wußte nicht , ob ich meinen ober lacken sollte . Auch
tch »og meine Hosen hoch , holte tief Luft unb wünschte mich
tausend Meilen fort auf stürmischer See

( Aus bem Dänischen von Carl Dietrich Carls .)
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ROSWITHA

DIE « ERAOT - BITBEAUND
Von Else Jung - Lindemann

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Als Friedrich Gernot gegen Mitternacht endlich aufstand
und erklärte , baß es Zeit wäre , schlafen zu gehen , war Frau
Agnes vor Übermüdung dem Weinen nahe . Jetzt war sie
dankbar , das ; Babette noch wartete und ihr mit ihren guten ,
sanften Händen beim Auskleiden half .

„ Gnädige Frau hätten bem Herrn Doktor dock sagen
sollen , daß öie sich nicht wohl fühlten "

, sagte sie vorwurfs¬
voll .

„ Ach , Babette , ich mag nicht immer klagen unb Rück¬
sichten von meinem Mann verlangen . Er leidet ohnehin
schon schwer genug unter meiner Krankheit "

, war bie Ant¬
wort , unb Babette wußte , baß sie nur zu recht hatte .

In seinem Schlafzimmer nebenan stand Friedrich Gernot
am Fenster und schaute auf die matt erleuchtete Straße
hinab . Es war eine schöne , laue Frühlingsnacht mit einem
klaren Himmel voller Sterne , und in ihm selbst war Freude
über bas heute Errungene . Warum hatte er niemand , bet
biefe Freude mit ihm teilte ?

Er war noch nicht müde , trotz der späten Stunde und der
anstrengenden Verhandlungen . In seinem Kopf arbeitete
es unaufhörlich ; es fiel ihm etwas ein , was unbedingt noch
notiert und nachgeprüft werden mußte .

Behutsam öffnete er bie Tür zum Korridor und ging bie
Treppe hinunter in sein Arbeitszimmer .

Als er bie Schreibtifchlampe an knipste und sich in leinen
bequemen Stuhl setzte , atmete er auf .

Gottlob , nun konnte man wenigstens rauchen .
Ein paar Minuten lehnte er sich zurück , bie ersten Züge

ber guten Zigarre genießend .
Warum mußte gerade er eine kranke Frau haben ?
Seine Schultern machten eine Bewegung , als wollten sie

eine Last abschütteln . Nein , er wollte Agnes gewiß kein
Unrecht tun , sie hatte es auch nicht leicht mit ihm , unb zu¬
weilen ahnte er , bah seine Frau von ihrer Ehe und dem
Zusammenleben mit ihm anderes erwartet hatte .

Nun , eine Durchschnittsehe konnte man mit Friedrich
Gernot nicht führen , bas hätte Agnes wissen müssen , als Re
die Seine wurde .

Der Doktor fegte mit einer heftigen Handbewegung den
Rauch vor seinem Gesicht fort .

Nicht weiterdenken , das lähmte nur . Aber bann fiel sein
Blick auf bas Bild seiner drei Buben , bas vor ihm auf bet
Schreibtischplatte staub .

Gott sei Dank , die waren gesund und gut geraten . Sie
würden sein Lebenswerk schon begreifen unb es fortführen ,
wenn ste einmal Männer geworden waren .

Er nickte den drei lachenden Gernot -Buben zu und ver¬
tiefte stch in bie Aufzeichnungen , bie er seiner Mappe ent¬
nahm unb durch einige Notizen unb Formeln ergänzte .

Die große Stanbuhr in ber Diele schlug dreiviertel eins .

Zweites Kapitel .

Es waren nicht bie Gernot -Buben allein , die sich über die
zu erwartenden Einwohner des Nachbarhauses ben Kopf zer¬
brachen . Die gesamte Platanenallee interessierte stch für bie
Verwandlung des alten Hauses , bas brei Jahre unbewohnt
gewesen mar , seit der Professor Wiechert , bem es gehört
hatte , gestorben war . Man hatte ben alten Herrn nie außer¬
halb bes Hauses gesehen , erzählte fick nur , baß er ein
Sonderling gewesen war , unb von ber schrulligen Haus¬

hälterin , der Antonie , hatte man auch nichts Näheres er¬
fahren können . Sie war nach bem Tode ihres Herrn mit
einem Teil bes Hausrates fortgezogen , bie Fenster klappten
ihre Läden zu , bie Türen würben verschlossen , unb ber Garten
Dermilberte . Das alte Haus verstaubte , versank in Grau , und
Spinnen und Akäuse hielten fröhlichen Einzug . Niemand
störte sie .

Nun aber waren sie ausgetrieben worben , Staub Schim¬
mel und Moder waren versagt . Licht unb Lust strömten
durch die offenen Fenster , helle Tapeten , duftige Vorhänge ,

Shöne Teppiche , Möbel und farbenfrohe Gemälde vertrieben
ie grauen Schatten ber Vergangenheit . Das ganze Haus ,

in dem wohl niemals ein Lachen erklungen war , leuchtete
unb wartete .

In Küchen unb Dienstbotenstuben ber Umgebung gingen
Gerüchte um , deren Herkunft niemand nachprüfen konnte .
Heute wußte jemand zu erzählen , baß eine reiche Ameri¬
kanerin bas Haus gekauft hätte , morgen würbe berichtet , daß
eine Künstlerin , bie Geliebte eines bekannten Groß¬
industriellen , dort bald einziehen würbe .

Dann kam eines Abends Thienemann , ber Gernotsche
Chauffeur , mit der brühwarmen Neuigkeit heim , baß alles
ganz anders wäre , daß bas Haus einem kalifornischen Gold¬
gräber gehöre , ber sich in ber Platanenallee 11 von seinem
abenteuerlichen Leben ausruhen wolle .

Das Küchenmädchen bekam ganz bunkle Augen vor
Erregung .

„ Meine Herren !" Ein kalifornischer Golbgräber ? In
ihrer Phantasie sah sie einen Mann , ber wie ein Cowboy
mit ledernen Fransenhofen unb gewaltigen Silbersporen
dahergeklirrt kam unb einen breitrandigen Hut schwang . Ge¬
wiß war es ein schöner und starker Mann .

Das Stubenmädchen Frieda lachte sie aus .

„ Du bist ja jeck ! Es ist bestimmt ein ganz alter Mann ,
benn junge Männer setzen sich nicht ausgerechnet in bie
Platanenallee unb in ein Haus , dem man nur mit Mühe
ein modernes Aussehen zu geben vermochte . Außerdem
bringt er eine Frau mit . Bernt hat erzählt , daß sie drüben
ein entzückendes Schlafzimmer für eine Dame eingerichtet
haben ."

„ So ? Dann ist bestimmt alles Quatsch , was Thiene¬
mann gefaselt hat . Dann wird es wohl doch die (Beliebte
von bem Großinbustriellen fein . Was meinen Sie , Babette ?

Die Alte faß mit einem Strickstrumpf in der Nähe der
über dem Küchentisch aufgehängten Lampe .

„ Ich meine gar nichts , ich warte ab “
, erwiderte sie kurz

angebunden . —
So war das nun , und ähnlich wie in ber Eernotschen

Villa klatschte unb mutmaßte man auch in ben anderen
Villen der Platanenallee . Selbst die Herrschaften dieser
vornehmen Häuser waren nicht frei von Neugier , die eine
ganze Straße erfaßt zu haben schien .

Inzwischen hatte sich Ekkehart mit bem Brillenmenschen
anqefreunbet , ber jetzt im Hause nebenan bie letzte , ver -
toönernbe Hand anlegte . Er hieß Schiemecke unb war
Innenarchitekt , unb er besaß Vollmachten , bie ihn nach
eigenem Ermessen , bas nur von feinem künstlerischen Ge¬
wissen abhängig war , frei schalten ließen .

Ekkehart unb auch Bernt fanben , baß Herr Schiemecke
wirklich etwa „ los " hatte . Die Räume würben von Tag zu
Tag wohnlicher , unb es war erregend , zu beobachten , wie
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dieser blonde , etwas schmächtige Mann trotz seiner Zappelig¬
keit mit verblüffender Sicherheit jedes Ding an seinen rich¬
tigen Platz stellte , legt « und hing .

Sogar Kristall fand sich ein , zwei Tage später ein paar
erlesene Porzellanfiguren , danach Geschirr und Silber , und
endlich füllten sich die Schübe auch mit gediegener Haus - und
Tischwäsche . Herr Schlewecke kümmerte sich restlos um
alles und wußte Bezugsquellen , wie sie besser kaum eine
erfahrene Hausfrau herausfinden konnte . Selbst in der
Küche fehlte nichts , es war alles da : vom elektrischen Koch¬
topf bis zum einfachsten Küchenmesser . Was aber besonders
auffiel , das waren eine Reihe von praktischen Maschinen , die
elektrisch angetrieben wurden . Ekkehart staunte , was es
alles gab , und als Klaus einmal hinter diese wunderbaren
Dinge kam , war er aus der Hellen Küche mit den lichtocker¬
farbigen Möbeln nicht mehr herauszulocken .

Die Maschinen hatten es ihm angetan , und er setzte sie
all « in Gang . Mit einem Instinkt , der bewundernswert war ,
hatte er nach kurzem Suchen auch die verzwickteste Mechanik
durchschaut , und als Herr Schiewecke zufällig an der KUchen -
tür vorüberging , hörte er mit Befremden das fröhliche
Summen der Kaffee - und Kartoffelschälmaschine , der elek¬
trischen Rührschllsseln und das tiefe Brummen des Kühl¬
schrankes ,

„ Um des Himmels willen , Bengel , was machst du hier ? "

rief er erschrocken und stürzte sofort auf den elektrischen
Herd zu .

Gott sei Dank , den hatte der Lausjunge wenigstens noch
nicht eingeschaltet .

„ Ich wollte doch bloß mal sehen , wie das geht "
, entschul¬

digte sich der Kleine , „ zu was braucht man das denn alles ? "

Klaus tat so unschuldig und zeigte sich dabei doch jo witz -
begierig , daß der gutmütige Schiewecke ihm nicht böse sein
konnte und sich bereitsand , ihm die verschiedenen Apparate
zu erklären . Es gab noch andere „ Maschinen

"
, die Klaus

noch gar nicht gesehen hatte : eine Brotschneidemaschine , eine
Aufschnitt - und Fleischhackmaschine und vor allem einen
Staubsauger neuester Konstruktion sowie « ine Teppichklopf¬
und Bohnermaschine .

Klaus war hingerissen . Seitdem imponierte ihm zu
Hause überhaupt nichts mehr . Di « Küche des Nachbarhauses
erschien ihm als ein Paradies bis zum Rand angefüllt mit
Wundern , und vor den Leuten , die all « dies « Schätze einmal
in Besitz nehmen würden , hatte er schon jetzt eine grenzen¬
lose Hochachtung .

Auch Bernt empfand ähnliche Gefühl « , in die sich ein
wenig Neid mischte , als Herr Schiewecke eines Tages mit
einem Radiofachmann anrückte und einen kostbaren
Empfänger mit eingebautem Plattenspieler im Musikzimmer
des Hauses ausstellte , in dem auch der so heiß bewunderte
Stutzflügel stand . Cs war ein großes Glück für den Jungen ,
datz er gerade zugegen war , als der Apparat ausprobiert
mürbe . Er hatte eine Klangfülle , die Bernt Tränen in die
Augen trieb .

In der Gernot -Villa hatten sie wohl auch einen Radio¬
apparat , aber er war veraltet und wurde kaum benutzt . Den
Kindern war es streng verboten , ihn einzustellen , denn Mutti
war immer viel zu müde , und Musik machte sie traurig , hatte
sie gesagt .

Nun sie mit Herrn Schiewecke vertraut geworden waren ,
wagte Bernt endlich di « Frage , die ihm schon lange auf der
Zunge gebrannt hatte .

„ Wem gehört das alles ? "

Herr Schiewecke lächelte über seine Neugier , war aber im
Augenblick so beschäftigt , datz er nicht gleich antworten
konnte . Er hatte sich an das häufige Dasein der frischen
Jungen gewöhnt , ja . ihm schien etwas zu fehlen , wenn st«
einmal ausblieben . Es war ihm schleierhaft , mit welchem ge¬
heimnisvollen Sinn die Buben es ausspürten , wenn er in
der Villa war . Kaum hatte er den Schlüssel in die Haustür
gesteckt , so waren sie auch schon da . Nur vormittags blieb er
allein . Da saßen die Gernot -Buben in der Schule , und es
war für sie ein verlorener Tag , wenn sie nicht wenigstens für
kurze Zeit einen Blick in das Nachbarhaus getan und aus -
aekundschaftet hatten , ob wieder etwas Neues zu den schon
bekannten Schätzen hinzugekommen wäre .

„ Wem gehört das alles , Herr Schiewecke ? " wiederholte
Bernt seine Frage nochmals und etwas eindringlicher .

„ Einer Dame aus Portugiesisch - Afrika ."

Mehr war aus ihm nicht herauszubekommen . Bernt
wollte wissen , ob sie jung oder alt wär «, aber Herr Schlewecke
wutzte das selbst nicht . Er hatte eines schönen Tages einen

Brief aus Angola von einer Farm , die sich „ Fazienda
Landunga " nannte , erhalten , hatte sich mit diesem Schreiben
zu einem Justizrat Winterfeldt begeben müssen , und dieser
würdige Herr hatte ihm den Auftrag gegeben , das Haus
Platanenallee 11 Herrichten zu lasten und vollständig einzu¬
richten .

„ Sie sind Frau Rühle warm empfohlen worden , Herr
Schiewecke , und sie vertraut Jhrein künstlerischen Geschmack
und Ihrer Umsicht vollkommen ' '

, hatte der Justizrat gesagt
und ihm einen Scheck über eine Summe ausgehändigt , mit
der man schon allerhand anfangen durfte . Der Justizrat
hatte sich von Zeit zu Zeit vom Stand der Dinge überzeugt
und war sehr zufrieden gewesen . Von ihm hatte Schiewecke
auch erfahren , datz Frau Rühle die Erbin des verstorbenen
Professors Wiechert war , dessen Vermögen der Justizrat jetzt
für seine Mandantin bis zu ihrer Ankunft in Deutschland
verwaltet « . Frau Roswitha Rühle wollte hier für ein halbes
2ahr Aufenthalt nehmen , um sich in der gemätzigteren Zone
der Heimat vom westafrikanischen Klima zu erholen , das ein
Europäer höchstens sechs Jahr « lang ohne llnterbrechung
vertrug .

Nun — Schiewecke sah der Ankunft seiner Auftraggeberin
mit Ruhe , aber auch mit einer gewissen Erwartung ent¬
gegen . Er hatte wirklich sein Bestes geleistet, ' das alte Haus
war nicht mehr wiederzuerkennen .

Jetzt werkelte noch ein tüchtiger Gärtner in der Wildnis ,
die das Haus rings umgab , und da dessen Tatendrang keine
Grenzen gesetzt wurden , so standen alle Möglichkeiten offen ,
aus der Wirrnis ein Blütenparadies zu schaffen , und Anton
Hornemann besatz Erfahrung genug , um dieses zuwege zu
bringen . Er senkte jung « Sträucher , Knollen und Pflanzen
in den frisch bearbeiteten und gedüngten Boden , setzte
Rosenstöcke und säte Rasenflächen an , beschnitt die Obst¬
baume und Hecken und warf heraus , was faul und über¬
altert war .

Frau Rühle aus Afrika durfte kommen , Herr Schiewecke
erwartete sie zu Ostern .

„ Und dann ist ' s vorbei mit euren Besuchen
"

, sagte er zu
den Gernot -Buben . Die zwei Grotzen stimmten ihm be¬
dauernd zu , nur Klaus meinte keck, datz das noch nicht jo ganz
sicher wäre .

„ Vielleicht mag sie Jungen gern , und vielleicht is es ihr
hier furchtbar toll langweilig , und dann sagt sie , wir sollen
hoch man blotz schnell rüberkommen , nich , Ekkehart ? "

„ Ach Quatsch , das wird sie bestimmt nicht sagen ."

„ Mal sehen !" beharrte der Kleine .

Vorerst waren sie alle drei stolz , datz sie nun mit Sicher¬
heit wuhten , wer nebenan « inziehen würde , und sie erzählten
es Babette . Von dieser erfuhren es die Mädchen und Tbiene -
mann , und bald wutzte es bte ganz « Platanenallee .

Als bie Buben die große Neuigkeit auch bei Tijch an¬
bringen wollten , erlebten sie die Enttäuschung , datz die Eltern
kaum hinhörten . Mutti hatte wieder starke Schmerzen , und
der Vater hatte den Kopf voll mit wichtigeren Angelegen¬
heiten . Da besprachen sie die Sache eifrig unter sich allein ,
erst flüsternd , dann immer eifriger und lauter werdend .

Klaus , der die merkwürdige Vorstellung hatte , datz Frau
Rühle , die doch aus Afrika kam , unbedingt schwarz sein
mutzte wie eine Negerin , verteidigte seine Ansicht trotz des
brüderlichen Gelächters mit einer Hartnäckigkeit , die so
heftig wurde , datz der Vater ein Machtwort sprach und den
streitlustigen Jüngsten mitsamt seinem Teller an die Luft
setzte . Friedrich Gernot liebte es nicht , wenn die Kinder bei
Tisch das Wort führten , und die weitere Mahlzeit verlief
schweigend und gedrückt .

Es war höchste Zeit , datz Frau Rühle endlich in Er¬
scheinung trat , denn di « Spannungen waren kaum mehr zu
ertragen . Di « Buben beratschlagten miteinander , ob sie wohl
mit einem grotzen Luxusdamrnpfer oder mit einem Fracht¬
schiff fahren würde . Es war alles sehr geheimnisvoll und
aufregend .

Frau Roswitha Rühle war längst in Europa und ahnte
nicht , wie heitz sie in der Gernotschen Villa von drei frischen ,
gesunden Jungen erwartet wurde , für di « sie einen Hauch
überseeischen Abenteuers mit sich brachte . Sie wutzte nicht ,
dah Ekkehart schwere Lexikonbände wälzte und sich über
Klima , Vegetation und Tierwelt von Portugiestsch -West -
afrika unterrichtete ; dah Bernt über den Artikel einer Zeit¬
schrift geraten war , der sich mit den Musikinstrumenten der
Primitiven besaßt « , und dah Klaus noch immer fest davon
überzeugt blieb , datz sie schwarz wie die Nacht eines Tages in
der Platanenallee Nr . 11 Im Garten herumspazieren mürbe .

lFortfetzung folgt .)

Helles Lenster in der Nacht . . .

Einsam leuchtet in bie Nacht
Nah ein Helles Fenster ,
Bäume halten stumme Wacht —
Ragenbe Gespenster .

KLiibest , milbest Leuchten du ,
Aus begrenzten Räumen
Tatgemeinschaft süher Ruh

'
,

Glückerfttlltes Träumen ?

Oder wohnt in deinem Bann
Friedlos müdes Leben ?
Dem kein Starker geben kann
Neuen Mutes Streben ? —

Meine Fragen weht der Wind
In den Raum der Ferne ,
Wo die Himmelsfenster sind —
Millionen Sterne .

Keine Antwort wuchs hervor
Durch die Baumgespenster —
Leuchtend grüht als Helles Tor
Stumm das nahe Fenster .

F . W . N i c m e i e t .

Füsilier Nodeberg .

Von Walter Bloem .

Fritz Rodeberg war der Schandfleck der ersten Kom¬
pagnie . Schon am Tage meiner Einstellung kam ich mit
ihm in Berührung . Wir Einjährig - Freiwilligen der In¬
fanterie brauchten damals nicht in der Kaserne zu wohnen ,
sondern suchten uns drauhen ein Privatquartier und be¬
kamen im Komvagnierevier nur ein Spind zugewiesen , in
dem wir während des Dienstes unsere feinen „ Ertrajachen "
aufbewahrtn . Ich hatte soeben auf Stube 28 meine bürger¬
liche Kleidung mit den neu empfangenen Dienstsachen ver¬
tauscht und dabei meine goldene Ubr . ein Erbstück meines
Grobvaters mütterlicherseits , auf eins der Kommitzbetten
gelegt . Nun stand ich im groben Drillichkittel , der elefanten -
bernfgen Drillichhoje , das schirmloie „ Feldkrätzchen " auf dem
Kopfe — ganz benommen von den ersten Anschnauzern des
einkleidenden Sergeanten , den derben Gesichtern , den harten
Fausten meiner neuen Kameraden , bie glotzeub unb ulkenb
um mich unglücklichen Zivilisten herumstanben . Wenig half
es mir in biefcm Augenblick , batz ich schon 22 Jahre alt .
Referendar , Doctor iuris und alter Korpsstudent war . Als
ich nun . meine elegante Zivilkluft " zusammenraffte — da
war meine Uhr verschwunden .

Ich erklärte , ich müsse den Diebstahl melden . Da trat
einer der Füsiliere an mich heran , ein stämmiger Mann mit
hartem , verschlagenem Gesicht , in dem ein paar pfiffige
Schelmenaugen blitzten . „ Sie , Einjähriger , bat lasse fe wer .
bat Melden . Auf Stütz ' achtundzwanzig , ba Hann niet tee
Spitzbub '

. Bis heut abend um sieben Hann se Ihre Ubr
Widder , bat garantier ' ich Sie , so wahr ich als ber Füsilier
Robeberg bin !

So , Kerls "
, sagte er zu seinen Stubenkameraden , „ jetzt

habt ihr gehört , wat ich dem Einjährige verspräche Hann :
um sieben Uhr liegt bat llhrche unter meiner Bettklapp ' —
verstände ? sontz gib ' et en Mallör !"

Und siehe da — als mich um sieben Uhr der herkulische
Bursch an seinen Strohsack zog und unter die Decke griff ,
holte er richtig die Ubr hervor und händigte sie mir grinsend
em ..... Ich hätt ' et euch auch nit anders rate wolle .
Junges !" sagte er zu den Füsilieren , die verlegen lächelnd
umherstanden . einer den andern musternd , welcher wohl der
Svitzbub gewesen sein könne . . .

Seitdem wurde Freundschaft zwischen mir und dem
finsteren Eiebknecht aus dem groben Aachener Walzwerk
. . . und das bat sich auch nickt geändert , als die Unteroffi¬
ziere mich warnten und mir die Vorgesckickte und den Steck¬
brief des FüsilittK erzählten . Der war seit dem ersten Tage
seines Eintritts in die Kompagnie von allen Vorgesetzten
mit einem Gemisck von Mißtrauen . Härte und Angst behan¬
delt worden als ein Mensch , von dem man sich des
Schlimmsten zu versehen habe . . .

Was war es denn aber eigentlich , was gegen den
Füsilier Rodeberg vorlag ?

Als vor drei Jahren auf dem Eisenwerk Rote Erde der

Ö Streit gewesen , war bas erste Bataillon des Trierer
nentes 68 zum Sckutze bes Werkes gegen Sabotage -

versuche bet Streitenben eingesetzt worden . Dabei war ein
Leutnant dieses Regiments von hinten meuchlings erschollen
worden . Ms Täter war der damals neunzehnjährige Gieber
Fritz Robeberg unter Anklage gestellt , aber wegen Mangels
ati Beweisen freigesprochen worden .

Trotzdem lastete auf ibm noch immer bie Anschuldigung
der hinterlistigen Tat . Bei den Unteroffizieren hieb er nut

..der Mordet " . Wat er wirklich schuldig — oder war es nur
dieser falsche Verdacht und die entsprechende Behandlung . was
ihn zum „ Kompagnieschlot " gemacht hatte ?

Ich schlug alle Warnungen in den Wind . Ich fühlte mich
geheimnisvoll bingezogen zu dem stämmigen Gesellen , der
allerdings ein jähzorniger , gewalttätiger Butsche wat . . .
Et hatte schon ganze Monate im strengen Arrest »ugebrackt .
und sein besonderes Vergnügen war es , einen Vorgesetzten
„ hineinzulegen " . Et wat ein bildsaubetet Kerl und wischte
und fummelte roäbtenb bet ganzen dienstfreien Stunden an
seinen Sachen herum . . . wat aber eine Besichtigung , io
trat er an „ wie ein Schwein "

, und der Korporal hatte
seinen Anschnauzer weg . . .

. .Wie ist es möglich . Sergeant , dab Sie Ihr « Korvoral -
sckaft beraustreten lassen mit solch einem vernachlässigten
Menschen in der Front ? "

Et wat in der ersten Ererzierklalle , spielte mit dem
Gewehr , als sei es ein Haselstöckchen . . . hatte et sich aber
übet den Hauptmann geärgert , so klappte et bei der
Bataillonsvorstellung mit jedem Griff nach unb „ schwitz "
die Kompagnie . . .

2a , so ein Kerl wat bet Füsilier Robeberg . . .
Es machte einen seht schleckten Einbruch datz ick wick

mit diesem ausgekochten Halunken gemein machte , unb ick
bekam von ben Unteroffizieren manches böse Wort besbaib
zu hören . . . aber cs half nichts . . . ick mochte ibn nun
einmal leiben , ben „ Mötbet "

. . .
Fritz Rodetzetg tat sick als io etwas wie mein ..militii -

riscker Leibburick " auf , obwohl ibm bieiet akabemiscke Be¬
griff natiirlick fremb wat . Et weibte mich in alle Kniffe
unb Pfiffe bes Solbatenbanbwerks ein .

Eines Tages machten wir im Baiaillonsverbande jen¬
seits bes Rtzeines in ben bamals noch unbebauten Wiesen
eine Nachtfelddienstübung . Am Nachmittag bezogen beibc
Teile gegeneinander eine Feldwacksiellung unb bann be¬
gann ein eifriger Patrouillengang , um die ieweiliae Feind -
stellung zu erkunden . Es war Vorschrift , auftauckende
Patrouillen entweder durck Schüsse zu vertreiben ober wenn
möglich durch Umgebuna gefangen zu nehmen . Das wurde ,
um Tätlichkeiten möglichst au vermeiden , dadutck zum Auf¬
druck aetzrackt . datz man dem Gegner seinen Helm entriß
und ibn statt des Gefangenen selber zur Feldwache brachte .
Poften dagegen durften nur feftgeftellt unb gemeldet , nickt
aber beschossen ober sonstwie beunruhigt weben . Diese dienst -
licke Technik wat mir natürlich in der Jnftruktionsftunde
eingevaukt worden — ihre praktische Tragweite sollte ick
beute durck mein soldatisckes Vorbild kennenletnen .

Rodetzetg als Patrouillenfühtet und ick als Keleits -
mann Icklicken die feindlicke Postenkette an . Plötzlick beob -
ackteten wir . datz rechts non uns durck einen ausgettockneten
Wassergraben eine stärkere feindlicke Mannschaft , wabr -
ickeinlick eine Offiziervatrouille , sich vorwärts gepirscht und
sich sogar schon zwischen uns unb untere Linie geschoben
batte — allerbinas anickeinenb ohne uns zwei bisher wahr «
genommen zu haben . Robeberg zischte mich an :

..Ovftonn . Mensch ! Gewehr unnetm Arm ! All ' s zu feinb »
wiitts in et Jnländ jeknck ! Mir markieren en Dovpelposie .
sontz schniede bie uns aff unb nemme uns jefange !"

Sckon war et aufgestanden unb starrte in ber Haltung
eines Norvoftens in die Landschaft . Ich folgte seinem Bei¬
spiel . Alsbald konnten wir sitzet die Schulter schielend tze -
obackten , wie die feindlicke Patrouille uns bemerkte , fett -
stellte und sick bann seitwärts verzog , um unsere Nacktzar -
voften zu ermitteln . . .

Nack ber Schlutzktitik fragte ber Komvaanieches :

„ Mal hetbören . Kerls ! Auf allen feindlichen Meldungen
ist ein Doppelposten von uns eingezeichnet , ungefähr
500 Meter vorwärts unserer wirklichen Postenkette . Die
gegnerisch « Offizierpatrouille , die ihn gemeldet bat . be¬
hauptet steif unb fest , bort hohe tatsächlich einer gestanden .
Das ist aber dock ganz unmöglich ! — Kann jemand von euch
darüber Auskunft geben ? "

Ich stand im ersten Glied als zweiter Mann vom reckten
Flügel . Rodeberg hinter mir im zweiten . Schon war ich im
Begriff , mich zu melden — da bekam ick von meinem Hinter¬
mann einen Tritt in die Ferse . Er zischte : „ Schnauze !"

Nachher fragte ich ibn , warum wir uns nickt hätten
melden sollen . Wir hätten doch nur eine geglückte Kriegslist
gebraucht , um der Gefangennahme zu entgehen ? „

Er grinste : „ Lobb sich die hohe Herre ruhigste Köpp '

zerbreche !"

Kaisers Geburtstag — Komvagnieball . Rodeberg tritt
an mich heran : „ Einjähriger , jetzt mülle Sie aber auch end
mit mineent Mäddche danze !"

„ Mit Vergnügen ! Stellen Sie mich ihr vor !"

Also dies Mädchen — — ! „ Schauerbokzen
" ist eine

schonende Bezeichnung . In diesem Punkte schien mehr Freund
einen Geschmack zu entwickeln , ber von bem meinigen etwa »
abwich . . .

Einige Tage später satzen wir in bet Garnilonlirche
nebeneinanber . Rodeberg schaute während des ganzen
Gottesdienstes mit sanft verklartem Gesichte zu einem
madonnenhaft sauberen Gefchövfchen empor , bas droben auf
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